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Langjährige -Studien der westpaläarktischen Andrena-Arten 
ermöglichten es mich, Merkmale zu erkennen, die zu einer weit­
gehend natürlichen Gruppierung der zahlreichen Andrena-Arten 
führten. Sowohl in Asien wie in Nordamerika gibt es jedoch 
viele ' Andrena-Arten, die keine nahen Verwandten in Europa 
besitzen; ihre Eingliederung in ein natürliches System soll und 
kann hier nicht untersucht werden; die meisten Typusarten 
beschriebener Untergattungen außerhalb des westpaläarkischen 
Raumes konnten Dank der Freundlichkeit von Dr. L aBerge 
(U. S. A.) und Dr. Grünwaldt (München) zum Vergleich untersucht 
werden. Beiden Herren möchte ich an dieser Stelle meinen Dank 
aussprechen.

Die westpaläarktischen Andrena-Avten sind bis auf die heutige 
Zeit stiefmütterlich behandelt worden, nur so sind auch die 
Bemühungen um eine Gruppierung der Arten zu verstehen. P£rez 
(1890) nimmt eine sehr grobe Einteilung in 6 Untergattungen vor; 
H edicice (1933) beschreibt zwar 14 weitere Untergattungen, hält 
sich aber vorwiegend an auffallende Merkmale, die durch die 
Färbung und Anordnung der Haare gegeben sind, leider aber 
nur selten stammesgeschichtliche Verwandtschaften kennzeichnen; 
I3ittioni (1948) beschreib 3 Untergattungen nach «Artenpaaren». 
Nur Perkins (1919) und Stöckhert (1930) nahmen gründlichere 
morphologische Untersuchungen vor und kamen zu echten Ver­
wandtschaftsgruppen; beide A u t o r e n  verzichteten aber auf 
Beschreibungen dieser Gruppen, da nur englische, bzw. mitteleuro­
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päische Arten untersucht wurden. Aus Asien liegen neuere 
subgenerische Untersuchungen von Hirasiiima (1963-1965) und 
aus Nordamerika von L anham (1949) und LaBerge (1964) vor. 
Die Gattungsmerkmale sind von Michener (1944) in einer gründ­
lichen Studie untersucht.

A. MORPHOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN

Je artenreicher eine Gattung, um so interessanter das Studium 
der verschiedenen Merkmale. Uber 200 Jahre lang faszinierte die 
Behaarung der Bienen den Sammler, nur wenige schauten durch 
das Haarkleid hindurch auf die Skulpturen der Chitindecke. Seit 
langem ist die geographische Variabilität der Federfarben zahlrei­
cher Vogelarten untersucht, nur weniges ist von den Apidologen 
übernommen worden. Auch heute noch werden laufend neue 
Arten beschrieben, nur weil Farbänderungen im Haarkleid auf- 
treten. Fast noch stärker wird heutzutage der systematische 
Wert des Flügelgeäders überschätzt, kleinste Abweichungen gerei­
chen vielfach schon zur Abrennung eigener Gattungen. Auch 
die vorliegente Untersuchung zeigt, daß die Natur viel großzügiger 
Merkmale verändert und daß es nicht einfach erscheint, zwischen 
arteigenen und verwandtschaflich gemeinsamen Merkmalen zu 
trennen.

I, Der Kopf.

Gattungseigen sind die behaarten A u g e n f u r c h e n  der 
Weibchen beiderseits vor dem Innenrande der Fazettenaugen auf 
den Gesichtsseiten. Form und Länge dieser Augenfurchen sind 
recht variabel; ganz offensichtlich sind kurze, fast rechteckige 
Augenfurchen Grundformen (Ävandrena). Bei höherentwickelten 
Arten verlängern und verbreitern sich die Augenfurchen, wobei 
sie anfangs noch vielfach tief in die Kopfkapsel eingedrückt sind, 
schließlich nur oberflächlich die Gesichtsseiten ausfüllen, wobei 
gerade die obere Augenfurchenbegrenzung aufgelöst wird. Auf 
zweierlei Art sind die großflächigen Augenfurchen entstanden, 
entweder entwickelte sich die Augenfurchen Verlängerung parallel 
zum inneren Augenrand und der obere Teil ist vielfach ozellenwärts 
verbreitert (Jmmilis-Zweig j  oder die Vergrößerung ventralwärts 
entfernt sich vom inneren Augenrand, wodurch mitunter eine
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: nierenförmige Einwölbung in die äußere Augenfurchenmitte fest- 
• zustellen, ist (bicolor-ZweigJ.

Die Form der O b e r l i p p e  scheint ein recht wertvolles sub­
generisches Merkmal zu sein, was bereits Grünwaldt (mdl.) heraus-, 
fand. Sie ist ±  ungeteilt, mit nach unten umgeschlagenen Außen­
rande (bicolor-Zweig, Ausnahmen unten); dreigeteilt, wobei die 
Mittelplatte meist die größere ist, der Vorderrand ist vorgestreclct, 
kantig und vielfach auf der Obserseite schwach konkav ausgehöhlt, 
wobei unterschiedlich lange Rinnen entstehen (humilis-Zweig, 
außerdem Zonandrena, einige Micrandrena, Opandrena, Hoplan- 
drena, Hyper andrena und Melandrena) ;  oder nur in der Mitte 
gekielt und damit unterschiedlich stark dreieckig zugespitzt, Vor­
derrand nach unten umgebogen (Poliandrena, Parandrena, Leu- 
candrena, Andrena, Cnemidandrena, Taenicmdrena, Truncandrena 
und Nobandrena ).

Der Oberlippenanhang dagegen ist in vielen Fällen ein geeig­
netes Merkmal zur Artunterscheidung.

Die G e s i c h t s f o r m  ist von gewisser Bedeutung, sie ist zu 
messen zwischen den beiden inneren Augenrändern und vom Ober­
rande des Scheitels bis zum Unterrande des Clypeus. Nur selten 
ist das Gesicht ein wenig breiter als lang (Avandrena, Rufandrena) 
normalerweise ist es ein wenig länger als breit (bis Breite zu Länge 
wie 1:1,1); ausnahmsweise ist es länger: Scitandrena, Didonia, 
Margandrena, Chrysandrena, Biareolina, Orandrena, Nobandrena, 
Suandrena, Cubiandrena und Campylogaster, die beiden letzten 
infolge ihres breiten Scheitels (1:1,25-1,3); l'runcandrena, Charit- 
andrena, Melittoides und Agnandrena (1:1,4-1,5).

Die Wölbung des C l y p e u s  ist mitunter bedeutungsvoll. 
Normalerweise ist der Clypeus längs schwach, quer stärker gewölbt. 
Bei Chrysandrena ist er fast halbkugelig, bei Taeniandrena auf der 
abgeflachten Mitte mitunter leicht konkav gesenkt.

Bei den Männchen ist mitunter der Clypeus recht schmal und 
breit, z. B, bei Parandrena, Rufandrena, u.a.

Länge und Dicke der F ü h l e r  sind kaum faßbare Merk­
male, ein relativ gutes Merkmal stellt dagegen die Länge des 2.Gei-, 
ßelgliedes beim Männchen dar. Normalerweise ist es fast so lang 
wie das 3. und. 4. zusammen; selten länger (Charitandrena, Noban~. 
drena, Cubiandrena, Melittoides) häufiger dagegen ist es verkürzt. 
Längere wie kürzere Geißelglieder finden sich in der gleichen 
Gruppe vor bei Suandrena, Cnemidandrena, Biareolina, Campylo-
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gaster und Taeniandrena, kürze dagegen nur bei Micrandrena, 
Gmecandrena, Aciandrena, Btiandrena, Melandrena, Cryptandrena, 
Parandrenella, Brachyandrena, sehr kurze bei Chrysandrena, Hofilan- 
drena, Simandrena und Aenandrena.

Die S c h e i t e l  breite ist kein geeignetes Merkmal. Im allge­
meinen trifft zu, daß bei kleineren Arten der Scheitel schmäler 
ist als ein Ocellendurchmesser, bei großen Arten über zwei Ocellen- 
durchmesscr liegt. Besonders breite Scheitel besitzen unter den 
Meinen Arten Brachyandrena, unter den großen Campylogaster 
und Cuhiandrena.

Das gleiche trifft auch für die Ausbildung der K i n n b a c k e  
zu, kleine Arten haben normalerweise noch keine entwickelt, große 
Arten dagegen sehr deutliche (Melandrena, Plastandrena, Agan- 
drena, Hoplandrena, Zonandrena, Suandrena, Scitandrena und Melit- 
toides).

Die Mund  We r k z e u g e  sind sehr unterschiedlich ausgebildet. 
Allgemein läßt sich nur weniges sagen, die Galea ist stark verlängert, 
wenn auch die Zunge lang ist; sie ist punktiert bei höher entwickel­
ten Arten; bei A, nasuta (Didonia) ist sie dicht mit gekrümmten 
Haaren besetzt; bei Chlorandrena und Lepidandrena ist sie beson­
ders schmal und spitz zulaufend. Die Zunge ist normalerweise 
etwa doppelt so lang wie breit, am kürzesten wohl bei Avandrena; 
deutlich verlängert ist sie bei Taeniandrena (3-5mal länger), 
Chrysandrena und Chlorandrena (4mal), Margandrena, Poliandrena 
und Cuhiandrena (5mal), Didonia und Charitandrena (6mal und 
länger). Die Maxillarpalpen überragen die Galea um 1,5-2 Glieder. 
Etwa gleichlang oder etwas länger sind sie bei Chlorandrena, 
Lepidandrena, Suandrena, Chrysandrena, Brachyandrena; um etwa 
1 Glied länger bei Nohandrena, Truncandrena, Opandrena und 
Cnemidandrena. Sind die Palpen kürzer, liegt es vornehmlich an 
den verlängerten Galeae, so bei Margandrena, Didonia und Cuhian­
drena (um 2 Glieder kürzer), Ä. nasuta (4-5) und Charitandrena (7-8). 
Außerdem ist das 1. Glied der Maxillarpalpen im humilis-Zweig 
etwa so lang wie das 2. (kürzer bei Nohandrena, Truncandrena und 
Melütoides), im bicolor-Zweig dagegen fast halb so lang wie das 2. 
(etwa gleichlang bei Chrysandrena, CamPylogaster, Euandrena, Ptil- 
andrena, Simandrena, Taeniandrena, Brachyandrena und Paran­
drenella ) . Die Labialpalpen sind im Immüis-Zweig so lang wie 
die Zung oder ein wenig länger, im bicolor-Zweig um knapp 1 Glied 
kürzer. Es bestehen nur wenige Ausnammen, da normalerweise
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die verlängerte Zunge durch die Palpen entsprechend verlängert 
sind. Um 1 Glied länger als die Zunge: Aenandrena, Ryperandrena, 
Eüandrena, Ptilandrena, Carandrena und Notandrena. Gleichlang 
im bicolor-Zweig: Parandrenella und Biaerolina; um 2 Glieder 
kürzer Poliandrena und Chlorandrena, um 2-3 Charitandrena und 
um 4-5 Glieder kürzer bei Cubiandrena,

Die Mandibeln sind normalerweise an der Spitze zweizähnig 
und mäßig lang. Nur bei einigen Männchen fehlt der eine Zahn 
(Roplandrena)  und bei weiteren sind die Mandibeln verlängert 
und sichelförmig überkreuzt: im humilis-Zweig: Melanapis; im 
bicolor-Zweig: Parandrena, Opandrena, Didonia, Margandrena, 
Roplandrena, Notandrena, Poliandrena (p. p.), Andrena, Caran­
drena, Ptilandrena. Mitunter findet sich ebenfalls im männlichen 
Geschlecht an der Basis der Mandibeln ein mehr oder weniger 
langer Dorn (Andrena, Roplandrena).

Die W a n g e n  sind bei den Weibchen nur wenig unterschied­
lich breit, im extrem schwachen sie zwischen einfacher bis doppel­
ter Breite der Fazettenaugen. Die schmälsten Wangen haben die 
einfachst gebauten Andrenen (z. B. Avandrena, Micrandrena). 
Bei den Männchen können allerdings die Wangen kräftig verbreitert 
sein, wobei der Hinterrand nach außen umgebogen eine Leiste 
formt (Margandrena, Carandrena, Ptilandrena, Notandrena, Cne- 
midandrena) oder eckig zuläuft ( Parandrena, Didonia. Andrena, 
Opandrena, Roplandrena, Ptilandrena, Margandrena).

2. Der Thorax

Die Art der Thoraxbehaarung ist von völlig untergeordneter 
Bedeutung, wenn auch einige Untergattungen fast kahl, andere 
stark behaart sind, so gibt es doch zahlreiche Ausnahmen. Das 
gleiche gilt auch für die borstenartigen Schuppenhaare, die kei­
neswegs auf eine Gruppe beschränkt sind; sie tauchen bei einigen 
Untergattungen bei jeweils nur wenigen Arten auf: Lepidandrena, 
Cubiandrena, Campylogaster, Aenandrena und Simandrena.

Sehr wesentlich ist dagegen, ob das Pronotum seitlich abge­
rundet oder bis deutlich gekielt ist. Dieser K i e l  kann in der 
Mitte seiner Länge noch nicht ausgebildet sein und erscheint Somit 
als unterbrochen gekielt. Im htunilis-Zweig ist das Pronotum 
durchweg abgerundet, nur schwach bei Rufandrena, S cif andrena 
und deutlich bei Melanapis gekielt. Im bicolor-Zweig tritt mit



zunehmender Entwicklung ein zunächst unterbrochen gekieltes 
(Poliandrena, Campylogaster, Cubiandrena, Hoplandrena, Leucan- 
drena)  dann deutlich gekieltes Pronotuni auf ( Ptilandrena, Holan- 
drena, Margandrena, Carandrena, Nolandrena, Parandrena, Andrena, 
Cnemidandrena, Opandrena).

Die S k u l p t u r  der Mesopleuren ist sehr verschiedenartig, 
innerhalb der einzelnen Untergattungen aber recht konstant. Allge­
mein ist die Entwicklung von vielseitig feiner bis einseitig grober 
Skulptur mehrfach festzustellen. Man könnte unterscheiden zwis­
chen: a) feiner Chagrinierung mit sehr feiner Punktierung (Avan- 
drena, Micrandrena, Distrandrena, Graecandrena, Aciandrena, Notan- 
drena, Truncandrena, Melütoides, Cubiandrena, Didonia, Hoplandrena 
und Carandrena) ;  b) deutlicher Chagrinierung mit mittelkräf­
tiger Punktierung, wie es die meisten Arten aufweisen; c) fehlen­
der bis untergehender Chagrinierung mit starker Punktierung 
(Campylogast&r, Scitandrena) ;  d) grober, wabenartiger Skulptur, 
in der grobe Einzelpunkte höchstens an den Rändern der Meso­
pleuren erkennbar werden (Melanapis, Plastandrena, Agandrena, 
Brachyandrena, Biareolina, Holandrena; bei Opandrena ist die 
Skulptur nicht ganz so stark, dafür längswellig).

Die Ausgestaltung des M e s o n o t u in s ist mehr von artspe­
zifischem Charakter,

Allgemein trifft auch hier zu, daß bei weiterentwickelten 
Arten die Chagrinierung reduziert, die Punktierung außerordentlich 
kräftig wird.

Genau so wichtig wie die Mesopleuren ist das P r o p . o d e u m ,  
das in den allermeisten Fällen ähnlich den Mesopleuren skulptu- 
riert ist. In der Mitte eingeschlossen liegt das Mittelfeld, das 
niemals punktiert, also immer unbehaart und meist ähnlich dem 
Propodeum slculpturiert ist. Abweichungen von der Mesoplcuren- 
-Skulptur sind selten, Campylogaster, Didonia grätig gefeldert, 
Suandrena im vorderen Teil flachwabig, Hoplandrena kaum cha- 
griniert, glatt und glänzend.

Vielfach ist der vordere Teil des Mittelfeldes mit vom Post- 
scutellum her auslaufenden Graten versehen, während der hintere 
Teil körnig chagriniert ist. Auch die Wölbung des Propodeums 
kann von Bedeutung sein. Normalerweise verläuft der vordere 
Teil horizontal und ist fast so breit wie das Postscutellum, der 
hintere Teil fällt dann meist ziemlich steil vertikal ab. Bei einigen 
Untergattungen ist der vordere Teil etwas länger (Ncibandrena,
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'Truncandrena, Agandrena, Scitandrena, Melanapis, Euandrena, 
Aenandrena, Aciandrena) bei anderen dafür deutlich kürzer (Cam- 
pylogaster, A. nmcronata-ähnliche der Truncandrena, Opandrena, 
Poliandrena)  oder fehlt ganz, so daß es nur ein abgeschrägtes 
Propodeum ergibt (Holandrena und Cnbiandrena).

Das K ö r b c h e n  an der hinteren Thoraxseite dient zum Auf- 
bewaheren des eingesammelten Pollens. Die innere Behaarung 
ist zum Festhalten günstig, nimmt jedoch Platz weg; im idealsten 
Fall fehlen Haare im Innern vollkommen, während die Außen­
begrenzung lang und fiedrig behaart ist (nur bei Simandrena und 
A. vetula). Gleichmäßig fein behaart bei A vandrena, Chlorandrena, 
Aenandrena; mit Fiederhaaren Pallandrena. Kräftiger und länger 
behaart Poecilandrena, Cryptandrena, Parandrenella, Hoplandrena; 
mit Fiederhaaren Chrysandrena, Euandrena, Diäonia. Vorne fein 
und meist fiedrig, hinten grob punktiert und entsprechend kräftig 
behaart: Orandrena, Lepidandrena, Suandrena, Charitandrena, Cam- 
Pylogaster, Cnbiandrena, Zonandrena, Melandrena, Hyperandrena und 
Notandrena. Nur vorne punktiert und behaart: Rufandrena, Ulan- 
drena, Truncandrena, Melittoides, Poliandrena, Taeniandrena,Caran- 
drena; mit Fiederhaaren Margandrena, Ptilandrena, Parandrena, 
Leucandrena, Cnemidandrena und Andrena. Nur hinten punktiert 
und behaart: Nobandrena. Normalerweise ist das Körbchen eben, 
seltener schwach grätig (Opandrena, Holandrena, Hyperandrena, 
Brachyandrena) bis stark grätig überzogen (A . proxima, Bicvreo- 
lina, Agandrena, Plastandrena und Melanapis). Ist die obere 
Randbegrenzung des Körbchens abgerundet, läßt sich weniger gut 
Pollen speichern (Avandrena, Poliandrena, Chlorandrena, Rufan­
drena, Charitandrena, Melittoides, Chrysandrena, Euandrena und 
Carandrena); deshalb ist auch bei den meisten Arten die obere 
Randbegrenzung kantig ausgebildet.

Das Geäder im V o r d e r f l ü g e l  unterliegt beachtlichen 
Schwankungen, die nicht einmal von artspezifischer Bedeutung 
zu sein brauchen, selbst ob 2 oder 3 Kubitalzellen ausgebildet 
sind, ist nur von artspezischem Wert. Die Discoidalquerader 
kann dicht hinter der l.Kubitalzelle (Pallandrena, Ulandrena, 
Andrena curvungula, nmcronata und pallitarsis)  bis kurz vor 
der 2.Kubitalzelle einmünden (A. melacana, viridescens, alluaudi 
und coitana). Der Nervulus scheint bei einfacher gebauten Andre- 
nen praefurcal bis interstitiell, bei höher entwickelten Formen 
eher postfurcal zu liegen. Etwas ähnliches gilt auch für die Einmün-
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düng der l.Kubitalquerader hinter dem Stigma, bei einfach gebau­
ten Andrenen liegt sie gleich dahinter (Micrandrena, Parandre- 
nella, Distandrena, Graecandrena und Aciandrena), bei hoch entwic­
kelten recht weit entfernt.

Die K l a u e n  des 3.Beinpaares sind normalerweise zwei- 
zähnnig, wobei der untere Zahn nur etwa halb so stark entwickelt 
ist wie der obere. Die Größe dieses unteren Zahnes schwankt 
beachtlich, besonders klein ist er bei einigen Arten der Chlo- 
r andrena, Orandrena, Ulandrena, Thycmdrena, Notandrena, Cnemi- 
dandrena> Parandrenella, Cryptandrena und A. oulskii, vehtla, anti- 
gana, oviventris, cordialis, aeneiventris, colletiformis und graecella. 
Der untere Zahn fehlt bei A. sinuata, boyerella, abrupta, elegans, 
lathyri und aciculata. Dieses Merkmal hat auch de Beaumont 
bei A. lathyri herausgefunden (in litt.) Einen subgenerischen Wert 
besitzt dieses Merkmal nicht, es fällt nur auf, daß es bereits höher 
entwickelte Arten sind, bei denen die Reduzierung stattgefun­
den hat.

Die beiden S p o r n e  an den Tibien des 3.Bcinpaares sind 
meist ein wenig ungleich lang und verschmälern sich beide annä­
hernd gleichmäßig zur Spitze hin. Es gibt Ausnahmen, allerdings 
fast nur im humilis-Zweig: a) der auf der Innenseite stehende 
Sporn besitzt nur wenig unterhalb der Mitte eine flügelartige oder 
besser bauchartige Ausweitung: Chlorandrena, Orandrena, Charit- 
anärena, Ulandrena, Lepidandrena und Holandrena; kaum erkenn­
bar Ruf andrena, Cryplandrena, Poeoüandrena; b) der innere 
Sporn besitzt eine deutliche Ausweitung an der Basis: Pallandrena, 
Scitandrena, Melanapis, Agandrena, Suandrena, Plastandrena. Von 
artspezifischer Bedeutung ist dagegen die kriickstockartige Krüm­
mung der Spornspitze bei A . gamskrucki, bei dieser Art fehlt auch 
die Spitze des geflügelten Sporns am Ende der Tibien des 1.Bein­
paares; die Spitze ist normalerweise fast so lang wie der Restteil, 
deutlich kürzer nur bei A. curvungula und agilissima.

Die S c h i e n e n b ü r s t e  ist mehr oder weniger dicht behaart; 
licht behaart bei Avandrena, Notandrena, Carandrena, Cordandrena, 
Parandrenella, Brachyandrena, Aenandrena, Micrandrena, Distan­
drena, Graecandrena und Aciandrena; bürstenartig kurz vornehm­
lich bei einigen Arten der Simandrena, Carandrena und Notandrena; 
fein fiedrig (Avandrena) und stark fiedrig behaart (Chlorandrena, 
Rufandrena, Lepidandrena, Chrysandrena, Cubiandrena, Pallan­
drena, Charitandrena und Didonia) ;  meist feinfiedrig nur noch
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bei einigen Arten der Ulandrena, Euandrena, Poecilandrena, Polian- 
drena, Plilandrena, Carnandrena, Notandrena und Margandrena.

Der F e m u r  vom 3.Beinpaar dürfte ursprünglich relativ kurz 
und im Querschnitt fast kreisrund, spärlich behaart und auf der 
Innenseite eventuell wenige Dorne besessen haben wie bei Avan- 
drena. An der Ansatzstelle der Dornen entwickelte sich allmählich 
ein Grat (Chlorandrena, Rufandrena, Orandrena), der zu einer 
Leiste mit verkümmerten Dornen (Lepidandrena)  oder ohne Dor­
nen wird (Suandrena, Scitandrena, Charitandrena und ausklingend 
bei Plastandrena und Ulandrena) . Eine Leiste finden wir noch 
bei A. flavipes und alhimidi. Bei allen anderen Gruppen ist die 
Innenfläche des hinteren Femur meist abgeflacht bis leicht rinnig 
vertieft, nach oben wie nach unten flachkäntig begrenzt und 
unterschiedlich breit unbehaart.

Die Haare am Trochanter des 3.Beinpaares bilden eine nach 
unten gerichtete Sammellocke ( = F l o c c u l u s ) ,  die schwach bis 
stark entwickelt sein kann. Einen kräftig entwickelten Flocculus 
finden wir bei Chlorandrena, Lepidandrena, Plastandrena, Scitan­
drena, Chrysandrena, Campylogasier, Holandrena, Leucandrena, Cne- 
midandrena und Andrena, Die Unterschiede zu locker behaarten 
Flocculi sind jedoch kaum in Worte faßbar, insofern ist es nur 
ein ergänzendes Merkmal zu den Untergattungen.

3. Das Abdomen

Die Skul ptur  der Tergite und die Breite der De pr e s s i o ­
n e n  ist meist von artspezifischer Bedeutung, nur selten trifft für 
eine Gruppe zu, daß alle Tergite feinst punktiert (Nobandrena) 
oder stark punktiert sind (Zonandrena) . Auch das bislang so 
hoch geschätzte Merkmal einer vorhandenen, unterbrochenen 
oder fehlenden Binde ist von artspezifischer Bedeutung, von z. T. 
sogar sehr trügerischem Wert, da sich die Binden leicht abreiben 
können. Bei manchen Gruppen sind Binden allerdings fast nie 
vorhanden (z, B. Chlorandrena).

Die P y g i d i a l p l a t t e  ist immer beim Weibchen, selten 
auch beim Männchem (z. B, Rufandrena, Suandrena, Cubiandrena) 
ausgebildet und besteht meist aus einem chagrinierten bis 'gelö­
cherten Mittelfeld und nicht abgesetzter Randleiste, die nach 
außen zu leicht nach oben gebogen ist. Die Randbreite schwankt 
zwischen kaum (Chlorandrena, Orandrena, Melandrena, Hyper an-
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drena) und sehr breit ausgebildet (Notandrena und Carandrena) . 
Das Mittelfeld kann deutlich aufgewölbt (Poecilandrena, Lefiidan- 
drena, Suandrena, Scitandrena, Melanapis, Ägandrena, Chrysandrena, 
Holandrena, Simandrena, Didonia und Margandrena) bis platten­
förmig herausgehoben sein (Plastandrena, Taeniandrena, Biareo- 
Una, Andrena, Cnemidandrena, Leucandrena, Parandrena und mit 
Übergängen Notandrena und Hoplandrena).

Den systematischen Wert vom Bau der m ä n n l i c h e n  
G e n i t a l i e n  haben viele Bearbeiter noch gar nicht entdeckt, 
von wenigen wird er aber beachtlich überschätzt. Kleine einfach 
gebaute Genitalien finden wir fast im ganzen bicolor-Zweig, bei 
der Weiterentwicklung vergrößert sich die Kapsel bedeutend durch 
Strecken der Gonostylen und Penisvalven (Avandrena, Rufandrena, 
Pallandrena, Poecilandrena, Charitandrena, Scitandrena, Noban- 
drena, Melandrena, Hyperandrena, Distandrena) ;  erst dann schei­
nen sich die Enden der Gonostylen schaufelförmig zu verbreitern 
und dabei wieder kürzer zu werden (Lepidandrena, Chlorandrena, 
Orandrena, Plastandrena, Melanapis, Ägandrena, Poliandrena, 
Aciandrena, Graecandrena, Biareolina, Holandrena, Truncandrena, 
Taeniandrena), die Penisvalven können gleichzeitig zur Basis hin 
beachtlich verbreitert bis aufgewölbt werden (Ulandrena, Suan­
drena, Poliandrena, Meliitoides, Gubiandrena, Megandrena),

4. Die Größe

Allgemein trifft zu, kleine Arten sind wenig differenziert, 
größere Arten abgeleitet und die größten Arten extrem gestaltet 
( Ulandrena, Ägandrena, Melittoides, Margandrena, Hyperandrena).

Zusammenfassung :

Eine Reihe von Merkmalen ändern allmählich bei Weiter­
entwicklung der Artengruppen ab. Einfach gebaute Andrencn sind 
klein, weisen eine Fülle von Merkmale auf, die jedoch alle nur 
schwach ausgebildet sind; bei der Weiterentwicklung werden 
bestimmte Merkmale bevorzugt ausgebaut, andere gehen verloren. 
Abgeleitete Merkmale sind: starke Puntierung, fehlende Chagri- 
nierung, breite und lange Augenfurchen, gekieltes Pronotum, 
einfach behaarte, aber dichte Schienenbürste, von Fiederhaaren 
dicht umstandenes Körbchen, dichter Flocculus, 2 Kubitalzellen,
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weit postfurcaler Nervulus, l.Kübitalquerader mündet weit vom 
Stigma entfernt in die Radialzelle, herausgehobenes Mittelfeld der 
Pygidialplatte, große und kompliziert gebaute männliche Genitalien.

Die Änderungen sollten zu besser angepaßten Andrenen gefürht 
haben; die Hauptmenge der Arten müßten demnach in den Rand­
gruppen vorzufinden sein: Chlorandrena, Lepidandrena, Suandrena, 
Plastandrena, Ulandr&na, Nobandrena, Tnmcandrena, Zonandrena, 
Melandrena, Euandrena, Holandrena, Poliandrena, Aciandrena, 
Graecandrena, Biareolina, Taeniandrena, Carandrena, Notandrena, 
Cnemidandrena, Andrena, Simandrena, Leucandrena und Hoftlan- 
drena; eine Ausnamme davon macht nur Micrcmdrena.

B. BESTIMMUNGSTABELLE FÜR DIE WEIBCHEN 
DER WESTPALÄARKTISCHEN UNTERGATTUNGEN 

VON ANDRBNA F.

1. Innenseite der hinteren Femuren mit Dornen..................  2
■— Innenseite der hinteren Femuren ohne Dornen..............  7

2. Schienenbürste einfach behaart; Oberlippen meist unge­
teilt ..............................................................   3

— Schienenbürste fein bis stark fiedrig behaart; Oberlippe meist
deutlich dreigeteilt................................................................... 4

3. Augenfurchen im oberen Teil breit, im unteren Teil schmal
und rinnig vertieft..............................................  Orandrena

— Augenfurchen gleichbreit, etwa 1/3 der Gesichtsseitc einneh­
mend ............................................................... Cryptandrkna

4. Augenfurchen kurz, rechteckig, kaum doppelt so lang wie
breit. Femur des 3.Beinpaares dünn und fast kreis­
rund ..................................................................... Avandrena

■—• Augenfurchen meist lang und nicht rechteckig. Femur des 
3.Bcinpaares kräftig, die Innenseite abgeflacht und oben 
von einem T  deutlich entwickelten Längskiel begrenzt 5

5. Augenfurchen kurz und tropfenförmig. Tergite mittelkräftig
bis kräftig und dicht punktiert....................  R ufandrena
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■— Augenfurchen lang; wenn tropfenförmig, dann Tergite zer­
streut mit Kraterpunkten besetzt........................................  6

6. Innenseite des Femurs vom 3. Beinpaar mit schwachem Kiel
uiid locker stehenden längeren Dornen. Seitenfeld der drei­
geteilten Oberlippen schmal. Tergite meist zersteut mit Kra­
terpunkten ....................................................  Chlorandrena

■— Innenseite des Femurs vom 3.Beinpaar mit kräftigem Kiel 
und dicht gedrängt stehenden, kurzen, kaum auffallenden 
Dornen. Seitenfelder der dreigeteilten Oberlippen etwa so 
breit wie das Mittelfeld. Tergite stark und dicht punk­
tiert ................................................................. Lepidandrena

7. Innerer Sporn des 3.Beinpaares an der Basis deutlich, meist
stark verbreitert.......................................................................  8

■— Innerer Sporn des 3. Beinpaares an der Basis nicht verbreitert, 
höchstens in der unteren Hälfte bauchig verbreitert. . . .  13

8. Mesopleuren und Mittelfeld des Propodeums stark wabig
gefeldert................................................................................    9

—■ Mesopleuren und Mittelfeld des Propodeums chagriniert bis 
flachgratig..................................................................  11

9. Pronotum gekielt ................................................  Melanapis
■— Pronotum nicht gekielt......................................................  10

10. Körbchen nur im hinteren Teil flachgratig. Körper schwarz
bis rot gefärbt............................................... Plastandrena

—  Körbchen mit vorwiegend längs verlaufenden, stark entwickel­
ten Graten. Körper metallisch blauglänzend A gandrena

11. Mesopleuren und Propodeum glänzend; grob und tief punk­
tiert ..............  Scitandrena

•— Mesopleuren und Propodeum chagriniert, mäßig fein und 
schräg eingestochen punktiert............................................  12

12. Mittelfeld des Propodeums bis zum Stutz flachgratig gefel­
dert. Innenseite des hinteren Femurs deutlich gekielt. Ober­
lippenanhang klein und meist dreieckig . . .  Suandrena

—  Mittelfeld körnig chagriniert, mit feinen Graten überzogen.
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Innenseite des hinteren Femurs nicht gekielt. Oberlippen­
anhang mittelgroß, tief gekerbt..................  Pallandrena

13. Innerer Sporn des 3.Beinpaares wenig unterhalb der Mitte
deutlich bauchig verbreitert. Innenseite des hinteren Femurs 
fast immer deutlich gekielt. Pronotum ungekielt . . . .  14

■—■ Innerer Sporn des 3.Beinpaäres nicht bis höchstens ange­
deutet geflügelt. Innenseite des hinteren Femurs dz abge­
rundet. Pronotum ungekielt bis gekielt..........................  15

14. Zunge stark verlängert, mindestens 6mal länger als breit 
........................................................................  Ciiaritandrena

— Zunge normal lang, etwa 3mal so lang wie breit Ulandrena

15. Propodeum oben ohne Stutz, vom Postscutellum schräg
abfallend. Dicker K o p f ,  A u g e n f u r c h e n  kurz und tro­
penförmig ....................   Cubiandrena

— Propodeum mit dz breitem Stutz; wenn schräg abfallend,
sind die Augenfurchen anders............................................. 16

16. Augenfurchen kurz und rechteckig, höchstens doppelt so
lang wie breit....................................................... Avandrena

■— Augenfurchen anders, meist im unteren Teil deutlich schmä­
ler ............................................................................................  17

17. Mesopleuren und Mittelfeld des Propodeums bis zum Stutz
grob wabenförmig gefeldert................................................   18

— Mesopleuren und Mittelfeld des Propodeums höchstens
flachgratig gerunzelt ........................................................... 19

18. Augenfurchen im oberen Teil schmal tropfenförmig, im unte­
ren Teil stark verengt und auslaufend... Bkachyandrena

—- Augenfurchen normal lang, tief eingesenkt, im unteren Teil 
fast rinnig verengt ............................................  Biareolina

19. Mesopleuren kräftig und tief eingestochen punktiert; Kopf
kurz und d ic k ............................................  Campylogaster

— Mesoplcuren wesentlich schwächer bis fein punktiert. Kopf
meist verlängert und schmaler.......................................... 20
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20. Pronotum seitlich nicht bis höchstens angedeutet gekielt 21
•— Pronotum seitlich schwach bis stark, aber immer deutlich

gekielt . . . ................................................................................. 46

21. Mesopleuren vor der Ansatzstelle des 1. Beinpaares deutlich
eingedrückt und flächig bis rinnig vertieft. Thoraxbehaarung 
schuppig bis kurzborstig................................  A enandrena

— Mesopleuren vor der Ansatzstelle des 1. Beinpaares normal
gerundet. Thorax meist normal behaart........................  22

22. Kleine bis sehr kleine Arten. l.Kubitalquerader mündet dicht
hinter dem Stigma in die Radialzelle................................  23

— Selten kleine, meist mittelgroße bis sehr große Arten. l.Kubi­
talquerader mündet mindestens 3 Aderbreiten entfernt hin­
ter dem Stigma in die Radialzelle......................................  26

23. Mittelfeld des Propodcums stark runzelig bis grätig gefeldert.
Augenfurchen lang, meist gleichbreit und etwa 1/3 der 
Gesichtsseite einnehmend..............................  Micrandrena

•—• Mittelfeld des Propodeums netzig bis körnig chagriniert, 
meist ohne Grate oder an der Basis schwach grätig; wenn 
stark grätig, ist der Clypeus deutlich längsgerieft. Augenfur­
chen meist anders gestaltet................................................ 24

24. Mittelfeld des Propodeums auf der Postscutellumseite fein,
aber deutlich und zerstreut grätig. Augenfurchen mäßig lang, 
gleichbreit und etwa 1/3 der Gesichtsseite einnehmend 
.....................................................    Graecandrena

•— Mittelfeld ohne Grate. Augenfurchen deutlich ungleich­
breit ........................................................................................  25

25. Augenfurchen kurz, nicht über die Höhe der Antennenbasis
hinaus verlängert; im unteren Teil schmal, im oberen deut­
lich verbreitert ..................................................  Aciandrena

—  Augenfurchen lang, meist über die Höhe der Antennenbasis
hinaus verlängert, im unteren Teil schmal rinnig, im oberen 
Teil stark verbreitert......................................  D istandrena

26. Augenfurchen lang und schmal, bis zum Oberrandc rinnig
vertieft, meist in der Mitte etwas verengt..................  27

— Augenfurchen kürzer oder breiter, nicht rinnig vertieft 28
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27. Kleinere Arten unter 1 cm Länge............  Parandrenella
—• Große Arten über 1,5 cm Länge............ ... Hyperandrena

28. Augenfurchen kurz, komma- bis tropfenförmig nach unten
verschmälert..........................................................................  29

—- Augenfurchen länger, nach unten zu nur etwas verschmälert 
bis fast die ganze Gesichtsseite einnehmend....................  31

29. Zunge und übrige Mundwerkzeuge stark verlängert. Cly-
peus 4; deutlich schnauzenförmig vorgewölbt oder Oberlippen­
anhang großflächig ................................................... Didonia

—  Zunge nicht verlängert bis etwa 4 mal länger als breit; Clypeus
nicht bis schwach vorgezogen. Oberlippenanhang meist nor­
mal trapezförmig..................................................................  30

30. Schienenbürste stark befiedert. Zunge etwa 4mal länger als
breit.................................................................  Chrysandrena

— Schienenbürste nicht bis sehr fein befiedert. Zunge nicht
verlängert.................... ; ........................................  Euandrena

31. Körbcheninnenfläche unpunktiert und kahl, außen herum
dicht behaart; Postscuteilum mit einem dichten, leicht vor­
wärtsgebogenen Haarbüschel..........................  Simandkbna

— Körbcheninnenfläche entweder punktiert und behaart oder
Außenumrahmung unvollständig. Postscutellum meist anders 
behaart ........................................................   32

32. Clypeus abgeflacht und vielfach in der Mitte d: deutlich 
konkav gewölbt. Oberlippenanhang kurz, so als wäre er in 
der Längsrichtung kräftig zusammengeschoben. Augenfur- 
chen fast die ganze Gesichtsseite einnehmend Taeniandrena

•— Clypeus d; kräftig gewölbt; wenn abgeflacht, dann Ober­
lippenanhang immer normal groß und trapezförmig oder 
Augenfurchen nicht so b re it..............................................  33

33. Mesopleuren und meist auch Propodeum fein punktiert;
Mittelfeld höchstens am Postscutellum fein grätig. Abdomen 
meist nicht bis undeutlich punktiert................................ ' 34

— Mesopleuren und Propodeum dichter punktiert; Propodeum
und besonders das Mittelfeld grätig gefeldert................  37
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34. Augenfurchen fast die ganze Gesichtsseite einnehmend.
Clypeus kräftig punktiert. Mittelfeld feinnetzig chagriniert 
bis glänzend..................................................  Hoplandkena.

— Augenfurchen kaum die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend.
Clypeus meist fein punktiert. Mittelfeld körnig bis netzig 
chagriniert..............................................................................  35

35. Tergite fast kahl mit durchgehenden bis unterbrochenen
Binden. Clypeus verlängert; Augenfurchen nach oben aus­
laufend ................................................................  Nobandkena

<— Tergite meist deutlich behaart, ohne Binden; falls Binden 
vorhanden, ist das Propodeum dicht punktiert. Augenfur­
chen noch oben deutlich begrenzt; wenn auslaufend, dann 
Clypeus nicht verlängert....................................................  36

36. Sehr große Arten mit breiter Kinnbacke----- Melittoides
— Mittelgroße bis große Arten mit schwach entwickelter Kinn­

backe ............................................................... Truncandrena

37. Kleine Arten unter 1 cm Länge........................................  38
■— Große Arten über 1 cm Länge............................................  42

38. Mcsopleuren mäßig fein punktiert und chagriniert........  39
— Mesopleuren grätig gefeldert...................................    40

39. Clypeus erscheint länger als breit, quergewölbt. Augenfur­
chen la n g ......................................    Poecilandrena

■— Clypeus erscheint breiter als lang, abgeflacht. Augen­
furchen kurz, überragen nicht die Höhe der Antennen­
basis ....................................................................  PoLI ANDREN A

40. Clypeus erscheint deutlich breiter als lang; Oberlippenanhang
sehr breit und kurz rehteckig....................  Cryptandrena

—■ Clypeus erscheint so lang wie breit, Oberlippenanhang schmä­
ler .......................    41

41. Tergite gleichmäßig dicht punktiert, auch Depressionen punk­
tiert .....................................................................  Cordandrena

— Tergite unpunktiert oder punktiert und Depressionen deut­
lich wenig bis unpunktiert............................  Micrandrena



42. 'l.Tergit unpunktiert; Postscutellum mit einem schwach 
kopfwärts gebogenen dichten Haarbüschel Thysandrena

— 1. Tergit kräftig und meist dicht punktiert; wenn unpunk­
tiert, Abdomen ohne Binden und Postscutellum meist anders 
behaart .................................................................................. 43

43. Clypeus erscheint quergerunzelt. Oberlippenanhang schmal 
und verlängert. Pygidialplatte mit scharfkantig herausgeho­
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benem Mittelfeld ............................................  Leucandrena
—  Clypeus erscheint nicht quergerunzelt. Oberlippenanhang 

meist trapezförmig. Pygidialplatte f la c h .. . ..................  44

44. Clypeus kräftig gewölbt. Abdomen kahl, ohne Binden, höch­
stens mit seitlichen, weißen, auffallenden Haarflecken. Meist 
sehr große Arten............................................... Melandrena

— Clypeus abgeflacht. Abdomen meist mit deutlichen Bin­
den ..............................    45

45. Clypeus längsgerieft, erscheint daher länger als breit 
.................................................................................. Zonandrena

—  Clypeus eben bis schwach quergerieft, erscheint dadurch
breiter als lan g ................................................  P oliandrena

46. Zunge stark verlängert. Clypeus meist deutlich verlän­
gert...............................................................................    47

—■ Zunge kurz. Clypeus kurz, selten verlängert..................  48

47. .Augenfurchen kaum die halbe Gesichtsseite einnehmend.
Oberlippenanhang trapezförmig..................  Margandrena

— Augenfurchen fast die ganze Gesichtsseite einnehmend. Ober­
lippenanhang sehr groß. Galea mit langen, hakenförmig 
gekrümmten Haaren besetzt..................................  D idonia

48. Mesothoraxsciten stark wabig gefeldert; ' Stutz des Propo-
deums kurz und schräg abfallend; Mittelfeld stark grätig 
gerunzelt................................................................................. 49

— Mesothoraxseiten und Mittelfeld wesentlich feiner skulptu-
riert, höchstens schwach grätig gerunzelt; Stutz des Propo- 
deums normal entwickelt, rechtwinklig abfallend.. . .  50
2 — N.o 307
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49. Wabenstrukturen der Mesothoraxseiten dz rund. Propodeum
beiderseits des Mittelfeldes stark punktiert mit sehmalen 
glänzenden Punklzwischenräumen ..............  H olandrena

■—• Wabenstrukturen der Mesothoraxseiten parallel zur Körper­
achse entwickelt, teilweise deutliche, scharfkantige Wellens­
trukturen bildend. Propodeum beiderseits des Mittelfeldes 
nicht punktiert, dafür ebenfalls stark wabig bis wellenförmig 
begratet................................................................. Opandrena

50. Augenfurchen schmal, kurz bis seltener verlängert tropfen­
förmig; wenn über die Hälfte der Gesichtsseite verbreitert, 
ist das Körbchen innen haarfrei, außen herum dicht behaart. 
Clypeus meist verlängert................................ Ptilandrena

■— Augenfurchen breiter; wenn schmal, nicht tropenförmig, son­
dern in der Mitte verengt, oder Clypeus nicht vorgezo­
gen ...........................................................................................  51

51. Pygidialplatte flach bis innen schwach gewölbt und Außen­
rand etwas nach oben gebogen. Augenfurchen schmal, in 
der Mitte eingeengt; wenn breit, Abdomen stark punk­
tiert ..............   52

—  Pygidialplatte mit deutlich abgesetztem, herausgehobenem
Mittelfeld. Augenfurchen breit; wenn schmal, Abdomen fein 
punktiert................................................................................  54

52. Augenfurchen breit. Abdomen und Mesonotum stark punk­
tiert. Clypeus abgeflacht.............................. Poliandrena

—  Augenfurchen schmal. Abdomen und meist auch Mesono­
tum schwach bis unpunktiert. Clypeus gewölbt..........  53

53. Mittelfeld des Propodeums chagriniert, höchstens an der
Basis flachgratig. Mesonotum, besonders Abdomen fein bis 
nicht, selten stärker punktiert..........................  Carandrena

■—- Mittelfeld des Propodeums flachgratig gerunzelt. Mesonotum 
und besonders Abdomen stark punktiert.. , .  N otandrena

54. Tergite meist glänzend und i  kahl. Clypeus kurz, meist
quergerieft. Oberlippenanhang deutlich verlängert oder kurz 
dreieckig, am Vorderrande nicht gekerbt........................  55

—  Tergite meist chagriniert und ±  dicht, abstehend behaart.
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— Clypeus meist etwas verlängert, kräftig punktiert. Oberlippen­
anhang trapezförmig mit meist gekerbtem Vorderrand 56

55. OberHppenanhang länger als breit............  Leucandrena
—  Oberlippenanhang kurz dreieckig....................  Parandrena

56. Frühjahrstiere. Maxillarpalpen die Galea um etwa 3 Glieder
überragend....................................................  A ndrena s. str.

— Herbsttiere. Maxillarpalpen überragen die Galea um höchstens
1 Glied..........................................................  Cnemidandrena

BESTIMMUNGSTABELLE FÜR DIE MÄNNCHEN 
DER WESTPALÄARKTISCHEN UNTERGATTUNGEN 

VON ANDRENA F.

1. 8.Sternit am Ende stark verbreitert, an den Seiten je 1 lan­
ger gebogener Dorn, der deutlich zwischen den Bauchhaaren 
sichtbar i s t ......................................................... Rufandrena

— 8. Sternit selten an der Spitze stark verbreitert, niemals mit
Domen versehen...................................................................  2

2. Mesopleuren und Mittelfeld des Pröpodeums bis zum Stutz
stark wabig bcgratet............................................................. 3

— Mesopleuren und Mittelfeld höchstens stark grätig gerunzelt,
beide gemeinsam niemals wabig, meist wesentlich schwächer 
skulpturiert..............................................................................  8

3. Pronotum deutlich gekielt....................................................  4
—  Pronotum ungekielt ............................................................... 5

4. Clypeus gelb gefärbt. Stutz des Propodeums kaum ausge-
b iid e t___ ! ..........................................................  Holandrena

— Clypeus dunkel gefärbt. Stutz deutlich ausgebildet Melanapis

5. Kleine Arten unter 7 mm Länge mit stark und sehr dicht
punktiertem Abdom en..............................  B rachyandrena

—  Mittlere bis große Arten über 8-10 mm Länge mit stark, aber
meist mäßig dicht punktiertem Abdomen...............  6
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6. Flügel mit 2 Kubitalzellen oder 3, dann Depressionen die
Hälfte der Tergitbreite einnehmend................  Biareolina

-— Flügel mit 3 Kubitalzellen und Depressionen normal schmal 7

7. Abdomen mit Stahlglanz. Tiere weißlich bis gelblichweiß
behaart........... ...................................................... Agandrena

■—■ Abdomen ohne Stahlglanz. Tiere dunkler behaart..............
........................................................................... Plastandrena

8. Pronotum seitlich glatt oder schwach bis deutlich unterbro­
chen gekielt..........................................................................  9

■— Pronotum seitlich deutlich und scharf gekielt.......... .. 47

9. Mesopleuren und Propodeum meist glänzend, tief und grob,
siebartig dicht punktiert...................................... ........... . 10

<—■ Mesopleuren und Propodeum meist chagriniert mit deutlich 
feiner, vielfach schräg eingestochener Punktierung mit auf­
geworfenen Punkträndern bis grätig gefeldert..............  11

10. Abdomen fein und dicht punktiert. Genitalien kompliziert
gebau t................................................................. Scitandrena

■— Abdomen stark bis sehr stark punktiert. Genitalien einfach 
gebaut............................................................  Campylogaster

11. Stutz des Propodeums fehlt, vom Postscuteilum ab stark
abgeschrägt. Scheitel fast vier Geißelglieder b re it..............
............................................................................... Cubiandrena

— Stutz des Propodeums deutlich ausgebildet. Scheitel selten
breiter als eine Geißelgliedlänge........................................  12

12. l.Kubitalquerader mündet dicht hinter dem Stigma bis
höchstens drei Aderbreiten entfernt in die Radialzelle, Kleine 
Arten, nicht über 8 mm groß............................................  13

— 1. Kubiltalquerader mündet über drei Aderbreiten entfernt
hinter dem Stigma in die Radialzelle. Meist mittlere bis 
große, jedoch auch sehr kleine A rten ................................ 16

13. Mittelfeld des Propodeums stark runzelig bis flachgratig, 
meist bis zum Stutz gefeldert. Clypeus schwarz gefärbt 
............................................................................  Micrandrena
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■— Mittelfeld des Propodeums netzig bis körnig chagriniert, 
höchstens am Ppstscutellumrand einzelne flache und kurze 
Grate. Clypeus schwarz oder gelb gefärbt......................  14

14. 2,Geißelglied mindestens so lang wie das 3. und 4. zusammen. 
Clypeus meist längsgerieft und schwach verlängert, immer 
schwarz gefärbt. Genitalien einfach gebaut mit zur Spitze
gleichmäßig verbreiterten, verlängerten Gonostylen..............
...... .........................................................................  D istandrena

— 2. Geißelglied kürzer als das 3. und 4. zusammen. Clypeus
niemals längsgerieft, schwarz oder gelb gefärbt. Genitalien 
meist verkürzt mit ±  deutlich schaufelförmigen bis stark 
reduzierten Gonostylen ............     15

15. Clypeus gelb, seltener schwarz gefärbt. Genitalien mit leicht 
gewinkelten, schaufelförmigen Gonostylen. . . .  A ciandrena

— Clypeus schwarz-, ausnahmsweise gelbgefärbt. Genitelien
anders gebaut................; .............................. Graecandrena

16. Clypeus auf breiter Mitte abgeflacht. Oberlippenanhang
erscheint zusammengestaucht und deshalb an der Basis 
quergerunzelt................................................... Taeniandrena

— Clypeus i  deutlich gewölbt; wenn abgeflacht, ist der Vor­
derrand aufgewölbt, der Clypeus stark verkürzt oder die 
Punktierung kräftig und tief. Oberlippenanhang nicht 
gestaucht ..............................................................................  17

17. Zunge schmal, fast rund und stark verlängert, mindestens
6mal länger als b re it ..........................................................  18

— Zunge breiter, flächig, nicht oder kaum verlängert, höchstens
3mal länger als breit............................................................. 23

18. Kinnbacke deutlich, wenn auch schmal entwickelt. Zunge
sehr lang............................................................     19

— Kinnbacke nicht entwicklet. Zunge nicht übermäßig ver­
längert ......................    20

19. Clypeus gelb, Mesopleuren stark schräg eingestocheh punk­
tiert mit schwach nach unten verlängerten aufgeworfenen 
Punkträndern..............................................  Charitandrena

/
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■— Clypeus schwarz. Mesopleuren senkrecht eingestochen pun- 
tiert ohne deutlich aufgeworfene Punktränder. . . .  D idonia

20. Mesopleuren stark grätig gefeldert. Abdomen stark punktiert 
und glänzend. Clypeus meist flach und breiter als lang 
.............................................................................  Cryptandrena

— Mesopleuren chagriniert bis schwach grätig durch aufgewor­
fene Punktränder. Abdomen selten stark punktiert und 
Clypeus meist deutlich gewölbt ........................................  21

21. l.Tergit chagriniert mit Kraterpunkten (Punktränder allseits
aufgeworfen); wenn Abdomen glänzend und stark punktiert, 
ist das Mittelfeld höchstens am Postscutellum schwach grätig 
............................................................    Chlorandrena

—  l.Tergit glänzend und eingestochen grob und meist dicht
punktiert................................................................................. 22

22. 2.Geißelglied so lang oder kürzer als das 3.; wenn länger,
ist die Mesonotumscheibe stark glänzend undkaum punk­
tiert ............................................................... Chrysandrena

-—■ 2.Geißelglied länger als das 3,, Mesonotum stark und dicht 
punktiert ........................................................  L epidandrena

23. Clypeus schwarz gefärbt ....................................................  24
■—• Clypeus gelb gefärbt, mitunter auch benachtbarte Gesichts­

teile (stylopisierte Tiere sind mitunter dunkel gefärbt) 40

24. Mittelfeld des Propodeums weitläufig bis zum Stutz wabig
gefeldert; Mesopleuren nicht wabig, sondern infolge leicht 
schräger Punktierung mit schwach aufgeworfenen Punkträn­
der. Komplizierter typischer Genitalbau........  Suandrena

■— Mittelfeld niemals wabig gefeldert; Mesopleuren unterschied­
lich skulpturiert ...................................................................  25

25. Mittelfeld des Propodeums ±  glatt und glänzend..............
...............................................................................  H oplandrena

■— Mittelfeld grätig gefeldert und m att................................  26

26. 2, Geißelglied sehr kurz, scheibenartig, höchstens halb so lang
wie das 3................................................................................  27

—  2.Geißelglied länger ................ .............................................. 29
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27. Abdomen glatt und glänzend, stark und dicht punktiert
.............................^ ...............................................  CORDANDRENA

—  Abdomen chagriniert bis schwach glänzend, nicht bis zerstreut
punktiert ...............................................    28

28. Clypeus und Thorax glänzend, dicht und stark punktiert 
.................................................................................  A enandrena

— Clypeus und Thorax matt; zerstreut und mäßig fein punktiert 
...............................................................................  T i-iysandrena

29. 2.Geißelglied meist etwas kürzer als das 3., höchstens so lang
wie dieses............................................................................... 30

•— 2.Geißelglied deutlich länger als das 3............................ 31

30. Kleinere Arten unter 1 cm Länge, meist mit schwach aus­
gebildeten, schmalen Hinterleibsbinden..........  Simandrena

•—■ Größere Arten über 1 cm Länge mit i  kahlem Hinterleib 
.........................................    Melandrena

31. Genitalien einfach gebaut mit zur Spitze etwas verbreiterten
Gonostylen und normal schlanken Penisvalven............  32

— Genitalien deutlich kompliziert gebaut mit schaufelförmig
verbreiterten Gonostylen oder seitlich verbreiterten bis aufge­
blasenen Penisvalven oder beides gleichzeitig..............  36

32. Kleine Arten unter 1 cm Länge mit kräftig grätig gerunzelten 
Mesopleuren und Propodeum, einschließlich des Mittelfeldes 
............................................................................. „ Micrandrena

—  Größere Arten ober 1 cm Länge; wenn kleiner, sind Meso­
pleuren und Propodeum nur chagriniert bis feingratig gerun­
zelt ...........................................................................................  33

33. Oberkiefer lang und sichelförmig gekreuzt. Tergite mit breiten
glänzenden Depressionen und fein und dicht punktierten 
Tergiten........................................................... I-Iyperandrena

■— Oberkiefer nicht lang und gekreuzt; wenn ja, sind die Tergite 
höchstens zerstreut punktiert und die Depressionen normal 
breit.........................................................................................  34

34. Kleinere Arten unter 1 cm Länge mit chagrinierten und fein
punktierten Mesopleuren ..................................  Euandrena
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—1 Größere Arten über 1 cm Länge mit vielfach grätig gerunzelten 
Mesopleuren ..........................................................................  35

35. Clypeus dicht und tief punktiert; Abdomen ebenfalls, meist
kräftig punktiert. 2.Geißelglied fast so lang wie das 3. und 4. 
.............................    ZONANDRENA

- Clypeus stärker gewölbt, meist ebenfalls dicht, aber flach 
punktiert. Abdomen meist fein und zerstreut punktiert. 
2.Geißelglied meist nur ein wenig länger als das 3. Melandrena

36. l.Discoidalquerader mündet meist deutlich vor der Mitte in
die 2,Kubitalzelle, Depressionen meist stark gelb bis rötlich­
gelb aufgehellt....................................................................... 37

—■ l.Discoidalquerader trifft auf die Mitte oder meist dahinter 
in die 2.Kubitalzelle, Depressionen höchstens schwach gelb­
lich aufgehellt. .......................................................................  38

37. l.Discoidalquerader mündet in der Nähe des Vorderrandes 
der. 2,Kübitalzclle. Clypeus normal lang und deutlich gewölbt

..........................................................................................  Palland rena
— l.Discoidalquerader mündet nur wenig vor der Mitte in die 

2.Kubitalzelle. Clypeus breiter als lang und abgeflacht 
.................................................................................... Ulandrena

38. Abdomen kräftig und meist dicht punktiert. Clypeus kurz
und schmal, abgeflacht ................................  Poliandrena

— Abdomen kaum erkennbar bis fein punktiert. Clypeus nor­
mal lang und gewölbt oder sehr breit..............................  39

39. Kleine Arten mit nur körnig chagriniertem Mittelfeld des
Propodeums........ ................................................. Avandkena

—  Mittelgroße Arten. Mittelfeld mit fast kräftigen, deutlichen 
Gräten am Rande zum Postscutellum.. . .  Leucandrena

40. Mesopleuren und Propodeum feinnetzig chagriniert, flach und 
fein punktiert; Mittelfeld nur netzig bis körnig chagriniert 41

—  Mesopleuren oder Propodeum oder beides grätig gefeldert;
Mittelfeld meist runzelig bis grätig..................................  43

41. Kinnbacke breit entwickelt..............................  Melittoides
•— Kinnbacke nicht, selten sehr schmal entwickelt............  42
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42. Gesichtsseiten neben dem Clypeus immer gelbgefärbt. Meso-
notum feinkörnig chagriniert, fein, flach und zerstreut punk­
tiert. Abdomen fast kahl............................  Nobandrena

— Gesichtsscitcn neben dem Clypeus schwarz, selten kleinfleckig
gelb. Mesonotum meist grobkörnig chagriniert, meist undeut­
lich oder gröber und undeutlich gleichmäßig punktiert. Abdo­
men meist relativ dicht behaart................  T runcandrena

43. Kleine Arten, bei denen das 8.Sternit auf der Außenseite
stark verdickt und mit mehreren dichten Haarbüscheln besetzt 
i s t ........................     Parandrenella

■— Kleine bis große Arten, bei denen das S.Sternit normal gebaut 
i s t ............................................................................................. 44

44. Galea der Mundwerkzeuge kurz und schmal; Labialpalpen
so lang oder länger als die Zunge. Gesichtsseiten neben dem 
Clypeus meist ebenfalls gelbgefärbt................................   45

■— Galea normal lang bis etwas verlängert; Labialpalpen kürzer 
als die Zunge. Gesichtsseiten neben dem Clypeus schwarz 46

45. Penisvalven schmal, untere Flügel seitlich verbreitert. Gono- 
stylen am Ende nur schmal schaufelförmig Poecilandrena

— Penisvalven meist stark blasenförmig vergrößert. Enden der
Gonostylen meist abgesetzt und stärker schaufelförmig ver­
breitert ..................................................................  Ulandrena

46. Clypeus erscheint durch die Gelbzeichnung etwas verlängert.
l.Kubitalquerader mündet nur etwa 3-4 Aderbreiten hinter 
dem Stigma in die Radialzelle............................  Orandrena

■—■ Clypeus kurz und relativ breit. l.Kubitalquerader mündet 
fast 10 Aderbreiten hinter dem Stigma in die Radialzelle 
......................      Poliandrena

47. Zunge deutlich verlängert und fast drehrund................  48
— Zunge kurz und mehr flächig............................................. 49

48. Große Tiere mit breiter Kinnbacke. Wange normal entwik-
k e lt .................................. ........................................... D idonia

—- Mittelgroße Tiere mit nicht oder schwach entwickelter 
Kinnbacke. Wangenhinterrand in einen Zahn auslaufend 
oder nach außen zu einer Leiste umgebogen Margandrena
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49. Mesopleuren kräftig imcl tief eingestochen punktiert. Dickkö­
pfige Tiere mit kurzem Clypeus. Genitalien einfach gebaut 
............................................................................  Campylogaster

-— Mesopleuren feiner punktiert oder grätig gefeldert. Köpfe 
anders geformt. Genitalien einfach bis kompliziert gebaut 50

50. Oberkiefer normal lang, die Spitzen höchstens etwas ge­
kreuzt ....................................................................................  51

— Oberkiefer lang und sichelförmig, die Spitzen weit über­
einander gekreuzt................................................................  53

51. Mesopleuren wabig gefeldert; Propodeum siebartig, kräftig
und dicht punktiert. Stutz des Mittelfeldes kaum entwickelt 
................................   Holandrena

■— Mesopleuren chagriniert und höchstens flachgratig gerunzelt; 
Propodeum chagriniert bis flachgratig, flach und zerstreut 
punktiert. Stutz dz normal entwickelt............................  52

52. Mittelfeld des Propodeums chagriniert, nur am Postscutellum-
rand mit wenigen flachen und kurzen Graten. Abdomen 
chagriniert und fein, undeutlich punktiert. Clypeus schwarz. 
Genitalien einfach gebaut........................  Cnemidandrena

—  Mittelfeld des Propodeums grätig gefeldert. Abdomen meist
glänzend und stark punktiert. Clypeus meist gelb gefärbt. 
Genitalien komplizierter gebaut....................  P oliandrena

53. Mesopleuren stark grätig in der Längsrichtung, fast wellen­
förmig gefeldert. Clypeus und benachbarte Gesichtsteile gelb­
gefärbt. 8.Sternit außenseits vor dem Ende mit breiter, 
abgestellter Querleiste......................................... Opandrena

—  Mesopleuren fein skulpturiert, niemals wellenförmig in der
Längsrichtung. Selten auch dem Clypeus benachbarte Ge­
sichtsteile gelbgefärbt. 8.Sternit normal gebaut mit höchstens 
schwacher Verdickung vor dem E n d e ................................  54

54. Hinterrand der Wangen mit nach außen umgebogener Leiste,
die mitunter sehr schwach ausgebildet sein kann.................... 55

•— Hinterrand der Wangen eckig zusammenlaufend und einen 
Spitz bildend........................................................................  56
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55. Galea normal lang. Mesopleuren fein punktiert. Mittelfeld 
körnig cliagriniert mit wenigen kurzen Graten am Postscu- 
tellum. Abdomen meist sehr fein punktiert. Genitalien mit 
kaum verbreiterten Gonostylen und Penisvalven Carandrena 

— Galea kurz. Mesopleuren stark eingestochen punktiert. Mittel­
feld körnig chagriniert und flachgratig gefeldert. Abdomen 
meist deutlich punktiert, Genitalien mit deutlich verbreiter­
ten Gonostylenenden und Penisvalven.........  Notandrena

56. Clypeus gelbgefärbt .......................................  Parandrena
— Clypeus schwarz gefärbt.........................................   57

57. Clypeus abgeflacht und breit, Vorderrand meist deutlich aus­
geschnitten. Genitalien kompliziert gebaut Andrena s. str.

— Clypeus meist deutlich gewölbt, Vorderrand nicht oder schwach
ausgeschnitten. Genitalien einfach gebaut.......................  58

58. Mittelfeld des Propodeums grätig gerunzelt. 1 .Discoidalquer-
ader mündet etwa in die Mitte der 2.Kubitalzelle. 2.Geißel- 
glied länger als das 3. ..................................  Ptilandrena

— Mittelfeld glatt und glänzend bis chagriniert, ohne Grate,
l.Discoidalquerader mündet meist weit hinter der Mitte in 
die 2.Kubitalzelle. 2.Geißelglied meist sehr kurz, selten länger 
als das 3........................................................ ... Hoplandrena

C. BESCHREIBUNGEN DER UNTERGATTUNGEN

1. Avandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena avevra W a r n c k e , 1967

Kleine bis mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : konkav gebo­
gen, nicht bis angedeutet dreigeteilt; der schmälere äußere Teil 
mehr oder weniger abgesetzt und abgeflacht, chagriniert bis glän­
zend; der breitere Teil runzelig bis grätig, matt. Oberlippenanhang 
dreickig zugespitzt bis mittelgroß und trapezförmig mit unterschied­
lich stark cingeschnittenem Außenrand. G e s i c h t  : ein wenig 
breiter als lang. Clypeus schwach gewölbt, fein skulpturiert, dun­
kel gefärbt. A u g e n f u r c h e n :  e t was  v o m  Augeninnenrand 
entfernt, fast gleichbreit und sehr kurz, kaum doppelt so lang wie
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breit. F ü h l e r :  2. Geißelglied beim Männchen fast so lang wie 
das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  nicht entwickelt. M u n d ­
w e r k z e u g e  : Galea kurz und zugespitzt, fein und sehr zerstreut 
punktiert, kahl erscheinend. Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder 
die Galea überragend. Zunge kurz, breit eiförmig; Labialpalpen 
ebenfalls kurz, die Zungenspitze kaum überrangend. Mandibeln 
beim Männchen normal lang. W a n g e n  : etwas breiter als die 
Fazettenaugen,

P r o n o t u m  : nicht bis schwach gekielt. M e s o p l e u r e n  : 
feinkörnig chagriniert; oberflächlich, mittelfein und mäßig dicht 
punktiert. M e s o n o t  um : fein-und dichtkörnig chagriniert, 
flach und fein punktiert. P r o p o d c u m  : etwas grobkörniger 
chagriniert, sonst wie Mesopleuren; Mittelfeld an der Basis grobkör­
nig, zum Stutz hin dicht- und feinkörnig chagriniert. K ö r b ­
c h e n  : feinnetzig chagriniert, nicht bis flach und zerstreut punk­
tiert mit kurzen, zerstreuten Haaren; obere Randbegrenzung 
dz deutlich, mäßig dicht mit Fiederhaaren besetzt. F l ü g e l :  
l.Discoidalquerader mündet hinter der Mitte in die 2.Kübital- 
zelle. Nervulus ante- bis schwach postfurcal. 3.B e i n p a a r :  
Innenseite des Femur nicht gekielt mit 0-8 mittellangen Dornen. 
Schienenbürste locker mit feinen Fiederhaaren. Flocculus mäßig 
gut entwickelt. Innerer Sporn basal nicht verbreitert.

A b d o m e n  : chagriniert, fein und mäßig dicht punktiert, 
relativ dicht behaart, Binden dz deutlich ausgeprägt. P y g i d i a l -  
p l a t t e :  breit V-förmig, chagriniert mit weniger stark chagriniertem 
Außenrande, Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : gestreckt mit 
schwach verlängertem dorsalen Gonocoxitzahn, verlängerten und 
zugespitzten bis schaufelförmigen Gonostylen; in dem meist herz­
förmigen Innenraum die basal seitlich verbreiterten Penisvalven. 
Volsella von oben nicht sichtbar. S.Sternit mit plattenartig ver­
stärktem äußeren Endteil.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Kleinheit der Tiere und Merkmalsfülle lassen eine der ur­
sprünglichsten Andrcnen erkennen.

Zugehörige Arten: A. avara W arncke, 1967
A. balcanica W arncke, 1964 
A . caudata W arncke, 1966 
A. melacana W arncke, 1967 
A. panurgina Destefani, 1889
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2. Rufandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena rufiventris Lepeletier, 1841

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : dreigeteilt, Seitenfelder 
schmal, schwach abgesetzt. Mittelfeld in der distalen Hälfte 
schwach konkav, von Längsrünzeln schwäch durchfurcht. Unter­
kante der Oberlippe scharf, Bodenfläche stark rückläufig. Ober­
lippenanhang mittelgroß, am Vorderrande schwach eingeschnitten.

G e s i c h t  : ein wenig breiter als lang. Clypeus fast abge­
flacht, nur in der Breite schwach gewölbt. Beim Männchen ist 
der ebenfalls schmale und breite Clypeus gelbgefärbt, außerdem 
meist auch die unteren Gesichtsseiten. A u g e n f u r c h e n  : vom 
inneren Augenrande abgesetzt; kurz, nur in Stirnhöhe. F ü h l e r :
2.Geißelglied beim Männchen fast so lang wie das 3. und 4. zusam­
men. K i n n b a c k e  : nicht ausgebildet. Mund  werk z euge :  
Galea kurz, deutlich zugespitzt, Oberseite fein aber deutlich punk­
tiert, nur der Außenrand dicht bewimpert; Maxillarpalpen um 
fast 2 Glieder länger als die Galea. Zunge gut doppelt so lang 
wie breit; Labialpalpen etwas länger als die Zunge. Mandibeln 
beim Männchen normal lang. W a n g e n  : etwas breiter als die 
Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : schwach gekielt mit eckiger Schulterbeule. 
M e s o p l e u r e n  : dicht netzig chagriniert und dicht aber flach 
punktiert, Punkte stark schräg eingestochen, so daß der Oberrand 
dachartig aufgeworfen ist. M e s o n o t u m  : chagriniert bis glatt, 
mittelkräftig und flach punktiert. P r o p o d e u m :  fast körnig 
chagriniert mit schwachen Graten überzogen, zerstreut und flach 
punktiert; Mittelfeld ebenfalls körnig chagriniert und bis zum 
Stutz flach begratet, außerdem ein etwas kräftiger Mittelgrad. 
K ö r b c h e n  : netzig chagriniert, nur im vorderen Teil dicht und 
flach punktiert, ohne scharfe Randbegrenzüng; lockere obere 
Behaarung, kaum erkennbare Fiederhaare. F l ü g e l :  l.Discoi- 
dalquerader trifft auf die 2.Kubitalzelle wenig hinter der Zellmitte. 
Nervulus weit postfurcal. 3. B e i n p a a r :  Innenseite des Femurs 
schwach gekielt, in der distalen Hälfte mit 6 langen Dornen. 
Schienenbürste dicht mit stark verzweigten Fiederhaaren. Floccu- 
lus gut entwickelt. Innerer Sporn in der Basalhälfte kaum ver­
breitert.



30 Memörias e Estudos do Musen Zoolögico [N*° 307

A b d o m e n :  fein chagriniert bis glatt, mittelkräftig und 
dicht punktiert. Binden schmal und unterbrochen bis ganz fehlend. 
P y g i d i a l p i a t t e  : V-förmig, Mittelfeld nicht herausgehoben, 
kräftiger gefeldert als die Randleiste. Beim Männchen ist die 
Pygidialpiatte schwach ausgebildet, Männlicher G e n i t a l a p p a ­
r a t :  stark vergrößert. Dorsaler Gonocoxitzahn breit und kräftig 
verlängert. Gonostylen verlängert und zugespitzt, Innen- und 
Außenrand lamellenförmig verbreitert. Penisvalven unterseits breit 
flügelförmig, oberseits mit stark vergrößerten ovalförmigen Penis­
öffnung. Valvenspitzen abgestumpft. Volsella verdickt und lang 
bewimpert. 8.Sternit unterseits nicht verdickt, dafür am Ende 
stark verbreitert und seitlich in einen langen auswärts gekrümmten 
Dorn endend. 7.Sternit ebenfalls seitlich verbreitert in zwei dicht 
nebeneinander stehenden dünnere Zähne auslaufend.

Verbreitung: westmediterran. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Avandrena Rufandrena.

Zugehörige Arten: A. orbitalis Morawitz, 1871
A. mfiventris Lepeletier, 1841

3. Chlorandrena Perez

Chlor andrena P e r e z , 1890, Act. Soc. Linn, Bordeaux, 44: 172
Typusart: Andrena humilis Imiioff, 1832 (festgelcgt durch.

H e d ic k e , 1933}

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e  : dreigeteilt, Sei­
tenfelder schmal und deutlich abgesetzt. Mittelfeld in der dista­
len Hälfte schwach konkav; Oberlippenanhang mittelgroß, am 
Außenrande mehr oder weniger stark eingeschnitten. G e s i c h t  : 
nur wenig länger als breit. Clypeus abgeflacht halbkugelig; beim 
Männchen vielfach gelbgefärbt. A u g e n  f u r c h e n  : vom Augen- 
innenrande abgesetzt, von wechselnder Länge, meist länger als 
die Hälfte der Augenlänge; nach oben deutlich verbreitert und 
meist kräftig eingesenkt, der untere Teil nicht breiter als die 
Hälfte der Gesichtsseite. F ü h l e r  : 2, Geißelglied beim Männchen 
fast so lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e  : nicht 
ausgebildet. M u n d  w e r k z e u g e  : Galea normal lang, schwach 
zugespitzt, Oberseite unpunktiert und unbehaart; Maxillarpalpen 
um nicht ganz 1 Glied länger. Zunge verlängert, etwa 4mal so
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lang wie breit; Labialpalpen um 1-2 Glieder kürzer als die Zunge. 
Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : etwas brei­
ter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m :  ungekielt. Me s o p  1 euren : chagriniert und 
mäßig dicht, leicht schräg eingestochen, flach punktiert. M e s o -  
n o t  u m : meist chagriniert und zerstreut mittelstark punktiert. 
P r o p o d e u m  : wie Mcsopleuren; Mittelfeld körnig chagriniert, 
daher matt, ohne auffallende Grate. K ö r b c h e n  : fein chagri­
niert und kaum erkennbar, zerstreut punktiert, ohne scharfe 
Randbegrenzung. Lockere obere Behaarung, dürftige Fiederhaare. 
F l ü g e l  : l.Discoidalquerader trifft auf die 2.Kubitalzelle meist 
in der Zellmitte. Nervulus meist antefurcal, seltener interstitiell 
und nur ausnahmsweise postfurcal (ta/maa-Gruppe). 3. B e i n ­
p a a r  : Innenseite des Femur schwach gekielt, auf ganzer Länge 
mit 11-16, ausnahmsweise nur auf der äußeren Hälfte 4-6 (d . sinnata) 
und 8 {A. microcardia und Ä. bifida) kurze bis mittellange Dornen. 
Schienenbürste üppig mit Fiederhaaren. Flocculus gut entwickelt. 
Innerer Sporn in der Mitte bauchig verbreitert.

A b d o m e n :  chagriniert und mäßig stark punktiert, meist 
mit randlich aufgeworfenen Kraterpunkten. Binden fehlen. 
P y g i d i a l p l a t t e :  V-förmig; Mittelfeld nicht herausgehoben, 
kräftiger gefeldert als die Randleiste. Beim Männchen ist keine 
Pygidialplatte ausgebildet. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
dorsaler Gonocoxitzahn stark entwickelt; Gonostylen schaufelför­
mig; Penisvalven basal stark verbreitert. Volsella von oben meist 
nicht sichtbar. 8.Sternit auf der Unterseite verdickt und vielfach 
mit seitlichen Verbreiterungen.

Verbreitung: paläarktiseh. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Avandrena —> Chlor-andrem.

Zugehörige Arten:
a. humilis-Gmppe mit breiten Augenfurchen und schaufel­

förmigen Gonostylen:

A. bifida W arncke, 1967 
A. cinerea Brülle, 1832 
A. cinereophila W arncke, 1965 
A. humabilis W arncke, 1965 
A. hmnilis I mhoff, 1832 
A. isis Schmie de knecht, 1900
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A. kamarti Schmiedeknecht, 1900 
A. microcardia Perez, 1895 
A. panurgimorpha Mavromoustakis, 1957 
A. sinuaia Perez, 1895

b. taraxaci-Qxxxp^e mit basal stark verjüngten Augenlurchen 
und kaum verbreiterten Gonostylen:

A . astica W arncke, 1967 
A. senecionis Perez, 1895 
A. taraxad Giraud, 1861

c. livens-Gruppe mit kurzen, kommaförmigen Augenfurchen 
und kräftigen, aber plumpen männlichen Genitalien:

A. abrupto, W arncke, 1967 
A. agnata W arncke, 1967 
A. boyerella D ours, 1872 
A. callosa W arncke, 1967 
A. livens Perez, 1895 
A. nigroolivacea Dours, 1873 
A. pyrrhula Perez, 1895 
A. rhyssonota Perez, 1895

4. Orandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena oralis Morawitz, 1876

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, das äußere Drit­
tel rinnenförmig konkav geformt; Vorderrand scharfkantig. Ober­
lippenanhang klein, dreieckig. G e s i c h t  : etwa 1,3 mal länger 
als breit, Clypeus vielfach längsgerieft; beim Männchen gelbge­
färbt, A u g e n f u r c h e n :  im oberen Teil tropfenförmig erwei­
tert, fast die Hälfte der Gesichtsseite erreichend; der untere Teil 
schmal rinnenförmig und nur hier deutlich vom inneren Augenrand 
abgesetzt. F ü h l e r  : 2. Geißelglied beim Männchen etwa so lang 
wie das 3. und 4. K i n n b a c k e :  kaum entwickelt. M u n d w e r k -  
z e u g e  : Galea normal lang, mit leicht abgerundetem Endrand, 
zerstreut fein behaart, ohne deutliche Punkte; Maxillarpalpen



etwa um 2 Glieder länger als die Galea. Zunge etwa doppelt so 
lang wie breit; Labialpalpen kurz, kaum die Zunge überragend. 
Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : etwas kräf­
tiger als die Ozellen,

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : netzig chagri- 
niert, tief eingestochen punktiert. M e s o n o t u m  : chagriniert
bis glänzend, zerstreut und flach eingestochen mittelkräftig punk­
tiert. P r o p o d e u m  : schwach runzelig chagriniert, dicht und 
flach punktiert; Mittelfeld vollkommen chagriniert oder vor dem 
Stutz glänzend mit vom Postscuteilum ausstrahlenden schwachen 
Graten. K ö r b c h e n :  im vorderen Teil netzig, im hinteren schwach 
körnig chagriniert; im erstercn fein eingestochen punktiert, im 
zweiten grob kraterförmig punktiert, mitunter mit nach hinten 
auslaufenden Graten; Körbchen innen lang behaart, außen dorsal 
scharf begrenzt mit feinen wenig dicht stehenden Fiederhaaren. 
F l ü g e l :  l.Discoidalqucrader trifft auf die 2.Kubitalzelle etwa 
in der Zellmitte oder schwach davor. Nervulus interstitiell bis 
schwach antefurcal. 3 . B e i n p a a r  : Schienenbürste dicht, ein­
fach behaart. Femur fast rund, auf der Innenseite ein schwacher 
Kiel, auf der Außenhälfte zerstreut bis dicht besetzt mit 5-12 
Dornen. Innerer Sporn auf der Basalhälfte deutlich verbreitert.

A b d o m e n  : glänzend, mittelkräftig aber flach punktiert; 
leicht abreibbare weiße und dichte Binden an den Segmentend­
rändern. P y g i d i a l p l a t t e  : breit V-förmig, flach und kräftig 
gefeldert; Randleiste fein netzig chagriniert. Männlicher G e n i ­
t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt bis 
fehlend; Gonostylen kräftig entwickelt mit verlängerten End­
teilen; Pcnisvalven schwach seitlich verbreitert und etwas aufge­
bläht. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit normal bis 
breit schaufelförmig, am Ende zugespitzt; auf der Unterseite 
schwach verdickt,

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Chlorandrena —> Orandrena.

Zugehörige Arten: A acrana W arncke, 1967 
A. garrula W arncke, 1966 
A. monüia W arncke, 1967 
A. oralis Morawitz, 1876
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5. Lepidandrena Hed.

Lepidandrena- Hedicke, 1933. Mitt. Zool. M us . Berlin, 19: 215.
Typusart: Andrena curvungula Thomson, 1870

Aporandrena Lanham, 1949. Univ. California- Publ. Ent., 8: 201
(Neues Synonym ).
Typusart: A . coactiposlica V ier., 1917

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e :  in der vorde­
ren Hälfte deutlich dreigeteilt, Seitenfelder etwa so groß wie das 
Mittelfeld bis recht schmal, alle schwach konkav ausgehöhlt und 
leicht runzelig chagriniert. Oberlippenanhang meist groß, mehr 
oder weniger tief gekerbt. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. 
Clypeus flach halbkugelig gewölbt, beim Männchen vielfach gelb. 
A u g e n f u r c h e n  : lang, nach oben auslaufend, fast die Ozellen 
erreichend; nach unten zu auf etwa die Hälfte der Gesichtsseite 
verschmälert. F ü h l e r  : 2,Geisselglied beim Männchen so lang 
wie das 3. und 4. K i n n b a c k e :  nicht entwickelt. M u n d -  
W e r k z e u g e  : Galea schwach verlängert, schmal und zugespitzt, 
deutlich punktiert; Maxillarpalpen nur geringfügig die Galea über­
ragend; Zunge etwas verlängert, 3-4 mal länger als breit; Labial­
palpen so lang wie die Zunge. Mandibeln beim Männchen normal 
lang. W a n g e n  : etwa 1,5 mal so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : netzig chagri­
niert, mittelkräftig, flach und leicht schräg eingestochen punktiert. 
Me s o n o t u m :  kräftig punktiert, vielfach dicht schuppig behaart. 
P r o p o d e u m :  körnig chagriniert, flach punktiert; Mittelfeld 
körnig chagriniert, vom Postscutellum her abnehmend grätig und 
teilweise wabig gefeldert, Stutz nicht grätig. K ö r b c h e n  : netzig 
chagriniert, im vorderen Teil feiner, im hinteren Teil mittel­
stark, stark schräg eingestochen, so daß von oben her fast nur 
die Randaufwölbung als flache Kuppel zu sehen ist; mittellang, 
im vorderen Teil fiedrig, im hinteren Teil normal behaart. Obere 
Körbchenbegrenzung kantig, lang und fiedrig behaart. F l ü g e l  :
l.Discoidalquerader mündet vor der Mitte der 2.Kübitalzelle. 
Nervulus postfurcal. 3. B e i n  p a a r  : Innerer Sporn an der Basal­
hälfte flügelartig verbreitert. Schienenbürste dicht und fein befie­
dert. Innenfläche des Femur fast abgeflacht, nach unten schwach 
kantig, nach oben leicht bis stark grätig begrenzt, auf dem Grat 
dicht gedrängt viele kleine Dörnchen. Flocculus kräftig entwickelt.

A b d o m e n  : meist glänzend, stark und dicht punktiert.
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Binden fehlend bis kräftig entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e  : 
gefelderte Mittelplatte schwach auf ge wölbt, Randleiste chagriniert, 
Außenkante leicht aufwärts gebogen. Männlicher G e n i t a l a p ­
p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt. Gonostylen 
stark verlängert und sehr schmal bis stark schaufelförmig verbrei­
tert. Penisvalven basal stark verbreitert. Voisella von oben her 
sichtbar. 8.Sternit normal mit schwach verdickter Unterseite bis 
stark vergrößertem Querkiel.

Verbreitung: paläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Chlorandrena —> Lepidandrena.

Zugehörige Arten: A. curvungula T homson, 1870 
A. dorsalis B rülle, 1832 
A. florivaga Eversmann, 1852 
A. gamskrucki W arncke, 1965 
A. mocsaryi Schmiedeknecht, 1883 
A. pandellei Perez, 1895 
A. paucisquama Noskiewicz, 1924 
A. mfizona Imhoff, 1834 
A. särdoa Lefeletier, 1841 
A. tuberculifera Perez, 1895

6. Pallandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena pallidiUncta Brülle, 1832

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : kaum erkennbar dreige- 
teil, schwach konvex geformt, nur ein schmaler Teil am Vorderrande 
fein konkav eingedellt und damit eine mehr oder weniger deutlich 
ausgebildete flache Rinne bildend, Oberlippenanhang mittelgroß, 
tief gekerbt. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus 
schwach quergewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n -  
f u r c h e n :  lang, gleichbreit und die Hälfte der Gesichtsseite einneh­
mend; vom inneren Augenrand nur wenig abgesetzt. F ü h l e r :
2. Geißelglied beim Männchen etwa so lang wie das 3. und 4. 
K i n n b a c k e  : nicht entwickelt, M u n d w e r k z e u g e  : Galea 
kurz, schmal und zugespitzt, fein und zerstreut punktiert, kahl 
erscheinend. Maxillarpalpen um fast 2 glieder länger als die Galea. 
Zunge schmal und kurz, höchstens doppelt so lang wie breit; Labial­
palpen etwa so lang wie die Zunge. Mandibeln beim Männchen 
normal lang. W a n g e n :  nur wenig dicker als die Fazettenaugen.
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P r o n o t u m :  ungekielt, M e s o p l e u r e n  : netzig chagri- 
niert, fein und dicht, stark schräg eingestochen punktiert. M e s o -  
n o t  u m : dicht körnig chagriniert, fein und dicht punktiert. 
P r o p o d e u m :  körnig bis fein runzelig chagriniert, mittelkräftig, 
flach und zerstreut punktiert. Mittelfeld körnig chagriniert und 
mit feinen Graten überzogen. K ö r b c h e n  : grobnetzig bis fein 
schuppig chagriniert, zerstreut und schräg eingestochen punktiert, 
mäßig dicht mit Fiederhaaren bedeckt, die dorsalwärts dichter 
stehen; eine obere Randbegrenzung ist nicht ausgebildet. F l ü g e l  :
l.Discoidalqucrader trifft weit vorn auf die 2.Kubitalzelle. Ner- 
vulus schwach bis stark antefurcal. 3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn 
vor der Basis mit einer deutlichen Verbreiterung. Schienenbürste 
fiederhaarig. Innenseite des Femur ohne Grat mit glänzender 
Fläche, nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus kaum ent­
wickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert bis glänzend, mittelkräftig und 
relativ dicht punktiert. Binden spärlich entwickelt bis fehlend. 
P y g i d i a l p l a t t e  : eben, gefeldert mit etwas glatter und
schwach aufgebogener Randleiste. Männlicher Ge n i t a l a p p a r a t  
dorsaler Gonocoxitzahn nicht bis schwach entwickelt. Gonosty- 
len einfach verlängert. Penisvalven seitlich verbreitert, zum Teil 
stark aufgebläht. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit nor­
mal gestaltet mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Avandrena^> Pallandrena.

Zugehörige Arten: A. braunsiana F riese, 1887 
A, oblita W arncke, 1967 
A. pallidicincta Brülle, 1832

7. Poecilandrena Hed.

Poecilandrena Hedicke, 1933. M ül. Zool. M us. Berlin, 19; 218.
Typusart: Andrena labiata F abkicius, 1781

Kleinere Arten. O b e r l i p p e :  angedeutet dreigeteilt, Seiten­
felder sehr schmal, konvex gewölbt. Oberlippenanhang mittelgroß, 
nicht oder sehr schwach eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig 
länger als breit. Clypeus deutlich quergewölbt, beim Männchen 
gelb gefärbt, vielfach auch benachbarte Gesichtsflecken. A u g e n -
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f u r c h e n  : mäßig lang und annähernd gleichbreit, knapp die 
Hälfte der Gesichtsseite einnehmend, nach oben nicht deutlich 
begrenzt. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen so lang 
wie die zwei folgenden. K i n n b a c k e  : nicht entwickelt.
M u n d  w e r k z e u g e  : Galea kurz zugespitzt, unpunktiert, Maxil- 
larpalpen um etwa 2 Glieder länger die Galea. Zunge etwa doppelt 
so lang wie breit; Labialpalpen nur gering die Zunge überragend. 
Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : schmal, etwa 
so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u  m : ungekiclt. M e s o p l e u r e n  : fast körnig cha- 
griniert, fein, flach und dicht punktiert, Punkte leicht schräg ein­
gestochen. M e s o n o t u m  : schwach chagriniert bis glänzend, 
mittclkräftig und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : körnig cha­
griniert; fein, flach und leicht schräg eingestochen punktiert. 
Mittelfeld körnig chagriniert, im vorderen Teil schwach grätig 
und wulstig, K ö r b c h e n  : netzig chagriniert, flach und mittelstark 
punktiert, fein und mittellang : behaart; obere Randbegrenzung 
schwach kantig, locker und feinfiedrigbehaart, F l ü g e l :  l.D is- 
coi dal querader mündet vor bis hinter der Mitte in die 2.Kubital- 
zelle. Nervulus antefurcal bis interstitiell. 3. B e i np a ar : Innerer 
Sporn in der unteren Hälfte nicht bis schwach bogig verbreitert. 
Schienenbürste dicht, einfach bis fein fiedrig behaart. Innenseite 
des Femur unten kantig. Flocculus kräftig entwickelt.

A b d o m e n  : schwarz, rot oder grünlich gefärbt; mehr oder 
weniger kräftig und dicht punktiert. P y g i d i a l  p l a t t e  : Mittel­
feld schwach aufgewölbt, Randleiste kaum aufwärtsgebogen. Männ­
licher G e n i t a l a p p a r a t  : relativ groß, dorsaler Gonocoxitzahn 
meist nicht entwickelt; Gonostylen schmal verlängert, nach unten 
breit gekielt. Penisvalven zur Basis seitlich verbreitert bis blasen­
förmig aufgewölbt. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit 
normal entwickelt.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Pallandrena —> Poecüandrena.

Zugehörige Arten: A. crassana W arncke, 1965 
A. labiata Fabkicius, 1781 
A. laticeps Morawitz, 1878 
A. limassolica Mavromoustakis, 1948 
A. potentülae Panzer, 1809 
A. semitmda F riese, 1896
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A. semirubra Morawitz, 1876 
A. S'phecodimorpha Hedicke, 1942 
A. viridescens V iereck, 1916

8. Stenomelissa H irashima & LaBerge

Stenomelissa Hikashima & LaBerge, 1965. / .  Fac. Agric. Kyushu 
Univ., 13: 500-501.
Typusart: Andrena halictoides Sm., 1869

Ich habe keine Beschreibung angefertigt, da ich die Typusart 
nicht kenne. Die einzige europäische Art läßt sich mit gewisser 
Einschränkung zur obigen Untergattung (7) zuzählen.

Nach Grünwaldt (mdl.) gehören dazu: A, coitana (K irby , 1802)
A . roihneyi Cameron, 1897

9. Cryptandrena P itt ,

Gvyptcmdrena Pitttoni, 1948. Boll. Ist. Ent. Univ. Bologna, 17: 49-54.
Typusart: Andrena ventricosa D ouus, 1873

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte der Ober­
lippe angedeutet dreigeteilt, Seitenfelder sehr schmal, alle flach 
und chagriniert. Oberlippenanhang um ein mehrfaches breiter als 
lang. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus weitgehend 
abgeflacht, grob punktiert; beim Männchen meist gelbgefärbt; 
bei A. monacha 3-4mal so breit wie lang; bei dieser Art sind auch 
die Mandibeln deutlich verlängert und sichelförmig überkreuzt. 
A u g e n f u r c h e n  : normal lang, nach oben zu nur wenig ver­
breitert, begrenzt oder auslaufend; insgesamt etwa 1/3 der 
Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r  : 2,Geißelglied beim Männchen 
so lang wie das 3. bis 3. und 4. K i n n b a c k e  : nicht entwickelt. 
M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea kurz und normal breit, schwach 
zugespitzt, fein punktiert; Maxillarpalpen um knapp 2 Glieder 
länger als die Galea. Zunge schwach verlängert, 3mal länger als 
breit; Labialpalpen etwa so lang'wie die Zunge. Mandibeln beim 
Männchen normal lang. W a n g e n  : etwas stärker als die Fazet- 
tenaugenbreite.

P r o n o t u m  : nicht gekielt. M e s o p l e u r e n  : flach, aber
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deutlich wabig begratet. M e s o n o t u m  : glänzend, stark punk­
tiert. P r o p o d e u m  : wabig gefeldert; Mittelfeld ebenso, nur 
etwas weitläufiger. K ö r b c h e n  : feinkörnig chagriniert, mittel­
stark und flach punktiert, caudalwärts wenige flache Grate, 
mittellang und einfach behaart; obere Begrenzung schwach kan­
tig ausgebildet, zerstreut und fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Dis- 
coidalquerader mündet wenig hinter der Mitte in die 2.Kübital- 
zelle. Nervulus postfurcal. 3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn an 
der Basalhälfte schwach buchtig erweitert. Schienenbürste locker, 
einfach behaart. Innenseite des Femur abgeflacht, oben und unten 
schwach kantig begrenzt, oben vielfach eine Reihe von etwa 10 sehr 
kurzen Dornen. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : kräftig und dicht punktiert. Binden vollstän­
dig bis fehlend. P y g i d i a l p l a t t e  : flach und fein gefeldert, 
Seitenränder schmal und chagriniert. Männlicher G e n i t a l a p p a ­
r a t :  dorsaler Gonocoxitzahn fehlend. Gonostylenenden schaufel­
förmig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin schwach verbreitert, 
leicht blasig aufgewölbt. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Ster- 
nit normal, Unterseite schwach verdickt.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen : Poecilandrena —> Cryptandrena.

Zugehörige Arten: A. aruana W arncke, 1967 
A. clypeata Brülle, 1832 
A. monacha W arncke, 1966 
A. rotundata Perez, 1895 
A. ventricosa Dours, 1873

10. Ulandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena schulzi St r a n d , 1921

Kleine bis sehr große Arten. O b e r l i p p e :  im vorderen 
Teil dreigeteilt, Seitenfelder sehr sehmal, Mittelfeld deutlich rinnig 
vertieft. Oberlippenanhang mittelgroß, am Vorderrande glatt bis 
eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus 
längs schwach, quer kräftiger gewölbt. Beim Männchen fast aus­
schließlich gelb gefärbt, vielfach auch die benachbarten Gesichtsteile. 
A u g e n f u r c h e n  : lang, annähernd gleichbreit, deutlich vom 
inneren Augenrande abgesetzt, knapp die Hälfte bis 2/3 der Gesichts-



40 Memötias e Estudos do Musen Zoolögico [N.° 307

Seite einnehmend. F ü h l e r : 2.Geißelglied beim Männchen etwa 
so lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  nicht entwic­
kelt. M u n d  w e r k  z e u g e :  Galea kurz und schmal, unpunk­
tiert; Maxillarpalpen die Galea um etwa 2 Glieder überragend. 
Zunge schmal und etwas verlängert, etwa 3mal so lang wie breit; 
Labialpalpen etwa so lang wie die Zunge. Mandibeln beim Männ­
chen normal lang. W a n g e n  : ein wenig breiter als die Fazet- 
tenaugen.

P r o n o t u m :  ungekiclt. M e s o p l e u r e n :  netzig bis schup­
pig chagriniert; mittelstark, dicht und leicht schräg eingestochen 
punktiert, die aufgeworfenen Punktränder vielfach mit etwas ver­
längerten auslaufenden Graten. M e s o n o t u m  : chagrinierf;
mittelstark, dicht und tief eingestochen punktiert. P r o p o d e u m :  
körnig chagriniert, fein wulstig bis grätig; Mittelfeld runzelig cha­
griniert, vom Postscuteilum her mit auslaufenden Graten, den Stutz 
nicht erreichend. K ö r b c h e n :  netzig chagriniert, im oberen Teil 
mittelstark, aber flach punktiert, mittcllang und einfach behaart. 
Obere Körbchenbegrenzung kantig ausgebildet, locker mit Fie­
derhaaren bestanden. F l ü g e l :  1 .Discoidalquerader mündet vor 
der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus interstitiell bis postfurcal.
3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn in der Basalhälfte bauchig erwei­
tert. Schienenbürste locker, fein gefiedert bis normal behaart. 
Innenseite des Femur meist deutlich längsgekielt,. darunter mit 
abgcflachter, mitunter leicht linnig vertiefter Längsfläche, die 
Ventralseite leicht kantig begrenzt. Flocculus nicht sehr kräftig 
entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert bis. glänzend, dicht und meist 
mittelstark punktiert. Binden fehlend bis kräftig ausgebildet. 
P y g i d i a l p l a t t e  : flach, dicht gefeldert; Randleiste schmal, 
körnig bis netzig chagriniert. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
groß. Dorsaler Gonocoxitzahn fehlend bis kräftig entwickelt. 
Gonostylen verlängert bis schaufelförmig verbreitert. Penisvai- 
ven meist stark blasig vergrößert. Volsella von oben nicht sicht­
bar, 8.Sternit normal bis seitlich verbreitert, mit schwach ver­
dickter Außenseite.

Verbreitung: süclpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Poecilandrena —> Ulcmdrena.

Zugehörige Arten: A. acerba W arncke, 1967 
A. biguttata Friese, 1922
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Ä. combaella W arncke, 1966 
A. concinna Smiti-i, 1853 
A :  elegans Giraud, 1863 
A . fulvitarsis Brülle, 1832 
A. leucorhina Morawitz, 1876 
A . neocypriaca, ■ Mavromoustakis, 1956 
A. polemediana Mavromoustakis, 1956 
A. schulzi Strand , 1921 
A . speciosa F riese, 1899 
A. trikalensis W arncke, 1965

11. Nobandrena subgen. nov.
Typusart: Andrena nobüis Morawitz, 1874

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e :  Vorderrand halb­
kreisförmig oder zur Mitte hin dreieckig zugespitzt; Außenrand 
breit und nach unten .umgeschlagen. Oberlippenanhang meist 
klein, zugespitzt bis gekerbt. G e s i c h t  : bis 1,3 mal länger als 
breit. Clypeus vornehmlich quergewölbt. Beim Männchen gelbgc- 
färht, immer auch benachbarte Gesichtsteile. A u g e n f u r c h e n :  
normal lang und fast gleichbreit, etwas weniger als die Hälfte 
der Gesichtsseite einnehmend, deutlich und breit vom inneren 
Augenrand abgesetzt, der obere Rand fast deutlich ausgebildet. 
F ü h 1 e r : 2.Geißclglied beim Männchen meist etwas länger als das 
3. und 4. K i n n b a c k e :  schwach entwickelt. M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea schmal und schwach verlängert, leicht zugespitzt, 
fein punktiert und kahl erscheinend; Maxillarpalpen um etwa 
1 Glied länger als die Galea. Zunge um 2-3 mal länger als breit; 
Labialpalpen etwa so lang wie die Zunge. Mandibeln beim Männ­
chen normal lang. W a n g e n  : fast 1,5 mal so stark wie die Fazet- 
tenaugen.

P r o n o t u m :  ungekielt. Me s o p l e u r e n  : fein genetzt, fein, 
dicht und leicht schräg eingestochen punktiert. M e s o n o t u m :  
feinnetzig bis körnig chagriniert, meist fein und dicht punktiert. 
P r o p o d e u m  : körnig chagriniert, fein und fläch punktiert; 
Mittelfeld grobkörnig chagriniert. K ö r b c h e n  : feinnetzig chagri­
niert, meist nur in der hinteren Hälfte mittelfein und schräg einge­
stochen punktiert, mittellang und einfach behaart. Obere Randbe­
grenzung kantig ausgebildet, mäßig dicht und fein gefiedert behaart. 
F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet etwa in die Mitte der
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2.Kubitalzelle. Nervulusantefurcalbispostfurcal. 3. B e i n p a a r :  
Innerer Sporn auf der Basalhälfte nicht bis schwach geflügelt. 
Schienenbürste dicht, einfach behaart. Innenseite des Femur 
abgcflacht, nur nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus 
schwäch entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert, fein und zerstreut punktiert. 
Binden meist deutlich, wenn auch schmal und vielfach unterbro­
chen, entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e  : breit V-förmig, Mittelfeld 
grob gefeldert, nicht herausgehoben. Randleisten breit, chagriniert, 
Außenrand nicht aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t :  
g r o ß .  Dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt. Gonostylen 
schmal verlängert. Penisvalven in der Basalhälfte seitlich schwach 
verbreitert, mitunter mit blasig aufgetriebencr Penisöffnung. Vol- 
sella von oben nicht sichtbar. 8,Sternit normal geformt mit schwach 
verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen : Pallandrena —> Nobandrena.

Zugehörige Arten: A. analolica A lfken, 1935 
A. asiatica F kiese, 1921 
A. athenensis W arncke, 1965 
A. compta Lepeletier, 1841 
A. flavobüa W arncke, 1965 
A. fimerea W arncke, 1967 
A. nobilis Morawitz, 1874

12. Truncandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena truncatilabris Morawitz, 1878

Meist große Arten. O b e r l i p p e  : Vorderrand in der Mitte 
dreieckig zulaufend, Außenrand mäßig breit, nach unten umge­
schlagen. Oberlippenanhang mittelgroß, meist gekerbt bis dreieckig 
zugespitzt. G e s i c h t :  1,4-1,5 mal länger als breit. Clypeus 
vorwiegend quergewölbt. Beim Männchen gelbgefärbt, mitunder 
auch kleine benachbarte Gesichtsteile, selten ganz schwarz. A u g e n -  
f u r c h e n  : normal lang, deutlich vom inneren Augenrand abge­
setzt, knapp die halbe Gesichtsseite einnehmend, selten breiter 
oder schmäler; im oberen Teil etwas verbreitert, und nach oben 
zu scharf begrenzt. F ü h l e r  : 2,Geißelglied beim Männchen etwa 
so lang wie die zwei folgenden. K i n n b a c k e  : schwach entwik-
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kelt. M u n d  W e r k z e u g e  : Galea schmal und schwach verlän­
gert, stumpf zugespitzt, unpunktiert; Maxillarpalpen die Galea 
um 1 Glied überrangend. Zunge etwa 2-3 mal länger als breit; 
Labialpalpen nur wenig länger als die Zunge. Mandibeln beim 
Männchen normal lang. W a n g e n  : etwa 1,5 mal so kräftig wie 
die Fazettenäugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : körnig chagri- 
niert, fein und dicht punktiert. M c s o n o t u m  ; körnig chagri- 
griniert, mittelfein und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : körnig 
chagriniert, mittelfein und dicht, deutlich eingestochen punktiert 
dicht behaart. Mittelfeld körnig chagriniert, am Vorderrande mit 
kurzen ausstrahlenden Graten. K ö r b c h e n  : körnig chagriniert 
vorwiegend im vorderen Teil flach punktiert und mittcllang, ein­
fach behaart. Obere Randbegrenzung schwach kantig, dicht und 
fein gefiedert behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet vor 
bis schwach hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus 
interstitiell bis postfurcal. 3. B e i n  p a a r  : Innerer Sporn nicht 
geflügelt. Schienenbürste dicht, einfach behaart. Innenseite des 
Femur etwas abgeflacht.

A b d o m e n  : fein netzig bis körnig chagriniert, meist kaum 
erkennbar punktiert. Binden nicht ausgebildet bis deutlich vor­
handen. P y g i d i a l p l a t t e  : breit V-förmig; Mittelfeld nicht 
herausgehoben, fein gefeldert, Randleiste schmal bis breit, cha­
griniert, nach außen nicht aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p ­
p a r a t  : mäßig groß, dorsaler Gonocoxitzahn entwickelt. Gono- 
stylen schaufelförmig; Penisvalven zur Basis hin nur mäßig ver­
breitert. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit normal gebil­
det mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Nobandrena—> Truncandrena.

Zugehörige Arten: A. albopicta R adoszkowski, 1874 
A. bengasinensis Schultiiess, 1924 
A. caneae Strand , 1915 
A. citrinella W arncke, 1967 
A. doursana D ufour, 1853 
A. fabalis W arncke, 1966 
A, ferntgineicrus D ours, 1872 
A. fulignla W arncke, 1966 
A. medeninensis P erez, 1895
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A. mucronata Morawitz, 1871 
A. oulskii R adoszkowski, 1867 
A. pareklisiae Mavromoustakis, 1957 
A. rotundilabris Morawitz, 1878 
A. mfescens Perez, 1895 
A . mfomaculata F riese, 1921 
A. A. saMcina Morawitz, 1878 
A. schmiedeknechli Magretti, 1883 
A. seitzi Alficen, 1935 
A. serraticornis W arncke, 1965 
A. squalida P erez, 1903 
A. tnmcatilabns Morawitz, 1878 
A. tscheki Morawitz, 1872 
A. varia Perez, 1895

13. Melittoides Fr .

Melittoides Friese, 1921. Arch. Naturg., 87 A, 3: 177 (neu kombi­
niert),
Typusart: Andrena melittoides Friese, 1899

Sehr große Arten. O b e r l i p p e :  höchstens angedentet in der 
Mitte gekielt und damit schwach dreieckig zugespitzt, meist brei­
ter Teil des Vorderrandes nach unten umgeschlagen. Oberlippen­
anhang mittelgroß, Vorderrand fein eingeschnitten. G e s i c h t :  
1,4-1,5 mal länger als breit. Clypeus erscheint länger als breit, 
vorwiegend quergewölbt, glänzend und stärker punktiert. Beim 
Männchen gelb gefärbt, vielfach auch die benachbarten Gesichts- 
teile. A u g e n f u r c h e n  : schwach vom inneren Augenrand
abgesetzt, normal lang; nach unten etwas verschmälert, hier etwa 
die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend, oberer Rand nicht scharf 
begrenzt. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen fast so lang 
wie die 3 folgenden. K i n n b a c k e  : breit entwickelt. M u n d ­
w e r k z e u g e  : Galea etwas verlängert, schmal und stumpf 
zugespitzt, fein und flach punktiert; Maxillarpalpen überragen 
um etwas mehr als 2 Glieder die Galea. Zunge etwa doppelt so 
lang wie breit; Labialpalpen die Zunge um 1 Glied überragend. 
Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : etwa 1,5 mal 
so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : fein netzig bis
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körnig chagriniert, sehr fein und schräg eingestochen punktiert. 
M e s o n o t u m  : körnig chagriniert, unpunktiert erscheinend. 
P r o p o d e u m  : fein netzig bis körnig chagriniert, sehr fein und 
zerstreut punktiert; Mittelfeld fein netzig chagriniert, mehr oder 
weniger stark glänzend. K ö r b c h e n  : fein netzig chagriniert, 
glänzend, fein und stark schräg im vorderen Teil punktiert, mittel­
lang und fein fiedrig behaart. Obere Randbegrenzung nicht aus- 
gebildet, also abgerundet, dicht und fiedrig behaart. F l ü g e l  : 
l.Discoidalquerader mündet vor der Mitte in die 2,Kubitalzelle. 
Nervulus weit postfurcal. 3. B e i n p a a r  ; innerer Sporn unge­
flügelt. Schienenbürste dicht, normal behaart. Unterseite des 
Femur etwas abgeflacht, Innenseite abgerundet und fast gleich­
mäßig punktiert. Flocculus mäßig dicht entwickelt.

A b d o m e n  : chagriniert und fein punktiert, ohne Binden. 
P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelfeld grob gefeldert, nicht herausge­
hoben, Randleiste schmal, chagriniert, leicht nach oben aufgebogen. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : groß. Dorsaler Gonocoxitzahn 
fehlt. Gonostylcn schmal und verlängert. Penisvalven in der Mitte 
rechtwinklig geknickt und hier schwach blasig verstärkt. Volsella 
von oben nicht sichtbar. S.Sternit normal gebaut mit schwach 
verdickter Unterseite.

Zu MeMüo 'des zähle ich vorläufig noch einige Arten, von 
denen mir die Männchen weitgehend unbekannnt sind. Diese 
Arten unterscheiden sich von A. meliüoides lediglich durch: 
postfurcalen Nervulus, die Genitalien von A. ramlehiana ähneln 
denen der Tnmcandyena.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Truncandrena MeliUoides.

Zugehörige Arten: A . meliltoides Friese, 1899
dazu: A, curiosa (Morawitz, 1878)

A. innesi Gribodo, 1894 
A. ramlehiana Perez, 1903

14. Charitandrena I-Ied .

Charitandrena Hedickr, 1933. Milt. Zool. Mus. Berlin, 19: 210-211.
Typusart: Andrena Jiattorfiana (Fabricius, 1775)

Große Art. O b e r l i p p e :  insgesamt konvex aufgewölbt, 
noch deutlich dreigeteilt, besonders deutlich ist der vorderrandnahe
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Teil in den beiden Seitenfeldern schwach konkav eingesenkt. Auf 
der Mittellinie der Oberlippe erhebt sich ein Grad. Oberlippen- 
anhang kräftig entwickelt, tief ausgeschnitten. G e s i c h t :  um 
1,4-1,5 mal länger als breit. Clypeus schwach gewölbt, erscheint 
schwach länger als breit. Beim Männchen gelb gefärbt. A u g e n f ü r -  
cher i  : lang, nach unten zu etwas schmaler werdend, aber noch 
die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend. 2.Geißelglied beim Män­
nchen fast so lang wie die 3 folgenden. K i n n b a c k e :  schwach 
entwickelt. M u n d w e r k e u g e  :verlängert. Galea 4-5 mal län­
ger als breit, zerstreut flach punktiert, kahl erscheinend. Maxillar- 
palpen nicht verlängert, daher kaum länger als die Hälfte der 
Galea, etwa um 7-8 Glieder kürzer. Zunge stark verlängert, zuge­
spitzt, etwa 6 mal länger als breit. Labialpalpen ebenfalls mit 
verlängert, länger als die Maxillarpalpen, jedoch um 2-3 Glieder 
kürzer als die Zunge, Mandibeln beim Männchen normal lang. 
W a n g e n  : fast doppelt so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : netzig chagri- 
niert; dicht, flach und stark schräg eingestochen punktiert. M e s o -  
n o t u m  : schwach chagriniert bis glänzend, mittelstark, mäßig 
dicht und tief eingestochen punktiert. P r o p o d e u m :  netzig cha­
griniert, stark schräg eingestochen punktiert, die aufgeworfenen 
Punktränder vielfach mit Graten untereinander verbunden. K ö r b ­
c h e n  : netzig bis fein schuppig chagriniert, über die ganze Flä­
che stark schräg eingestochen punktiert, im vorderen Teil feiner, 
im hinteren Teil gröber, mit feinen, mäßig langen Fiederhaaren; 
oberer Körbchenrand mäßig abgerundet, spärlich von schwach 
verzweigten Fiederhaaren begrenzt. F l ü g e l :  l.Discoidalquer- 
ader mündet vor der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus intersti­
tiell bis schwach postfurcal. 3. B e i n p a a r : Innerer Sporn mit einer 
Erweiterung in der unteren Hälfte. Schienenbürste wenig dicht, 
fein fiederhaarig. Femur mit einem Längskiel auf der Innenseite.

A b d o m e n  : glatt bis schwach chagriniert, mittelstark punk­
tiert, vielfach rotgefärbt. Binden meist schwach entwickelt, 
mitunter fehlend. P y g i d i a l p l a t t e :  breit V-förmig, grob 
gefeldert mit ebenso chagrinierter, etwas aufgebogener Randleiste. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : breiter, stumpf abgeschnitte­
ner dorsaler Gonocoxitzahn. Gonostylen gleichmäßig verlängert. 
Penisvalven in der basalen Hälfte seitlich schwach verbreitert 
und etwas aufgebläht. Volsella von oben kaum sichtbar. 8.Ster- 
nit normal ausgebildet, auf der Unterseite etwas verdickt.
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Verbreitung: paläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Pallandrena —> Charitandrena.

Zugehörige Arten: A. hattorfiana (Fabricius, 1775)

15. Scitandrena subgen, nov.

Typusart: Andrena scila Eversmann, 1852

Große Art. O b e r l i p p e :  Vorderhälfte gleichmäßig dreige­
teilt, glänzend, konkav ausgehöhlt. Oberlippenanhang mittelgroß 
und schwach gekerbt. G e s i c h t :  1,3 mal so lang wie breit. 
Clypeus vorwiegend quergewölbt, erscheint länger als breit, glän­
zend und mittelstark punktiert. Beim Männchen gelb gefärbt, 
ebenso zwei benachbarte Flecken. A u g e n f u r c h e n  : breit 
tropenförmig, im oberen Teil fast die Ozellen erreichend, im unte­
ren Teil wenig über die Antennenbasis hinausreichend und die 
halbe Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim 
Männchen walzenförmig, so lang wie die 2. folgenden. K i n n ­
b a c k e  : deutlich entwickelt, so lang wie 1 /3 der Mandibelbasis. 
M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea kurz, fast 1/3 so breit wie lang, 
fein punktiert, kurz und zerstreut behaart. Maxillarpalpen um 
etwa 2 Glieder länger als die Galea. Zunge schwach verlängert, 
etwa 3 mal so lang wie breit. Labialpalpen etwa von gleicher 
Länge. Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n :  fast 
doppelt so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  ; angedeutet gekielt. M e s o p l e . u r e n :  glän­
zend bis fein chagriniert, grob und tief punktiert, zur Ventralseite 
ist die Punktierung so dicht, daß bereits Wabenstruktur entsteht. 
M e s o n o t u m  : glänzend, mittelstark und dicht punktiert. Pl *o - 
p o d e u m :  glänzend, grob und tief punktiert; Mittelfeld stark 
grätig gefeldert, zum Stutz hin nur körnig chagriniert. K ö r b ­
c h e n :  fast körnig chagriniert, stark schräg eingestochen punktiert 
mit auslaufenden Graten, fein und mittellang behaart; obere 
Randbegrenzung scharf, wenig dicht mit feinen Fiederhaaren 
besetzt. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet wenig vor der 
Mitte in die 2.Kübitaizelle. Nervulus postfurcal. 3. B e i n p ar : 
Innerer Sporn vor der Basis stark verbreitert. Schienenbürste 
dicht mit einfachen Haaren. Innenseite des Femur mit einer
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abgerundeten Längskante, ventralwärts folgt eine leicht einge- 
senkte Fläche. Flocculus kräftig entwickelt.

A b d o m e n :  glänzend, mäßig fein und dicht punktiert, vielfach 
rot gefärbt. Binden fehlen. P y g i d i a l p  Pat t e  : schmal V-för­
mig, netzig gefeldert, leicht aufgewölbt. Männlicher G e n i t a l ­
a p p a r a t  : Dorsaler Gonocoxitzahn kurz und breit entwickelt. 
Gonostylen gestutzt verlängert. Penisvalven in der Basalhälfte 
verbreitert und abgeflacht. Volsella von oben nicht sichtbar. 
8.Sternit seitlich stark verbreitert, Unterseite verdickt mit lang 
abstehenden Haaren.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen : Charitandrena —> Scitandrena.

Zugehörige Arten: A. scüa Eversmann, 1852

16. Suandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena suerinensis F r ie s e , 1884

Große Arten. O b e r l i p p e  : im vorderen Teil deutlich drei­
geteilt, Seitenfelder nur etwa halb so groß wie das Mittelfeld, alle 
schmal aber tief rinnig ausgehöhlt, glänzend. Oberlippenanhang 
relativ klein, flach dreieckig. G e s i c h t  : 1,3 mal länger als breit 
Clypeus flach gewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n -  
f u r c h e n  : annähernd gleichbreit, ein wenig breiter als die halbe 
Gesichtsseite, nach unten nicht die Antennenbasis überrangend. 
Fühl er :  2Geißelglied beim Männchen so lang wie oder länger als das 
folgende Glied, oberseits vielfach leicht ausgebuchtet. K i n n b a c k e :  
deutlich entwickelt, etwa so stark wie die Fühlerbasis. M u n -  
etwas verlängert. Galea lang und relativ schmal, kaum erkennbar 
flach punktiert, fein behaart. Maxillarpalpcn etwa so lang wie die 
Galea. Zunge etwa 3 mal so lang wie breit. Labialpalpen etwas 
länger als die Zunge. Mandibeln beim Männchen normal lang. 
W a n g e n  : gut 1,5 mal so breit wie die Fazettcnaugen.
P r o n o t u m  : ungekielt, M e s o p l e u r e n  : mittelkräftig, flach 
und leicht schräg eingestochen punktiert. M e s o n o t u m  : cha- 
griniert, mittelkräftig, tief eingestochen und dicht punktiert. P r o -  
p o d e u m  :körnig chagriniert, feinwabig, zum Mittelfeld hin paral­
lel begratet. Mittelfeld körnig chagriniert, bis zum Stutz flachgra- 
tig gefeldert. K ö r b c h e n  : netzig chagriniert, flach eingesto-
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chen, zerstreut und mittelkräftig punktiert, inittellang und ein­
fach behaart; obere Randbegrenzung deutlich ausgebildet, dicht 
mit Fiederhaaren bestanden. F l ü g e l  : l.Discoidalqüerader trifft 
etwa auf die Mitte der 2.Kubitalzelle oder dahinter. Nervulus 
weit antefurcal bis interstitiell. 3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn 
an der Basis stark verbreitert. Schienenbürste dicht, einfach 
behaart. Innenseite des Femur stark längsgekielt, der darunter 
liegende Teil ist leicht rinnig vertieft, untere Begrenzung schawch 
kantig. Flocculus gut entwickelt.

A b d o m e n  : chagriniert, mittelkräftig und dicht punktiert. 
Binden entwickelt bis fehlend. P y g i d i a l p l a t t e  : V-förmig; 
Mittelfeld leicht gewölbt, Randleiste etwas aufwärts gebogen. 
Beim Männchen ebenfalls mehr oder weniger stark entwickelt. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : groß. Dorsaler Gonocoxitzahn 
kräftig entwickelt. Gonostylen schmal verlängert, leicht gebogen. 
Penisvalven stark blasig, vorwiegend seitlich vergrößert. Volsella 
von oben nicht sichtbar. 8.Sternit meist stark verbreitert, auf 
der Unterseite mit einem kräftigen Querwulst, von dem die Haar­
büschel abstehen.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Pallandrena—> Suandrena.

Zugehörige Arten: A. aegypticola Friese , 1922 
A. cyanomic-ans Perez, 1895 
A. hirticornis Perez, 1895 
A. leucocyanea Perez, 1895 
A. maderensis Cockerell, 1922 
A. plcmiventris D ours, 1872 
A. savignyi Spinola, 1838 
A. suerinensis Friese, 1884

17. Melanapis Cam.

Melanapis Cameron, 1902. J , Bombay Nat. Hist. Soc., 14: 420 (neu 
kombiniert).
Typusart: A . violaceipennis (Cam.) ~  Andrena- fuscosa Erich-

son, 1835

Große Art. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte in gleiche Teile 
dreigeteilt, die beiden Außenteile deutlich konkav ausgehöhlt.

4 _  x.» 307
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Oberlippenanhang mittelgroß, gekerbt, G e s i c h t :  nur wenig 
länger als breit, Clypeus flach gewölbt, Vorderrand kräftiger 
ausgeschnitten als normal. Clypeus beim Männchen schwarz 
gefärbt. A u g e n f u r c h e n :  im oberen Teil breit, fast die Ozellen 
erreichend, nach oben nicht scharf begrenzt, in der unteren Hälfte 
sich bis auf die halbe Gesichtsseite verschmälernd. F ü h l e r  : 
2.Geißelglied fast so lang wie die 3 folgenden, beim Männchen 
nicht ganz so lang wie das 3. und 4. K i n n b a c k e :  deutlich 
entwickelt, etwa so breit wie die Fühlerbasis. « M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea relativ schmal und kurz, mittelkräftig und zerstreut 
punktiert, fein und kurz behaart. Maxillarpalpen die Galea um 
etwa 2 Glieder überragend. Zunge etwa doppelt so lang wie breit. 
Labialpalpen so lang wie die Zunge. Mandibeln beim Männchen 
lang und sichelförmig überkreuzt. W a n g e n  : beim Weibchen 
fast zweimal, beim Männchen gut zweimal so stark wie die 
Fazettenaugen; hinterer Wangenrand beim Männchen eckig 
vorspringend.

P r o n o t u m  : deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n  : netzig 
chagriniert, dicht wabig begratet. M e s o n o t u m  : fein chagri- 
niert bis glatt, mittelkräftig und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : 
netzig chagriniert, dicht flach wabig begratet. Mittelfeld mit star­
ken Graten, zum Stutz hin flacher werdend. K ö r b c h e n  : kör­
nig chagriniert mit flachen Graten,, die caudalwärts größer wer­
dende Felder formen, mittellang und einfach behaart. Obere 
Randbegrenzung scharfkantig mit langen fast dicht stehenden 
Fiederhaaren. F l ü g e l : l.Discoidalquerader mündet etwa in die 
Mitte der 2.Kubitalzelle. Nervulus interstitiell, 3. B e i n p a a r  : 
Innerer Sporn vor der Basis stark erweitert. Schienenbürste 
dicht und einfach behaart. Innenseite des Femur mit flacher 
Längsrinne, nach oben und unten durch eine abgerundete Kante 
begrenzt. Flocculus kräftig entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert bis glänzend, fein und dicht 
punktiert. Binden fehlen. P y g i d i a l p l a t t e :  schmal V-för­
mig, Mittelfeld hochgewölbt und grob gefeldert, Randleiste schwä­
cher chagriniert und der Außenrand schwach aufwärts gebogen. 
Männlicher G enitalapparat:dorsalerG onocoxitzahnschw ach 
entwickelt. Gonostylen schwach schaufelförmig verdickt. Penis- 
valven in der Basalhäfte seitlich verbreitert. 8.Sternit schmal, 
auf der Unterseite stark verdickt mit abstehenden Haarbü­
scheln.
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Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen : Suandrena — Mdanapis.

Zugehörige Arten: A. fuscosa Erichson, 1835 

18, Plastandrena Hed ,

Plastandrena Hedicke, 1933. Milt. Zool. Mus. Berlin, 19: 217-218. 
Typusart: Andrena tibialis (Kirby, 1802)

Schizandrena Hedicke, 1933. Mitt. Zool. Mus. Berlin, 19: 218.
Typusart: A . aulica Mor,, 1876 =  A . bimaculata (K,, 1802)

Glyphandrena Hedicke, 1933. Mitt. Zool. Mus. Berlin, 19 : 212 (neues 
Synonym).
Typusart: A . carbonaria (L., 1767)

Müsuhuriella Hirashima & LaBerge, 1965. J . Fac. Agric. Kyushu 
Univ., 13: 472 (neues Synonym, nach Grünwaldt nidl.). 
Typusart: A . japonica (Sm., 1873)

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte 
deutlich dreigeteilt, Seitenfelder nur wenig kürzer als das Mittel­
feld; alle drei kräftig konkav vertieft und glänzend. Oberlippen­
anhang mittelgroß, gekerbt. G e s i c h t :  nur wenig länger als 
breit. Clypeus schwach gewölbt, beim Männchen schwarz gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : nach oben zu nur wenig verbreitert, unterer 
Rand nach außen schräg abgestutzt,. etwa 2/3 der Gesichtsseite 
einnehmend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen etwa so 
lang wie das 3., mitunter etwas länger. K i n n b a c k e :  entwickelt, 
knapp so breit wie die Fühlerbasis. M u n d w e r k z e u g e :  Ga- 
lea kurz, breit und zugespitzt, flach punktiert, fein behaart. 
Maxillarpalpen etwa um 2 Glieder die Galea überragend. Zunge 
etwa doppelt so lang wie breit. Labialpalpen so lang wie die 
Zunge. Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : 
wenig breiter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m :  ungekiett; Me s o p l e u r e n :  dich wabig begra- 
tet. M e s o n o t  u m :  netzig chagriniert bis glänzend, meist stark 
punktiert. P r o p o d e u m  : körnig chagriniert, dicht flachgratig 
gefeldert; Mittelfeld chagriniert, stark grätig bis zum Stutz gefel­
dert. K ö r b c h e n  : feinkörnig chagriniert, wulstig und schräg 
eingestochen punktiert, caudalwärts zunehmend mit auslaufenden 
Graten; zerstreut, mittellang und einfach behaart; dorsale Randbe­
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grenzung kantig, dicht mit langen Fiederhaaren bestanden. F l ü ­
g e l :  1 .Discoidalquerader mündet etwas hinter der Mitte in die 
2.Kubitalzelle, Nervulus antefurcal bis interstitiell. 3. B e i n ­
p a a r  : Innerer Sporn an der Basis stark erweitert. Schienen­
bürste dicht, einfach behaart. Flocculus kräftig entwickelt. Femur 
auf der Innenseite mit einer flachen Längsrinne, besonders oben 
von einer schwach ausgebildeten Leiste begrenzt.

A b d o m e n  : glänzend, seltener leicht chagriniert, Binden 
nicht bis kräftig entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelfeld deut­
lich abgesetzt und herausgehoben; Seitenränder breit, fein cha­
griniert, mit leicht aufgebogenem Außenrand. Männlicher G e n i ­
t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn lang und spitz. Gono- 
stylen schaufelförmig verbreitert, davor mit einer Aushöhlung auf 
der Innenseite. Basalhälfte der Penisvalven mehr oder weniger 
stark vergrößert. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit 
normal mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Suandrena—> (Melanaftis) Plastandrena.

Zugehörige Arten: A. apiformis K rieciibaumer, 1873 
A. bimaculata (K irby , 1802)
A. carbonaria (Linne, 1767)
A. cypricola Mavromoutakis, 1952 
A. eversmanni Radoszkowski, 1867 
A. tibialis (K irby , 1802)

19. Agandrena subgen. nov.

Typusart: Andvena agilissima (Scorou, 1770)

Große Arten. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte chagriniert und 
dreigeteilt, Seitenfelder nicht sehr deutlich abgesetzt, etwas klei­
ner als das Mittelfeld und schwach rinriig ausgehöhlt; Oberlippen­
anhang mittelgroß, schwach gekerbt. G e s i c h t :  1,4-1,5 mal 
länger als breit. Clypeus vornehmlich quer flach gewölbt; beim 
Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : lang, nach unten 
zu verschmälert, hier knapp halb so breit wie die Gesichtsseite; 
im oberen Teil deutlich vertieft, fast die Ozellen erreichend. 
F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen etwa 1,5 mal bis genauso 
lang wie das 3. K i n n b a c k e :  schwach entwickelt, etwa halb
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so breit wie die Fühlerbasis. M u n d w e r k z e u g e  : Galea rela­
tiv kurz und breit, fein und flach punktiert, kurz behaart. Maxillar- 
palpen die Galea um etwa 2 Glieder überragend. Zunge etwa 
doppelt so lang wie breit. Labialpalpen etwa so lang wie die 
Zunge. Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : gut 
fazettenaugenstark.

P r o n o t u m  : ungeldelt. M e s o p l e u r e n  : dicht wabig 
begratet. M e s o n o t u m  : schwach chagriniert bis glänzend, stark 
und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : netzig chagriniert, groß 
und flach punktiert, caudalwärts zunehmend schwach wabig begra­
tet. Mittelfeld körnig chagriniert, bis zum Stutz stark grätig 
gefeldert. K ö r b c h e n  : chagriniert, vorwiegend längs stark grä­
tig, fein und mittellang behaart; obere Randbegrenzung scharf 
ausgebildet, wenig dicht und wenig lang feingefiedert behaart. 
F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet ein wenig hinter der Mitte 
in die 2.Kubitalzelle. Nervulus interstitiell bis postfurcal. 3. B e in  - 
p a a r  : Innerer Sporn vor der Basis stark verbreitert. Schienen 
bürste dicht und normal behaart. Innenseite des Femur schmal 
und abgeflacht, oben wie unten von einer wenig ausgebildeten 
Kante begrenzt. Flocculus gut entwickelt.

A b d o m e n  ; meist glänzend und mehr oder weniger stark 
punktiert mit blauem Stahlganz, ohne Binden oder seitlich schmale 
weiße Haarmakeln. P y g i d i a l p l a t t e  : schmal V-förmig; Mit­
telfeld deutlich herausgewölbt, Seitenfelder schmal, fast glänzend 
mit leicht aufgebogenem Rand. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t :  
kräftig entwickelt. Dorsaler Gonocoxitzahn nicht entwickelt bis 
deutlich ausgebildet. Gonostylen schmal verlängert, nach unten 
kräftig verbreitert bis schwach schaufelförmig. Penisvalven zur 
Basis hin gleichmäßig verbreitert, 'mitunter Penisöffnung blasig 
aufgetrieben. Volsella von oben nicht sichtbar. ß.Sternit basal 
meist stark verbreitert, auf der Unterseite verdickt.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen : Plasiandrena -> Agandrena.

Zugehörige Arten: A. afrensis W arncke, 1967 
A. agilissima (Scopoli, 1770)
A. asperrima Perez, 1895
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20. Micrandrena A shm.

Micrandrena Ashmead, 1899. Trans. Amor. Ent. Soc., 26: 89.
Typusart: Andrena pacifica Asjviead, 1899

Andrenella Hkdickk, 1933. Mitt. Zool. Mus. Berlin, 19: 210.
Typusart: A . minutula (K., 1802)

Kleine Arten. O b e r l i p p e  : kaum erkennbar dreigeteilt, 
Vorderrand’ nach unten umgebogen. Oberlippenanhang trapezför­
mig. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus abgeflacht 
bis gewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n :  
lang, nach unten zu nur wenig verschmälert, etwa 1/3 der Gesicht­
sseite einnehmend. F ü h l e r :  2. Geißelglied beim Männchen 
kürzer als das 3., bis fast so lang wie das 3. und 4. zusammen. 
K i n n b a c k e  : nicht entwickelt. M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea 
relativ kurz und unpunktiert. Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder 
die Galea überragend. Zunge normal lang, von den Labialpalpen 
um etwa 1 Glied überragt. Mandibeln beim Männchen normal 
lang. W a n g e  : nur wenig breiter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n :  chagriniert, rela­
tiv dicht mit leicht schräg eingestochenen, flachen Punkten, die 
aufgeworfenen Punktränder sind nach unten zu ein wenig verlängert. 
M e s o n o t u m  : chagriniert bis glänzend, fein bis grob punktiert. 
P r o p o d e u m :  wie Mesopleuren; Mittelfeld körnig chagriniert, 
mit Graten dicht überzogen, vielfach den Stutz freilassend. 
K ö r b c h e n  : chagriniert, mit vereinzelten Punkten, spärlich 
und einfach behaart, obere Randbegrenzung schwach ausgebildet, 
spärlich fiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet 
etwa in die Mitte der 2,Kubitalzelle. l.Kübitalquerader mündet 
meist dicht hinter dem Stigma in die Radialzelle. Nervulus 
schwach ante- bis schwach postfurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer 
Sporn ungeflügelt. Schienenbürste meist einfach und locker 
behaart. Innenseite des Femur fast rund. Flocculus kaum 
entwickelt.

A b d o m e n  : Tergite chagriniert bis glänzend, nicht bis stark 
punktiert. Binden fehlen. P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelfeld schmal 
und deutlich herausgewölbt, Randleisten ebenfalls chagriniert. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : meist einfach gebaut, selten 
Gonostylen und Penisvalven stärker verbreitert.
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Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Kleinheit der Tiere und Merkmalsfülle lassen eine der ursprüng­
lichsten Andrenengruppen erkennen. Ob sich von dieser die 
Avandrena entwickelt hat oder umgekehrt, ist bislang nicht zu 
entscheiden.

Zugehörige Arten: A. abjecta Perez, 1895
A. alfkenella Perkins, 1914 
A. alfkenelloides W arncke, 1965 
A. antkrisci Blüthgen, 1925 
A. djelfensis Perez, 1895 
A. enslinella Stöckhert, 1924 
A. exigua E richson, 1835 
A. fabreüa Perez, 1903 
A. falsifica Perkins, 1915 
A. floricola Eversmann, 1852 
A. fumida Perez, 1895 
A. Undbergetta P ittioni, 1950 
A. lineolata W arncke, 1967 
A. magunta W arncke, 1965 
A. minutula (K irby , 1802)
A. minutuloides Perkins, 1914 
A. nana (K irby , 1802)
A. nanaeformis Noskiewicz, 1924 
A. nanula Nylander, 1848 
A. niveata F riese, 1887 
A. pagandtina W arncke, 1965 
A. pillichi Noskiewicz, 1939 
A. proxima (K irby , 1802)
A, rugothorace W arncke, 1965 
A. mgulosa Stöckhert, 1935 
A. saundersella Perkins, 1914 
A. saxonica Stöckhert, 1935 
A. simontornyella N oskiewicz, 1939 
A. spreta P erez, 1895 
A. stöckhertella P ittioni, 1948 
A. strohmella Stöckhert, 1928 

. A. subopaca Nylander , 1848 
A. tenuistriata Perez, 1895 
A. wollastoni Cockerell, 1922
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21. Distandrcna snbgen. noy.

Typusart: Andrena Icmgibarbis Perez, 1895

Kleine Arten. O b e r l i p p e :  ungeteilt, vorderer Rand schwach 
rinnig ausgehöhlt. Oberlippenanhang zugespitzt. G e s i c h t  : 
nur wenig länger als breit. Clypeus abgeflacht, vielfach 
längsgerieft; beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : 
im unteren Teil schmal rinnig, im oberen auf die halbe 
Gesichtsseite verbreitert. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen 
etwa so lang wie die 2 folgenden, selten kürzer. K i n n b a c k e :  
nicht entwickelt. Mu n d  w e r k z e u g e  : Galea kurz und unpunk­
tiert; von den Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder überragt. Zunge 
normal lang; Labialpalpen erreichen kaum die Zungenspitze. 
Mandibeln normal lang. W a n g e n  : etwa 1,5 mal so breit wie 
die Fazettenaugen.

P r o n o t u m :  ungekielt. M e s o p l e u r e n :  chagriniert, 
fein und zerstreut punktiert. M e s o n o t u m  : meist körnig cha­
griniert und kaum erkennbar punktiert. P r o p o d e u m  : wie 
Mesopleuren; Mittelfeld lang, körnig chagriniert, selten flachgratig 
gefeldert. K ö r b c h e n :  chagriniert, fein und zerstreut punk­
tiert und behaart. Obere Randbegrenzung schwach ausgebildet, 
spärlich mit Fiederhaaren besetzt. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader 
mündet etwa in die Mitte der 2.Kubitalzelle. l.Kubitalquer- 
ader mündet etwa 3 Aderbreiten hinter dem Stigma in die 
Radialzelle. Nervulus schwach antefurcal bis interstitiell. 3. B e i n - 
p a a r :  Innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste locker. Innen­
fläche des Femur gerundet und weitgehend kahl. Flocculus kaum 
entwickelt.

A b d o m e n  : chagriniert und meist unpunktiert, Binden 
entwickelt, wenn auch meist breit unterbrochen. P y g i d i a l -  
p l a t t e  : mit schwach aufgewölbtem Mittelfeld bis fast völlig 
flach. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : meist einfach gebaut. 
Dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt. Gonostylen leicht schau­
felförmig verbreitert. Penisvalven selten blasig verbreitert. Vol- 
sella von oben nicht sichtbar, 8.Sternit normal gebaut mit schwach 
verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Micrandrena Distandrena.
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Zugehörige Arten: A longibarbis Perez, 1895 
A. mariana W arncke, 1968 
A. merimna Saunders, 1908 
A. obsoleta Perez, 1895 
A. P'iirpurascens Perez, 1895

22. Graecandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena graecella Warncke, 1965

Kleine Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, Vorderrand flach bis 
schwach rinnig vertieft. Oberlippenanhang klein, trapezförmig 
bis dreieckig. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus 
auf der Mitte mehr oder weniger abgeflacht; beim Männchen 
dunkel, selten gelb gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : kurz, im unte­
ren Teil etwas vom inneren Augenrand abgesetzt, nach oben ein 
wenig verbreitert. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim Männchen nicht 
ganz so lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  nicht 
entwickelt. M u n d w e r k e u g e  : Galea kurz, unpunktiert, um 2 
Glieder von den Maxillarpalpen überragt. Zunge normal lang; 
Labialpalpen um 1-2 Glieder kürzer als die Zunge. W a n g e n :  
ein wenig breiter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, 
mäßig fein und leicht schräg eingestochen punktiert. M e s o n o -  
t u m :  schwach chagriniert, glänzend, mittelkräftig und zerstreut 
punktiert. P r o p o d e u m  : ähnlich Mesopleuren, zusätzlich fein 
runzelig; Mittelfeld körnig chagriniert und flachgratig gefeldert, 
vor dem Stutz auslaufend. K ö r b c h e n :  chagriniert, schwach 
glänzend, zerstreut punktiert und einfach behaart; obere Randbe­
grenzung kantig ausgebildet, spärlich und feinfiedrig behaart. 
F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet vor der bis in die Mitte 
der 2.Kubitalzelle. l.Kubitalquerader mündet etwa 3 Aderdurch­
messer hinter dem Stigma in die Radialzelle. Nervulus schwach 
antefurcal. 3.B e i n p a a r : Innerer Sporn ungeflügelt. Schie­
nenbürste dürftig entwickelt. Innenseite des Femur etwas abge­
flacht. Flocculus kaum entwickelt.

A b d o m e n :  Tergite meist unpunktiert, Binden fehlen. 
P y g i d i a l p l a t t e  : flach, Seitenränder nach außen zu etwas 
aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : einfach gebaut.
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Dorsaler Gonocoxitzahn fehlt. Gonostylen am Ende mehr oder 
weniger stark lamellenförmig ausgebildet. Penisvalven zur Basis 
kaum verbreitert. Volsella von oben schwach sichtbar. 8.Sternit 
normal entwickelt mit schwach verstärkter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Distandrena —> Graecandrena.

Zugehörige Arten: A. amicula W arncke, 1967
A. argyreofasciata Schmiedeknecht, 1900 
A. arsinoe Schmiedeknecht, 1900 
A. decaocto W arncke, 1967 
A. ebnen A lfken, 1924 
A. euzona Perez, 1895 
A. graecella W arncke, 1965 
A, helenica W arncke, 1965 
A. impunciata Perez, 1895 
A. verticaUs Perez, 1895

23. Aciandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena aciculata Morawitz, 1886

Kleine Arten. O b e r l i p p e :  ungeteilt, auf der Mitte schwach 
gekielt, Vorderrand flach. Oberlippenanhang klein und meist 
dreieckig, G e s i c h t  : etwas länger als breit. Clypeus auf der 
M itte m eist abgef lacht ;  beim Männchen meist gelbgefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : relativ kurz, im unteren Teil deutlich vom 
inneren Augenrand entfernt, sehr schmal und rinnig vertieft; im 
oberen Teil stark verbreitert, fast die Ozellen erreichend, nach 
oben hin auslaufend, F ü h l e r  : 2,Geißelglied beim Männchen 
länger als das 4. und kürzer als das 3. und 4. zusammen. K i n n ­
b a c k e :  nicht entwickelt. M u n d w e r k z e u g e :  Galea kurz 
und unpunktiert, um 2 Glieder von den Maxillarpalpen überragt. 
Zunge normal lang; Labialpalpen etwas kürzer als die Zunge. 
Mandibeln normal lang. W a n g e n  : etwas breiter als die Fazet- 
tenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt, Me s o p l e u r e n :  fein chagriniert, 
fein und zerstreut punktiert. M e s o n o t u m  : chagriniert und 
fein punktiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; Mittelfeld lang
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und fein schuppig bis feinkörnig chagriniert. K ö r b c h e n :  
fein chagriniert, glänzend, vereinzelt im hinteren Teil punktiert 
und einfach behaart. Obere Randbegrenzung schwach ausgebildet, 
spärlich und feinfiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader 
mündet etwa 3 Aderbreiten hinter dem Stigma in die Radialzelle. 
Nervulus weit antefurcal. 3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn unge­
flügelt. Schienenbürste locker und einfach behaart. Innenseite 
des Femur abgerundet. Flocculus nicht entwickelt.

A b d o m e n  : Tergite chagriniert, meist unpunktiert. Binden 
schwach entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e  : mit kaum aufgewölb­
tem Mittelfeld; Randleiste nach oben aufgebogen. Männlicher 
G e n i t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn entwickelt. Gono- 
stylen zum Ende hin schmal schaufelförmig verbreitert. Penisval- 
ven nicht verbreitert. Volsella von oben schwach sichtbar. 
8. Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Graecandrena —> Aciandrena.

Zugehörige Arten: A. acicnlata Morawitz, 1886 
A. lamiana W arncice, 1965 
A. nitidilabns Perez, 1895 
A. spolata W arncke, 1968 
A. tenuiformis Pittioni, 1950 
A. tenuis Morawitz, 1878 
A. varicomis P erez, 1895

24. Cordandrena subgen. nov.

Typusart: Andrenct cordialis M o r a w it z , 1878

Kleine Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, Vorderrand abge­
flacht. Oberlippenanhang mäßig groß, trapezförmig. G e s i c h t  : 
etwa so breit wie lang. Clypeus flach gewölbt, beim Männchen 
dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : im unteren Teil etwas vom 
inneren Augenrand abgesetzt, etwa 1/3 der Gesichtsseite einneh­
mend, nach oben zu gleichmäßig verbreitert und auslaufend. 
F ü h l e r :  2,Geißelglied beim Männchen kürzer als das 3. K i n n ­
b a c k e  : nicht entwickelt. M u n d w e r k z e u g e  : Galearelativ 
kurz, kaum erkennbar punktiert, um 2 Glieder von den Maxillar-
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palpen überragt. Zunge normal lang; Labialpalpen um fast 1 Glied 
kürzer als die Zungenspitze. Mandibeln normal lang. W a n g e n  : 
etwas breiter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, 
schräg eingestochen punktiert, die aufgeworfenen Punktrander sind 
vorwiegend in Längsrichtung miteinander verbunden und bilden 
ein flaches Gratnetz. M e s . o n o t u m  : chagriniert, mäßig fein und 
dicht punktiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren, nur ist das 
Gratnetz etwas dichter. Mittelfeld chagriniert und mit etwas 
gröberen Graten bis zum Stutz dicht gefelder. K ö r b c h e n  : 
chagriniert, fein und zerstreut punktiert und mittellang behaart. 
Obere Randbegrenzung schwach kantig ausgebildet, locker und 
fiedrig behaart. F l ü g e l  : 1. Discoidalquerader mündet etwa in 
die Mitte der 2.Kubitalzelle. Nervulus antefurcal bis interstitiell.
3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste mäßig 
dicht, einfach behaart. Innenfläche des Femur abgeflacht bis 
flach rinnig vertieft, nach unten zu schwach kantig begrenzt. 
Flocculus kaum entwickelt.

A b d o m e n  : Tergite schwach chagriniert bis glänzend, stark 
und dicht punktiert. Binden entwickelt, vielfach breit unterbro­
chen. P y g i d i a l p l a t t e :  flach, Ränder nach außen zu schwach 
aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t :  relativ einfach 
gebaut. Dorsaler Gonocoxitzahn fehlt. Gonostylen zur Spitze hin 
verbreitert. Penisvalven zur Basis hin kaum verbreitert. Volsella 
von oben schwach sichtbar. 8.Sternit normal gebaut mit schwach 
verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Micrandrena —> Cordandrena.

Zugehörige Arten: A. cordialis Morawitz, 1878 
A. cyfiria P ittioni, 1950 
A. torda W arncke, 1966 
A. vaulogeri P erez, 1895

25. Aenandrena subgen. nov.

Typusaxt: Andrena aeneiventris Morawitz, 1872

Kleine Arten. O b e r l i p p e  : angedeutet dreigeteilt. Vor­
derrand nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang mittelgroß, 
vorne nicht eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig länger als
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breit. Clypeus flach gewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : vom inneren Augenränd abgesetzt, kurz; im 
unteren Teil schmal, im oberen Teil auf fast die Hälfte der 
Gesichtsseite verbreitert. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen 
kürzer als das 3., bis fast so lang wie das 3. und 4. zusammen. 
K i n n b a c k e  : nicht entwickelt. M u n d  w e r k  z e u g e  : kurz. 
Galea kurz und relativ breit, fein punktiert; Maxillarpalpen die 
Galea um etwa 2 Glieder überragend. Zunge etwa doppelt so lang 
wie breit; Labialpalpen um 1 Glied länger als die Zunge. Man- 
dibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n :  etwa so breit wie 
die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert 
und flachgratig bis wulstig skulpturiert. Auf der Unterseite vor 
dem ersten Beinpaar deutlich eingedrückt. M e s o n o t u m  : 
dicht punktiert, schuppig behaart. P r o p o d e u m  : fein chagri­
niert, flachgratig überzogen; Mittelfeld körnig chagriniert und 
etwas kräftiger gefeldert, weit vor dem Stutz auslaufend. K ö r b ­
c h e n :  fein chagriniert, zerstreut und einfach behaart; obere 
Randbegrenzung schwach kantig, mäßig und fiedrig behaart. F l ü ­
g e l :  1. Discoidalquerader mündet hinter der Mitte in die 2.Kubi- 
talzelle. Nervulus antefurcal. 3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn 
ungeflügelt. Schienenbürste locker und einfach behaart. Innen­
seite des Femur nur wenig abgeflacht, nach unten zu schwach 
kantig begrenzt. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert bis glänzend, dicht punktiert. 
Binden schmal und meist unterbrochen ausgebildet bis fehlend. 
P y g i d i a l p l a t t e  : auf der Mitte flach gewölbt, chagriniert, 
Randleiste kaum entwickelt. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
einfach gebaut. Dorsaler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. 
Gonostylen zur Spitze hin schwach schaufelförmig verbreitert. 
Penisvalven zur Basis seitlich verbreitert. Volsella von oben kaum 
zu sehen. S.Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unter­
seite.

Verbreitung: südwestpaläaktisch. Verwandtschaftliche Bezie­
hungen: Micrandrena—> (Cordandrena) Aenandrena.

Zugehörige Arten: A. aeneivenlris Morawitz, 1872 
A. Msulcata Morawitz, 1878 
A. hedikae Jaeger, 1934 
A. hystrix Schmiedeknecht, 1883
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26. Parandrenella Pop.

Parandrenella Popov, 1958. Hör. Soc. ent. Union. Sovei., 46: 112, 
.■ Typusart: Andrena dentiventris Morawitz, 1874

Kleine Arten. O b e r l i p p e  : flach halbkreisförmig bis ange- 
deutet dreieckig zugespitzt, schmaler Außenrand nach unten umge­
schlagen. Oberlippenanhang meist klein. G e s i c h t  : wenig län­
ger als breit. Clypeus flach gewölbt, kräftiger punktiert, beim 
Männchen gelbgefärbt, A u g e n f u r c h e n  : vom inneren Augen­
rand kaum abgesetzt, schmal und tiefrinnig, im oberen Teil nur 
geringfügig verbreitert. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen 
etwas länger als das 3. K i n n b a c k e :  kaum entwickelt. 
Mu n d  we r k  z e u g e :  Galea kurz und relativ schmal, unpunktiert. 
Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder die Galea überragend. Zunge 
2mal länger als breit. Labialpalpen so lang wie die Zunge. Mandibeln 
beim Männchen normal lang. W a n g e n  : nur wenig breiter als 
die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : körnig chagri- 
niert, stark schräg punktiert mit unregelmäßig stark aufgeworfe­
nen Punkträndern. Vor der Ansatzstelle des vorderen Beinpaares 
ist die Oberfläche in Form eines Dreieckes eingedrückt mit kantig 
aufgeworfenen Rändern. M e s o n o t u m  : schwach chagriniert 
bis glänzend, kräftiger punktiert. P r o p o d e u m  : ähnlich Meso­
pleuren, vielfach nicht so stark begratet. Mittelfeld körnig cha­
griniert mit flachen Graten, die vor dem Stutz enden. K ö r b c h e n :  
chagriniert, fein punktiert, lang und einfach behaart; obere Rand­
begrenzung schwach ausgebildet, spärlich und fein gefiedert behaart 
F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet vor der bis in die Mitte 
der 2.Kubitalzelle. Nervulus schwach antefurcal bis interstitiell. 
3. B e i n p a a r :  Innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste mäßig 
dicht und kurz behaart. Innenseite des Femur abgerundet, nach 

. unten schwach kantig. Flocculus schwach entwickelt.
A b d o m e n  : chagriniert bis glänzend, Depressionen breit, 

Tergite im vorderen Teil vielfach tief querrinnig niedergedrückt. 
Binden fehlen. P y g i d i a l p l a t t e  : flach, Seitenränder kaum 
ausgebildet, Außenrand schwach aufwärts gebogen. Männlicher 
G e n i t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt. 
Gonostylen verlängert bis schaufelförmig verbreitert. Penisvalven
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kurz und zugespitzt. Volsella von oben etwas sichtbar. 8.Sternit 
vielfach stark verbreitert; unterseits stark verdickt mit Querleiste 
und meist mehreren Haarbüscheln.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Amandrena—> Parandrenella.

Zugehörige Arten: A. atrata F riese, 1887
A. denliventris Morawitz, 1874 
A. figurata Morawitz, 1866

27. Brachyandrena P itt.

BrachyandrenaPiTTiom, 1948. Bott. Ist. Ent, Univ. Bologna, 17: 54-55.
T ypusart: Andrena colleUformis Morawitz, 1874

Kleine Arten, O b e r l i p p e  : ungeteilt, breiter Vorderrand, 
gleichmäßig nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang relativ 
groß. G e s i c h t :  nur wenig länger als breit. Clypeus schwach 
gewölbt, stark punktiert. Beim Männchen dunkel gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : etwas vom inneren Augenrand abgesetzt, im 
oberen Teil schmal tropfenförmig, etwa die halbe Breite zu den 
Ozellen einnehmend; im unteren Teil stark verengt und auslau­
fend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen nicht ganz so lang 
wie das 3. und 4, K i n n b a c k e :  nicht entwickelt. M u n d -  
w e r k z e u g e  : Galea relativ kurz und schmal, fein punktiert. 
Maxillarpalpen kaum länger als die Galea. Zunge etwa doppelt 
so lang wie breit. Labialpalpen etwas kürzer als die Zunge. Man- 
dibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : schmal, etwa 
so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : wabig stark 
begratet, zum Körbchen zu in grobe Punkte übergehend. M e s o -  
n o t u m  : glänzend, stark punktiert, fein schuppig behaart. P r o -  
p o d e u m  : wabig begratet; Mittelfeld glänzend und bis zum 
Stutz grobgratig gefeldert. K ö r b c h e n  : undeutlich chagriniert 
mit flachen, langen Graten überzogen, vereinzelt punktiert mit 
flach aufgeworfenen Rändern, mittellang und einfach behaart; 
obere Randbegrenzung kantig, spärlich mit Fiederhaaren besetzt. 
F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet etwa in die Mitte der 
2.Kubitalzelle. Nervulus schwach postfurcal. 3. B e i n p a a r : 
innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste locker und einfach
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behaart. Innenseite des Femur abgeflacht, nach unten schwach 
kantig begrenzt. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : glänzend, stark und dicht punktiert. Binden 
schmal entwickelt, vielfach unterbrochen. P y g i d i a l p l a t t e  : 
schmal V-förmig, Mittelfeld nicht herausgehoben, Randleisten 
schmal, nach außen zu nicht aufwärts gebogen. Männlicher G e n i ­
t a l a p p a r a t  : einfach gebaut und klein. Dorsaler Gonocoxitzahn 
nicht entwickelt. Gonostylen zur Spitze hin gleichmäßig verbrei­
tert. Penisvalven schmal. Volsella von oben teilweise sichtbar. 
8,Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: südwestpaläarktisch. Verwandtschaftliche Bezie­
hungen : Micrandrena -9> Brachyanärena.

Zugehörige Arten: A. colletiformis M o r a w i t z , 1874 
A. migiella  ̂D o u r s , 1873

28. Biareolina D r s .

Biareolina Dours, 1873. Rev. M ag. Zool. (3)1: 288-289.
Typusart; A . neglecta Drs., 1873 =  Andrena lagopus Latreille, 

1809 (festgelegt durch Sandhouse, 1939)

Trachandrena Robertson, 1902. Trans. Am. Ent. Soc., 28: 187-189 
(neues Synonym).
Typusart: A . rugosa Röb., 1891

Scrapteropsis Viereck, 1922. Occ. Papers Boston Soc. Not. Hist., 5: 42. 
Typusart: A . fenningeri V ier., 1922

Mimandrena Lanham, 1949. Univ. California Publ. Eni., 8: 217-218 
(neues Synonym).
Typusart: A . imitatvix Cress., 1872

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : schwach dreieckig zuge­
spitzt, Vorderrand nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang 
mäßig groß, nicht gekerbt. G e s i c h t :  bis etwa 1,3 mal länger 
als breit. Clypeus vorwiegend quergewölbt, beim Männchen dun­
kel gefärbt. A u g e n f u r c h e n :  vornehmlich im unteren Teil 
vom inneren Augenrand breit abgesetzt, normal lang und tief 
eingesenkt; im oberen Teil über die Hälfte zu den Ozellen ver­
breitert, im unteren Teil rinnig vertieft. F ü h l e r :  2.Geißel- 
glied beim Männchen kürzer als das 3. bis kürzer als das 3. und. 4.
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zusammen. K i n n b a c k e  : schwach entwickelt. M u n d W e r k ­
z e u g e  : Galea relativ kurz und etwas verbreitert, nicht bis 
schwach punktiert. Maxillarpalpen die Galea um etwa 2 Glieder 
überragend. Zunge etwa doppelt so lang wie breit. Labialpalpen 
etwas die Zunge überragend. Mandibeln beim Männchen normal 
lang. W a n g e n  : kaum l,5mal so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, 
kräftig und tief punktiert bis stark wabig begratet. M e s o n o -  
t u m :  körnig chagriniert und kräftig punktiert. P r o p o -  
d e u m  : chagriniert, dicht grätig gefeldert; Mittelfeld körnig cha­
griniert, weitläufig und hochgratig bis zum Stutz gefeldert. 
K ö r b c h e n  : chagriniert, im vorderen Teil punktiert, im größeren 
hinteren Teil flach- bis hochgratig gefeldert; obere Randbegren­
zung kantig, locker mit feinen Fiederhaaren bestanden. F l ü ­
g e l :  2-3 Kubitalzellen, bei 3 Zellen mündet die l.Discoidalquer- 
ader hinter der Mitte ein. Nervulus interstitiell bis postfurcal. 
3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste mäßig 
dicht und einfach behaart. Innenseite des Femur schmal abgeflacht, 
nach untens schwach kantig begrenzt. Flocculus mäßig entwickelt.

A b d o m e n  : meist glänzend, dicht und sehr stark punktiert. 
Binden schmal und unterbrochen entwickelt, bis fehlend. Depres­
sionen breit. P y g i d i a l p l a t t e  : V-förmig, Mittelfeld kantig 
herausgehoben, Seitenfelder flach und chagriniert. Männlicher 
G e n i t a l a p p a r a t  : mittelkräftig entwickelt. Dorsaler Gono- 
coxitzahn lang und zugespitzt. Gonostylen am Ende breit schau­
felförmig. Penisvalven zur Basis gleichmäßig und schwach ver­
breitert. Volsella von oben teilweise sichtbar. 8.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Brachyandrena Biareolina.

Zugehörige Arten: A, haemorrhoa (Fabricius, 1781)
A . lagopus Latreille, 1809

29. Chrysandrena Hed.

Chrysandrena H e d ic k e , 1933. Mitt. Zool. Mus. Berlin, 19: 211-212.
Typusart: Andrena fulvago (Ghrtst, 1791)

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : breiter Vorderteil unge­
teilt und nach unten umgeschlagcn, mehr oder weniger stark

5 -  X.* 307



66 Memörias e Esfudos do Museu Zoolögico [N,° 307

punktiert. Oberlippenanhang relativ groß, kaum eingeschnitten. 
G e s i c ht :  etwa l,3mal länger als breit. Clypeus halbkugelig, beim 
Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : breit tropfenför­
mig, kurz, kaum dreimal so lang wie als breit. F ü h l e r  : 2.Geißel- 
glied beim Männchen so lang wie die 2 folgenden bis kürzer als 
das 3. Glied. K i n n b a c k e  : nicht entwickelt. M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea schmal und lang, stumpf zugespitzt. Maxillar- 
palpen um mehrere Glieder kürzer bis 1 Glied länger als die Galea. 
Zunge schmal und verlängert, etwa 4mal länger als breit. Labial­
palpen so lang wie die Zunge, meist jedoch deutlich kürzer. Man- 
dibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : ein wenig brei­
ter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt bis angedeutet gekielt. M e s o ­
p l e u r e n  : netzig chagriniert, flach und leicht schräg eingestochen 
punktiert, fein grätig überzogen. M e s o n o t u m :  chagriniert, 
mittelstark und tief eingestochen. P r o p o d e u m  : wie Meso­
pleuren, Punkte meist noch stärker schräg eingestochen, Mittel­
feld körnig chagriniert, vom Postscuteilum her mit auslaufenden 
flachen Graten, schwach gefeldert. K ö r b c h e n :  chagriniert, 
mittelkräftig und flach punktiert, mittellang und feinfiedrig behaart; 
obere Randbegrenzung nicht ausgebildet, sondern abgerundet, 
wenig dicht und fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader 
mündet etwa in die Mitte der 2,Kubitalzelle oder dahinter. 
Nervulus antefurcal. 3. B e i n p a a r : innerer Sporn nicht geflü­
gelt. Schienenbürste, vielfach auch das 1.Tarsenglied dicht fie­
derhaarig. Innenseite des Femur abgerundet, auf der Unterseite 
scharfkantig. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : glänzend, kräftig punktiert, ohne Binden. 
P y g i d i a l p l a t t e  : schmal V-fÖrmig, Mittelfeld schwach aufge­
wölbt, gefeldert bis längsrinnig, Randleiste aufwärts gebogen. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : klein und einfach gebaut. Dor­
saler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. Gonostylen kurz, zur 
Spitze hin kaum verbreitert. Penisvalven schmal. Volsella von 
oben schwach sichtbar. 8.Sternit normal gebaut mit schwach 
verdickter Unterseite.

Verbreitung: vorwiegendsüdpaläarktisch. Verwandtschaftliche 
Beziehungen: Micrandrena (Euandrena —>) Chrysandrena.

Zugehörige Arten: A. aegyfttica Friese, 1899 
A, allnaudi Benoist, 1961
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A. fulvago (Christ, 1791)
A. hesperia Smith, 1853

30. Poliandrena subgen. nov.

Typusart; Andrena polita Sm it h , 1847

Meist große Arten, O b e r l i p p e  : dreigeteilt, Seitenfelder 
schmal, alle flach ausgehöhlt bis schwach dreieckig zugespitzt mit 
nach unten umgeschlagenem Vorderrand. Oberlippenanhang groß. 
G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus abgeflacht, beim 
Männchen schwarz bis gelb gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : meist 
deutlich vom inneren Augenrand abgesetzt, mäßig lang, im oberen 
Teil etwas breiter als im unteren, etwa die Hälfte der Gesichtsseite 
einnehmend. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim Männchen nicht so 
lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  kaum entwik- 
kelt. M u n d w e r k z e u g e  : Galea relativ lang und schmal, 
nicht bis deutlich punktiert. Maxillarpalpen um 1-2 Glieder länger 
als die Galea. Zunge schmal, kurz bis verlängert. Labialpalpen 
um einige Glieder kürzer als die Zunge. Mandibeln beim Männchen 
normal lang bis etwas verlängert. W a n g e n  : etwa l,5mal so 
breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : nicht bis mäßig gut gekielt. M e s o p l e u ­
r e n  : körnig chagriniert, schräg eingestochen punktiert; die aufge­
worfenen oberen Punktränder sind mit etwas verlängert. M e s o -  
n o t u m  : chagriniert bis glänzend, sehr dicht mittelstark punk­
tiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; Mittelfeld relativ kurz, 
körnig chagriniert, fein runzelig bis schwach grätig. K ö r b c h e n  : 
chagriniert, im vorderen Teil fein punktiert und mittellang einfach 
behaart; obere Randbegrenzung kantig ausgebildet, schwach bis 
dicht fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet in 
die Mitte der oder dahinter in die 2.Kubitalzelle. Nervulus ante- 
furcal bis postfurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn normal bis 
schwach geflügelt. Schienenbürste einfach bis fein fiedrig behaart. 
Innenseite des Femur breit abgeflacht, nach unten schwach kan­
tig begrenzt. Flocculus gut entwickelt. *

A b d o m e n  : glänzend, mittelkräftig und dicht punktiert. 
Binden schmal, meist unterbrochen bis fehlend. P y g i d i a l -  
p l a t t e  : V-förmig, flach, Seitenränder mäßig breit und chagriniert. 
Männlicher Ge n i t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn schwach
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bis kräftig entwickelt. -Gonostylen schaufelförmig verbreitert. 
Penisvalven bis zur Mitte verbreitert. Volsella von oben 
nicht sichtbar. S.Sternit normal gebaut mit schwach verdickter 
Unterseite,

Verbreitung: mediterran. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Chrysandrena —> Poliandrena.

Zugehörige Arten: A. arvensis W arncke, 1968 
A. basimacula Alfken, 1929 
A. blanda Perez, 1895 
A. caspica Morawitz, 1886 
A. corax Warncke, 1967 
A, farinosa Perez, 1895 
A, florea Fabricius, 1793 
A. kriechbauinen Schmiedeknecht, 1883 
A. Umbata Eversmann, 1852 
A. marsae Sciimiedeknecht, 1900 
A. mediovütata Perez, 1895 
A. melaleuca Perez, 1895 
A . murana Warncke, 1967 
A. oviventris Perez, 1895 
A: polita Smith, 1847 
A: pyrozonata Friese, 1921 
A. relata Warncke, 1967 
A. tarsata Nylander, 1848 
A. tölgiana Friese, 1921

31. Campylogaster Drs.

Campylogaster Dours, 1873. Rev. Mag. Zool., (3)1:286.
Typusart: A . fulvocristata (Drs., 1873) =  Andfena evberi Mora-

witz, 1871 (Festgelegt durch Sandhouse, 1939)

Große Arten. O b e r l i p p e  : etwas dreieckig zugespitzt, 
Mittellinie schwach gekielt, breiter Vorderrand nach unten 
umgeschlagen. O berlippenanhang groß, tief eingeschnitten. 
G e s i c h t  : infolge des breiten Scheitels etwa l,3mal länger als 
breit. Clypeus vorwiegend quergewölbt, beim Männchen meist 
gelbgefärbt. A u g e n f u r c h e n  : vom inneren Augenrand abge­



1968] Die Untergattungen der westpaliiarJitischen 69

setzt, normal lang, knapp die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend; 
oben deutlich eingedrückt; in der Mitte etwas eingeengt, unten kaum 
schmäler als oben. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim Männchen nur wenig 
länger als das 3. K i n n b a c k e :  kaum entwickelt. M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea mäßig lang und breit, kräftig punktiert. Maxillar- 
palpen etwa 2 Glieder länger als die Galea. Zunge 2-3mal länger 
als breit. Labialpalpen etwas kürzer als die Zunge. Mandibeln 
beim Männchen normal lang. W a n g e n :  l,5mal so breit wie 
die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : nicht bis mäßig stark gekielt. M e s o p l e u ­
r e n :  chagriniert, kräftig und tief eingestochen punktiert. M e s o -  
n o t u m : stark und dicht punktiert, schuppig behaart. P r o p o - 
d e u m :  wie Mesopleuren oder dicht grätig gefeldert; Mittelfeld 
relativ schmal, kräftig grätig', dicht gefeldert, vor dem Stutz etwas 
schwächer grätig. K ö r b c h e n  : chagriniert und leicht schräg 
eingestochen punktiert, im vorderen Teil schwächer, im hinteren 
stärker; obere Randbegrenzung kantig, mäßig dicht und fiedrig 
behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet etwa in die Mitte 
der 2.Kubitalzelle. Nervülus schwach antefurcal bis interstitiell. 
3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste dicht 
und einfach behaart. Innenseite des Femur abgerundet, nach 
unten schwach kantig begrenzt. Flocculus deutlich entwickelt.

A b d o m e n  : kräftig punktiert, Depressionen oder Tergitba- 
sen oder beides deutlich ringartig eingeschnürt. Binden entwickelt, 
meist aus Schuppenhaaren. P y g i d i a l p l a t t e  : flach bis 
Mittelplatte schwach herausgehoben, Randleiste schmal, kaum 
schwächer chagriniert. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : dorsa­
ler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. Gonostylen schwach schau­
felförmig. Penisvalven zur Basis kaum verbreitert. Volsella von 
oben kaum sichtbar. 8.Stcrnit normal geformt mit kräftig ver­
dickter Unterseite.

Verbreitung: südwestpaläarktisch. Verwandtschaftliche Bezie­
hungen : Poliandrena —> Campylogaster.

Zugehörige Arten: A . caroli Perez, 1895
A. erberi Morawitz, 1871 
Ä. incisa Eversmann, 1852 
A. lateralis Morawitz, 1876 
A. nilotica Warncke, 1967 
A. pruinosa Ericiison, 1835
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32. Holandrena P:er.

Holandrena P e r e z , 1890. Act. Soc. Linn. Bordeaux, 44: 176.
Typusart: Andrena labialis (Kirby 1802) (festgelogt durch.

H edicice  1933: 214)

Große Arten. O b e r l i p p e  : schwach dreieckig zugespitzt, 
Mittellinie undeutlich gekielt, breiter Vorderrand nach unten umge­
schlagen. Oberlippenanhang groß, tief eingeschnitten. G e s i c h t  : 
nur wenig länger als breit. Clypeus flach, nur seitlich gewölbt, 
beim Männchen gelb gefärbt, vielfach auch benachbart Gesicht­
flecken. A u g e n f u r c h e n  : etwas vom inneren Augenrand 
abgesetzt, oben ohne deutliche Begrenzung, nach unten etwas 
verschm älert und die H älfte der Gesichtsseite einnehmend. 
F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen fast so lang wie das 3. 
und 4. zusammen, K i n n b a c k e :  kaum entwickelt. M u n d ­
w e r k  z e u g e  : Galea relativ lang und breit, deutlich punktiert. 
Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder die Galea überragend. Zunge 
etwas verlängert, etwa 3mal so lang wie breit. Labialpalpen um 
etwa 1 Glied kürzer als die Zunge. Mandibeln beim Männchen 
normal lang. W a n g e n  : etwa l,5mal so breit wie die Fazetten- 
augen.

P r o n o t u m :  beim Weibchen schwach, beim Männchen deut­
lich gekielt. M e s o p l e u r e n  : kräftig, aber relativ flach wabig 
gefeldert. M e s o n o t u m :  chagriniert bis glänzend, kräftig punk­
tiert. P r o p o d e u m  : tief und kräftig punktiert bis unregel­
mäßig aber dicht grätig gefeldert. Mittelfeld stark verkürzt und 
abfallend; kräftig grätig gefeldert, zum Stutz hin auslaufend. 
K ö r b c h e n :  chagriniert, stark schräg eingestochen punktiert 
mit aufgeworfenen grätig verlängerten Punkträndern, im hinteren 
Teil flach quergratig; vorwiegend im vorderen Teil einfach behaart; 
obere Randbegrenzung kantig, wenig dicht und befiedert behaart. 
F l ü g e l  : l.Discoidalquerader trifft auf die Mitte der 2.Kubital- 
zelle. Nervulus postfurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn in 
der Basalliälfte deutlich verbreitert. Schienenbürste dicht und 
einfach behaart. Innenseite des Femur breit abgeflacht, nach 
oben und unten schwach kantig begrenzt. Flocculus gut entwickelt.

A b d o m e n :  schwach chagriniert bis glänzend, stark punk­
tiert. P y g i d i a l p l a t t e :  - Mittelfeld schwach aufgewölbt,
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Randleiste kaum schwächer chagriniert, Außenrand schwach aufge­
bogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxit- 
zahn nicht bis gut entwickelt. Gonostylen schaufelförmig ver­
breitert. Penisvalven zur Basis besonders seitlich kräftig erweitert. 
Volsella von oben sichtbar. 8.Sternit normal gebaut, Unterseite 
mit einer breiten Querleiste vor dem Ende,

Verbreitung: paläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Canvpylogaster ? Holandrena.

Zugehörige Arten: A. decifiiens Sci-ienck, 1859 
A. fimbriata Brülle, 1832 
A. forsterella W arncke, 1967 
A. ispida Warnke, 1966 
A. labialis (Kirby, 1802}
A. variabilis Smith, 1853

33. Opandrena Rob.
Opandrena Robertson, 1902. Trans. Am. ent. Soc., 28: 187, 188, 193.

Typusarfc: Andrend cressoni R obertson, 1891

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, breiter Vorder­
rand abgesetzt, glänzend und flachrinnig ausgehöhlt. Oberlippen­
anhang mittelgroß, kaum ausgeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig 
länger als breit. Clypeus vorwiegend quergewölbt, beim Männchen 
über doppelt so breit wie lang, gelb gefärbt, ebenso wie große 
benachbarte Gesichtsteile. A u g e n f u r c h e n  : kaum vom inne­
ren Augenrand abgesetzt, lang und etwas breiter als die Hälfte 
der Gesichtsseite, nach unten zu ein wenig verschmälert. F ü h l e r  : 
2.Geißelglied beim Männchen etwa so lang wie die 2 folgenden 
Glieder. K i n n b a c k e  : kaum entwickelt. M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea kurz und breit, flach punktiert. Maxillarpalpen 
um etwa 1 Glied länger als die Galea. Zunge etwa 3inal so lang 
wie breit. Labialpalpen etwas kürzer als die Zunge. Mandibeln 
beim Männchen läng und überkreuzt. W a n g e n :  l,5mal so 
breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n  : chagri­
niert bis glänzend, stark schräg eingestochen punktiert, die aufge­
worfenen Punktränder untereinander vorwiegend seitlich verbun­
den. Me s o n o t  um: chagriniert, stark punktiert. P r o p o d e u m :  
mäßig lang entwickelt, chagriniert, schräg eingestochen punktiert,
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aufgeworfene Punktränder nach unten verlängert, Mittelfeld cha- 
griniert, grätig gefeldert, vor dem Stutz auslaufend. K ö r b c h e n  : 
chagriniert, im hinteren Teil schwach quergratig, schräg einge­
stochen punktiert, einfach behaart; obere Randbegrenzung kan­
tig, fiedrig behaart. F l ü g e l  ; l.Discoidalquerader mündet etwa 
in die Mitte der 2.Kubitalzelle. Nervulus schwach ante- bis postfur- 
cal. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schi enen bürste 
dicht und einfach behaart. Innenseite des Femur breit abgeflacht, 
nach unten zu schwach kantig. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : kräftig und dicht punktiert, Binden schmal 
meist unterbrochen. P y g i d i a l p l a t t c  : flach, Seitenränder 
kaum schwächer chagriniert, nach außen zu leicht aufgebogen. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : kompliziert gebaut. Dorsaler 
Gonocoxitzahn kaum entwickelt. Gonostylen schaufelförmig ver­
breitert. Penisvalven zur Basis hin blasig erweitert. Volsclla von 
oben schwach sichtbar. 8.Sternit normal gebaut mit etwas ver­
dickter Unterseite.

Verbreitung: Holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Holandrena ■—> Opandrena.

Zugehörige Arten: A. schencki Morawitz, 1866 

34. Cubiandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena cubiceps Friese, 1914

Mittelgroße Art. O b e r l i p p e  : breiter Vorderrand deutlich 
nach unten umgebogen und rinnig vertieft. Oberlippenanhang 
groß und gekerbt. G e s i c h t  : infolge des breiten Scheites 
etwa l,3mal länger als breit. Clypeus kurz, Vorderrand am 
weitesten vorgewölbt; beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n -  
f u r c h e n  : kurz und breit .tropfenförmig. F ü h l e r :  2.Geißel­
glied beim Männchen länger als das 3. und 4. zusammen. K i n n ­
b a c k e  : kaum entwickelt. M u n d w e r k z e u g e  : Galea etwas 
verlängert und relativ breit, unpunktiert und kahl erscheinend. 
Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder kürzer als die Galea. Zunge 
schmal und lang, etwa 5mal länger als breit, Labialpalpen kurz, 
nur -wenig länger als die Hälfte der Zunge. Mandibeln beim Männ­
chen normal lang. W a n g e n :  fast doppelt so breit, wie die 
Fazettenäugen, besonders die Stirn ist außerordentlich kräftig 
entwickelt.
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P r o n o t u m  : seitlich unten schwach gekielt. M e s o p l e u ­
r e n :  chagriniert und fein, aber stark schräg eingestochen punk­
tiert, daher auch fein grätig. M e s o n o t u m  : mittelstark und 
sehr dicht punktiert, schuppig behaart. P r o p o d e u m :  stark 
schräg abgeflacht, eine dorsale Horizontalfläche fehlt fast voll­
kommen; stark körnig chagriniert, fein und flach punktiert; 
Mittelfeld außerordentlich schmal, stark körnig chagriniert. 
K ö r b c h e n :  fast unchagriniert, glänzend; im vorderen Teil 
sehr fein punktiert, kurz und einfach behaart; im hinteren Teil 
gröber punktiert, länger und fiedrig behaart; obere Randbegren­
zung schwach kantig entwickelt, locker und relativ kurz fiedrig 
behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet hinter der Mitte 
in die 2.Kubitalzelle. Nervulus mündet interstitiell. Stigma sehr 
schmal, fast schmäler als das Pterostigma. 3. B e i n p a a r :  
innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste und 1.Tarsenglied dicht 
und lang fiedrig behaart. Innenseite des Femur flachrinnig vertieft, 
ober- und unterhalb abgerundet. Flocculus mäßig entwickelt.

A b d o m e n  : fast feinkörnig chagriniert, kaum erkennbar 
punktiert; dicht, anliegend, fast schuppig behaart. P y g i d i a l -  
p l a t t e  : schmal V-förmig, dicht schuppig chagriniert, Außenrand 
schmal und nach oben aufgebogen. P y g i d i a l p T a t t e :  beim 
Männchen deutlich entwickelt. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
groß. Dorsaler Gonocoxitzahn nicht entwickelt. Gonostylen gleich­
mäßig zur Spitze hin verschmälert, nicht gebogen. Penisvalven 
etwas verdickt, zur Basis zu nicht breiter werdend. Volsellä von 
oben sichtbar. 8-Sternit normal geformt, unterseits schwach ver­
dickt und auf der Mitte längsgekielt.

Verbreitung: ostmediterran. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: Poliandrena—> (Callandrena)  —> Cubiandrena (—> Megan- 
drena ).

Zugehörige Arten: A. cubiceps Friese, 1914 

35. Zonandrena H ed .

Zonandrena Hedickk, 1933. Milt. Zool. Mus. Berlin, 19: 220. 
Typusart; Andrena flavip'es Panzer, 1799

Große Arten. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte mehr oder weni­
ger dreigeteilt, Seitenfelder meist deutlich schmäler als das Mittel-
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feld, alle drei schwach rinnig vertieft und glänzend. Oberlippen­
anhang groß, vorne schwach gekerbt. G e s i c h t  : nur wenig 
länger als breit. Clypeus auf der Mitte fast abgeflacht, kräftig 
punktiert und schwach längsrinnig; beim Männchen dunkel gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : weit vom inneren Augenrand entfernt, lang 
und nach unten auf die Hälfte der Gesichtsseite verschmälert, in 
der Mitte schwach eingeschnürt, oben 2/3 der Gesichtsseite einneh­
mend, fast deutlich begrenzt. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim 
Männchen meist länger als das 3., fast so lang wie das 3. und
4. K i n n b a c k e :  nicht entwickelt. M u n d  w e r k  z e u g e  : 
Galea relativ kurz und mäßig breit, deutlich punktiert. Maxillar- 
palpen um 2 Glieder länger als die Galea. Zunge etwa 3mal länger 
als breit. Labialpalpen um 1 Glied kürzer als die Zunge. Man- 
dibeln beim Männchen normal lang, W a n g e n  : etwa l,5mal 
so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : körnig cha-
griniert, dicht und stark schräg eingestochen punktiert. M e s o -  
n o t u m  : vielfach glänzend, meist kräftig und dicht punktiert. 
P r o p o d e u m  : körnig chagriniert, schräg cingestochen punk­
tiert, die aufgeworfenen Punktränder meist etwas verlängert. 
Mittelfeld körnig chagriniert, vom Postscutellum her mit aus­
strahlenden Graten; Stutz ohne Grate. K ö r b c h e n :  netzig 
chagriniert, fein punktiert und mittellang einfach, im vor­
deren Teil fiedrig behaart. Obere Randbegrenzung kantig, dicht 
fiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet etwa in 
die Mitte der 2,Kubitalzelle. Nervulus schwach antefurcal bis 
interstitiell. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schie­
nenbürste dicht und einfach behaart. Innenseite des Femur flach- 
rinnig vertieft, oben und unten schwach kantig, selten oben 
grätig begrenzt. Flocculus mäßig dicht entwickelt.

A b d o m e n  : meist glänzend, stark und dicht punktiert. 
Binden vorhanden bis fehlend. P y g i d i a l p l a t t c :  flach, Randleiste 
schmal, chagriniert und nach außen kaum aufwärts gebogen. Männ­
licher G e n i t a p p a r a t :  einfach gebaut. Dorsaler Gonocoxitzahn 
schwach entwickelt, Gonostylen zur Spitze hin etwas verbreitert. 
Penisvalven zur Basis hin schwach seitlich verbreitert. Volsella 
von oben sichtbar. 8,Sternit normal gebaut mit schwach verdickter 
Unterseite,
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Verbreitung: Paläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
(Euandrena )  —> Zonandrena.

Zugehörige Arten.: A . chrysopyga Schenck, 1853 
A . creberrima Perez, 1895 
A. discors Erichson, 1840 
A. flavipes Panzer, 1799 
A. gazella Friese, 1922 
A . gravida Im hoff, 1832 
A . hungarica Friese, 1887 
A. korleviciana Friese, 1887 
A. quadrimaculata Friese, 1921 
A. soror Dours, 1872 
A. vachali Perez, 1895 
A . vulcana Dours, 1873

36. Taeniandrena Hed.

Taeniandrena I-Iedicke, 1933. Milt. Zool. Mus. Berlin, 19: 219.
Typusart: Andrena ovahüa (K i r b y , 1802)

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e  : der vordere 
Teil ist dreieckig zugespitzt, auf der Mitte mit einem Längskiel; 
die beiden Seitenfelder sind im Außenteil rinnig vertieft. Ober­
lippenanhang sehr spezifisch, so als wäre er von vorne nach hinten 
zusammengestaucht, wodurch ein verkürzter, aber stark querrun­
zeliger Oberlippenanhang entsteht. G e s i c h t  : nur wenig län­
ger breit. Clypeus oberseits vollkommen abgeflacht, meist körnig 
chagriniert und flach punktiert. Beim Männchen dunkel gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : vom inneren Augenrande kaum abgesetzt, 
breit, nach oben zu nicht begrenzt, fast die Ozellen erreichend, im 
unteren Teil etwa die Hälfte bis zur Antennenbasis einnehmend. 
F ü h l e r :  2.Geißelglied beim Männchen kürzer als das 3. bis so 
lang wie das 3. und 4. K i n n b a c k e :  kaum bis schwach ent­
wickelt. M u n d w e r k z e u g e :  starke Tendenz zur Verlängerung. 
Galea kurz und breit, unpunktiert. Maxillarpalpen die Galea 
um 1 bis mehrere Glieder überragend. Zunge schmal und wenig 
verlängert, etwa 3mal so lang wie breit bis stark verlängert. Labial­
palpen die Zunge etwas überragend bis sehr viel kürzer. Man- 
dibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : ein wenig brei­
ter als die Fazettenaugen.



P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l c u r e n  : netzig bis 
körnig chagriniert, schwach punktiert bis stark schräg eingestochen, 
aufgeworfene Oberränder flachgratig ventralwärts verlängert. 
M e s o . n o t u m  : feinkörnig chagriniert bis glänzend, meist mittel­
kräftig punktiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; Mittelfeld 
stark körnig chagriniert, flachgratig gefeldert, zum Stutz hin 
auslaufend. K ö r b c h e n  : netzig chagriniert, vorwiegend in der 
vorderen Hälfte fein punktiert, mittellang und einfach behaart; 
obere Randbegrenzung kantig, wenig dicht fiedrig behaart. F l ü ­
g e l  : l.Discoidalquerader trifft vor bis hinter der Mitte auf die 
2,Kubitalzelle. Nervulus postfurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer 
Sporn nicht geflügelt. Schienenbürste dicht und einfach behaart. 
Innenseite des Femur etwas abgeflacht, nach unten kaum kantig 
begrenzt. Flocculus entwickelt.

A b d o m e n  : chagriniert, meist fein und oberflächlich punk­
tiert, Binden vorhanden bis fehlend. P y g i d i a l p l a t t e :  
schmal V-förmig. Mittelfeld plattenförmig herausgehoben, dicht 
gefeldert. Seitenteil breit, fein chagriniert, Außenrand schwach 
aufwärtsgebogen. Männlicher G e n i t a l p p a r a t  : klein bis groß 
Dorsaler Conocoxitzahn kaum bis kräftig entwickelt. Gonostylen 
vielfach schaufelförmig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin nur 
wenig bis stark verbreitert, bis blasig aufgewölbt. Volsella von 
oben nicht sichtbar. S.Sternit normal gebaut mit schwach ver­
dickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Zonandrena —> ? Taenicmdrena.

Zugehörige Arten: A. chalcogastra Brülle, 1839 
A, fuliginata Perez, 1895 
A. gelriae van der Vecht, 1927 
A. intermedia Thomson, 1870 
A. lathyri Alfken, 1899 
A. ovatula (Kirby, 1802)
A. ratisbonensis Stöckhekt, 1924 
A. russuld Lepeletier, 1841 
A. sexgitttata Morawitz, 1878 
A . wilkella (Kirby, 1802)
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37. Melandrena Per.

Melandrena Perez, 1890. Act. Soc. Linn. Bordeaux, 44: 170.
Typusart: Amlrena mono Brülle, 1832 (festgelegt durch Hedi-

cke 1933)
Gymnandrena Hedicke, 1933. Mül. Zool. Mus. Berlin, 19: 212-213 

(neues Synonym).
Typusart: A. thoracica (F., 1775)

Cryptandrena Lanham, 1950. Univ. California Puhl. Ent., 8: 222-223. 
Typusart: A. carlini Ckll., 1901

Bylhandrena Lanham, 1950. Ent. News, 61: 140, n. n. Cryptandrena 
Lanh., nec. Pitt.

Große bis sehr große Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, auf 
der Mitte mitunter schwach gekielt. Vorderrand umgebogen und 
nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang groß, vorn einge­
schnitten. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus flach 
halbkugelig. Beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r ­
c h e n :  deutlich vom inneren Augenrand abgesetzt, breit und 
lang, fast die Ozellen berührend, unten auf knapp die Hälfte der 
Gesichtsseite verschmälert. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männ­
chen kürzer als das 3. bis fast so lang wie das 3. und 4. zusammen. 
K i n n b a c k e  : deutlich entwickelt, knapp so breit wie die Fühler­
basis. M u n d w e r k z e u g e  : Galea kurz und breit, kräftig punk­
tiert, kahl erscheinend. Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder die 
Galea überragend, bei A. fuscocalcarata sehr kurz. Zunge etwa 
2-3mal so lang wie breit. Labialpalpen vielfach um 1 Glied 
kürzer als die Zunge. Mandibeln beim Männchen normal lang. 
W a n g e n  : etwa 2mal so dick wie die Fazettenaugen,

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, 
mittelkräftig und schräg cingestochcn punktiert. M e s o n o t um : 
chagriniert und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : chagriniert 
und stark schräg eigestochen punktiert. Mittelfeld körnig cha­
griniert, flachgratig gefeldert, Stutz und Seitenränder ohne Grate. 
K ö r b c h e n  : feinnetzig chagriniert, mittelkräftig und leicht 
schräg eingestochen punktiert, im hinteren Teil vielfach flachgratig; 
lang und borstig behaart; Obere Randbegrenzung kantig ausge­
bildet, dicht und fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader 
mündet meist in die Mitte der 2.Kubitalzelle. Nervulus schwach 
antefurcal bis schwach postfurcal, meist interstitiell. 3. B e i n ­
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p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste dicht und ein­
fach behaart. Innenseite des Femur flachrinnig, oben und unten 
schwach kantig begrenzt. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert bis glänzend, fein bis grob 
punktiert. Binden fehlen oder seitlich breite Haarmakeln. P y g i - 
d i a l p l a t t e :  flach, Seitenränder schmal und chagriniert, die 
Außenkante kaum aufwärts gebogen. Männlicher G e n i t a l ­
a p p a r a t  : einfach gebaut, deutlich verlängert. Dorsaler Gono- 
coxitzahn schwach entwickelt. Gonostylen verlängert, zur Spitze 
hin schwach verbreitert. Penisvalven in der Basalhälfte seitlich 
verbreitert. Volsella von oben nicht sichtbar. 8.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Zonandrena —> Melandrena.

Zugehörige Arten: A, albifacies Alfken, 1927
A. albopunctata (Rossi, 1792)
A. assimüis R adoszkowski, 1876 
A. atrotegularis Hedicke, 1923 
A. eineraria (Linne, 1758)
A. cussariensis Morawitz, 1886 
A. dubiosa Kohl, 1905 
A. fuscocalcarata Morawitz, 1878 
A. grandilabris Perez, 1903 
A. hispania- Warncke, 1967 
A. Umata Smith, 1853 
A. magna Warncke, 1965 
A. metallescens Cockerell, 1906 
A, mono Brülle, 1832 
A. nigroaenea (Kirby, 1802)
A. nitida (Müller, 1776)
A. orenburgensis Schmiedeknecht, 1883 
A. ornata Morawitz, 1866 
A. pyropygia Krieciibaumer, 1873 
A. senex Eversmann, 1852 
A. thoracica (Fabriciijs, 1775)
A. vaga Panzer, 1799
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38. Hyperandrena Pitt.

Hypemndrena P ittion i, 1948. Boll. Ist. Ent. Univ. Bologna, 17: 58 59.
Typusart: Andrena bicolorata (Rossr, 1790)

Große Arten. O b e r l i p p e :  dreigeteilt mit schmalen Seiten­
feldern, Vorderrand ein wenig nach unten umgebogen und schwach 
konkav ausgehöhlt. Oberlippenanhang mittelgroß, Vorderrand 
nicht eingeschnitten. G e s i c h t :  nur wenig länger als breit. 
C lypcus flach  halbkugelig, beim M ännchen dunkel gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : weit vom inneren Augenrand abgesetzt; lang, 
schmal und tief eingesenkt, in der Mitte eingeschnürt, etwa 1/3 der 
Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r :  2.Geißelglied beim Männ­
chen fast so lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e  : 
etwa so breit wie die Hälfte der Fühlerbasis. M u n d w e r k ­
z e u g e  : Galea kurz und breit, unpunktiert, Maxillarpalpen um 
mindestens 2 Glieder die Galea überragend. Zunge 2-3mal so 
lang wie breit; Labialpalpen um knapp 1 Glied länger als die 
Zunge. Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n  : 
etwa zweimal so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert; 
flach, dicht und sehr schräg eingestochen punktiert, aufgeworfene 
Punktränder nach unten verlängert. M e s o n o t  u m  : fein cha­
griniert bis glänzend, mittelkräftig punktiert. P r o p o d e u m  : 
wie Mesopleuren, nur nicht so schräg eingestochen punktiert; 
Mittelfeld körnig chagriniert, vom Stutz her auslaufend grätig. 
K ö r b c h e n  : chagriniert, im vorderen Teil fein punktiert
und fiedrig behaart, im hinteren Teil stark quergerunzelt, fein 
und einfach behaart, Obere Randbegrenzung kantig und dicht 
fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet etwa in 
die Mitte der 2.Kubitalzeilc. Nervulus schwach antefurcal bis 
interstitiell. 3. B e i n p a a r : innerer Sporn ungeflügelt. Schie­
nenbürste dicht und einfach behaart, Innenseite des Femur 
schmal und flachrinnig. Flocculus gut entwickelt.

A b d o m e n :  fein chagriniert bis glänzend, fein und dicht punk­
tiert ; Depressionen breit, Haarbinden fehlen. P y g i d i a l p l a t t e :  
breit V-förmig, Mittelfeld nicht herausgehoben, chagriniert,- Rand­
leiste kaum angedeutet. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
gestreckt, Dorsaler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. Gonostylen
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zur Spitze hin gleichmäßig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin 
seitlich schwach verbreitert. Volsella von oben etwas sichtbar. 
8,Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: mediterran. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Melandrena -y Hyperandrena.

Zugehörige Arten: A, bicolorata (Rossi, 1790)
A. florentina Magretti, 1883

39. Euandrena H ed . ,

Euandrena H e d ic k b , 1933. Milt. Zool. Mus. Berlin, 19: 212-213. 
Typusart: Andrena bicolov F a b r ic iu s , 1775

Xanthandrena Lanham, 1949. Univ. California Publ. Ent., 8: 218-219 
(neues Synonym).
Typusart: A . auricoma Sm.. 1879 *

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : vordere Hälfte ungeteilt 
und nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang mittelgroß, 
vorne eingeschnitten. Ges i c ht :  nur wenig länger als breit. 
Clypeus flach halbkugelig gewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt.. 
A u g e n f u r c h e n :  kurz, und schmal tropfenförmig, vom inneren 
Augenrand abgesetzt, im oberen verbreiterten Teil meist kaum die 
Hälfte der Gesichtsseite einneh mend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied 
beim Männchen länger als das folgende und kürzer als das 3. und
4. zusammen. K i n n b a c k e :  kaum entwickelt. M u n d w e r k -  
z e u g e  : normal lang, fein punktiert, unbehaart. * Maxillarpalpen 
die Galea um etwa 2 Glieder überragend. Zunge 2-3mal länger 
als breit. Labialpalpen die Zunge um mindestens 1 Glied über­
ragend. Mandibeln beim Männchen normal lang. W a n g e n :  
etwa l,5mal so breit wie die Fazettenaugen.

P r o n o t um  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : körnig cha- 
griniert, fein und flach punktiert. M e s o n o t u m :  chagriniert, 
mittelkräftig punktiert. P r o p o d e u m :  körnig chagriniert, mit­
telkräftig, flach und leicht schräg eingestochen punktiert; Mittel­
feld körnig chagriniert, vom Postscuteilum her kurze Grate aus­
strahlend. K ö r b c h e n :  körnig chagriniert, mittelkräftig und 
flach punktiert, mittellang und fein fiedrig behaart; obere 
Randbegrenzung nicht ausgebildet, abgerundet, zerstreut und fein- 
fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalqueradcr mündet etwa in



^
 I die Mitte der 2.Kubitalzelle. Nervulus schwach antefurcal bis 

interstitiell. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn nicht verbreitert. 
Schienenbürste mäßig dicht, einfach bis fein fiedrig behaart. 
Innenseite des Femur schmal abgeflacht, Unterrand leicht kantig. 
Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : fein chagriniert, vielfach auch fein punktiert. 
Binden fehlen meist. P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelteil schwach 
gewölbt, grob gefeldert. Randseiten breit, meist glänzend mit 
aufwärts gebogenem Außenrand. Männlicher G e n i t a l a p p a ­
r a t  : klein «und einfach gebaut. Dorsaler Gonocoxitzahn schwach 
entwickelt. Gonostylen kurz, zur Spitze hin kaum verbreitert. 
Penisvalven zur Basis hin nur geringfügig verbreitert. Volsella 
von oben mitunter gerade noch sichtbar. S.Sternit normal gebaut 
mit kaum verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Chrysandrena —> Euandrena.

Zugehörige Arten: A. -africana Friese, 1909 
A. bicolor Fabricius, 1775 
A. chrysopus Perez, 1903 
A. colonialis Morawitz, 1886 
A, fnlvida Schencic, 1853 
A. glabriventris Alfken, 1935 
A. granulosa Perez, 1902 
A. krisienseni Friese, 1915 

. . .  A. majalis Morawitz, 1876 
A. roseipes Alfken, 1933 
A. rufiems Nylander, 1848 
A. nifitibialis Friese, 1899 
A. ntfula Schmiedeknecht, 1883 
A. symphyti Schmiedeknecht, 1883 
A. vulpecula K riechbaumer, 1873

40. Thysandrena Lanii.

Thysandrena Laniiam, 1949. Univ. California Puhl. Ent., 8: 213-215.
Typusart: Andrena candida Sm it h , 1879

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt bis schwach 
dreieckig zugespitzt, Mittellinie deutlich gekielt, Vorderrand nach
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unten umgebogen, Oberlippenanhang trapezförmig. G e s i c h t : 
ein wenig länger als breit. Clypeus beim Männchen dunkel 
gefärbt. A u g e n f u r c h e n :  im unteren Teil vom inneren Augen­
rand abgesetzt, etwa die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend, nach 
oben zu verbreitert, nicht die Ozellen erreichend. F ü h l e r  : 
2. Geißelglied beim Männchen kürzer als das 3. K i n n b a c k e :  
kaum entwickelt. M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea relativ kurz,
kaum erkennbar punktiert, um etwa 2 Glieder von den Maxillar- 
palpen überragt. Zunge normal lang, Labialpalpen um etwa 
1 Glied kürzer. Mandibeln beim Männchen normal lang. 
W a n g e n  : etwas breiter als die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert 
und flach punktiert. M e s o n o t u m  : chagriniert bis glänzend, 
mäßig fein und dicht punktiert. P r o p o d e u m  : chagriniert 
und schwach schräg eingestochen punktiert, die aufgeworfenen 
Punktränder bilden ein flaches Gratnetz; Mittelfeld körnig cha­
griniert, von flachen Graten überzogen, die vor dem Stutz aus- 
laufen. K ö r b c h e n  : chagriniert, gleichmäßig punktiert und 
mittellang einfach behaart. Obere Randbegrenzung schwach kan­
tig ausgebildet, dicht feinfiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoi- 
dalquerader mündet etwa in die Mitte der 2.Kubitalzelle. Ner- 
vulus antefurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. 
Schienenbürste dicht und einfach behaart. Innenseite des Femur 
abgeflacht. Flocculus schwach entwickelt.

A b d o m e n  : Tergite chagriniert und fein punktiert. Binden 
entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelfeld etwas aufgewölbt, 
Seitenfeld schmal. Männlicher G c n i t a l a p p a r a t  : einfach. 
Dorsaler Gonocoxitzahn nicht entwickelt. Gonostylen zur Spitze 
deutlich aber gleichmäßig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin 
etwas seitlich verbreitert. Volsella von oben schwach sichtbar. 
8.Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Etiandrena —> Thysandrena.

Zugehörige Arten: A. helouanensis Friese, 1899 
A. nrnnida Lepeletier, 1841
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41. Simandrena P er.

Simandrena Pf.rf.z, 1890. Act. Soc. Linn, Bordeaux, 44: 174.
Typusart: A. propinqua Schck., 1853 — Andrena dorsata (Kirby, 

1802} (festgelegt durch Hebtcke, 1933)
Platandrena Viereck, 1924. Canadian Ent., 56: 21-22,

Typusart: A . nasoni Rob., 1895
Stenavdrena Timberlake ex Lanham, 1949. Univ. California Publ. 

Ent., 8: 213. ' .
Typusart: A, pallidifovea Vier., 1904

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e :  ungeteilt, Vorderrand 
nach unten umgebogen. Oberlippenanhang mittelgroß, vorne 
schwach gebuchtet. G e s i c h t : nur wenig länger als breit. Clypeus 
vorn eh m lich  quergew ölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. 
A u g e n  f u r c h e n  : nur in der unteren Hälfte etwas vom inne­
ren Augenrand abgesetzt, mäßig lang; oben verbreitert, auslau­
fend und fast die Ozellen erreichend; unten etwa die Hälfte der 
Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männ­
chen meist kürzer, selten wenig länger als das 3. K i n n b a c k e :  
kaum bis schwach entwickelt. M u n d w e r k z e u g e  : Galea 
kurz und zugespitzt, fein punktiert. Maxillarpalpen um etwa 
2 Glieder länger als die Galea. Zunge 2-3mal länger als breit; 
Labialpalpen so lang wie die Zunge oder etwas kürzer. Mandi- 
beln beim Männchen normal lang. W a n g e n :  1,5 mal so breit 
wie die Fazettenäugen.

P r o n o t u m  : ungekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, 
flach und leicht schräg eingestochen punktiert, aufgeworfene Punkt­
ränder etwas verlängert. M e s o n o t u m :  chagriniert bis glän­
zend, fein bis mittelkräftig punktiert, bei einigen Arten schuppig 
behaart. P r o p o d e u m :  körnig chagriniert, flach runzelig bis 
grätig gefeldert; Mittelfeld körnig chagriniert, vom Postscutellum 
aus flachgratig gefeldert, vor dem Stutz auslaufend. K ö r b c h e n :  
feinschuppig chagriniert, unpunktiert und unbehaart; obere Rand­
begrenzung kantig, ebenso wie der Vorderrand dicht fiedrig behaart. 
F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet wenig hinter der Mitte in 
die 2.Kubitalzelle, Nervulus schwach antefurcal. 3. B e i n p a a r :  
innerer Sporn ungcflügelt, Schienenbürste locker bis dicht, lang 
bis kurz behaart. Innenseite des Femur kaum abgeflacht, nach 
unten zu schwach kantig begrenzt. Flocculus gut entwickelt.
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A b d o m e n  : fein chagriniert bis glänzend, fein bis stark 
punktiert. Binden meist deutlich entw ickelt. P y g i d i a l -  
p l a t t t e  schmal V-förmig, Mittelfeld deutlich, aber rundrückig 
herausgehoben, Seitenfelder breit und nach außen zu ein wenig 
aufgebogen. Männlicher G c n i t a l a p p a r a t  : einfach gebaut. 
Dorsaler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. Gonostylen zum 
Ende hin schwach verbreitert. Penisvalven seitlich schwach ver­
breitert. Volsella von oben her kaum sichtbar. 8.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Thysandrena —> Sitnandrena.

Zugehörige Arten: A. antigana Perez, 1895 
A. breviscopa P erez, 1895 
A. combinata (Christ, 1791)
A. congruens Schmiedeknecht, 1883 
A . dorsata (K irby , 1802)
A. lepida Schenck, 1859 
A. melba W arncice, 1966 
A. rhypara Perez, 1903 
A. sustemi A lfken, 1914 
A. thomsoni D ucke, 1898 
A. transitoria Morawitz, 1871 
A. venerabilis Alfken, 1935

42. Didonia Grib.

Didonia Gribodo, 1894. Bull. Soc. ent. Ital., 26: 106 (neu kombiniert). 
Typusart: A. punica (Grib., 1894) =  Andrena mucida Kriech- 
BAUMER, 1873

Solenopalpa Perez, 1903. Proc-Verb. Soc. Linn. Bordeaux, 58: 93 
(neues Synonym).
Typusart: A. fertoni (Per., 1903)=/!. solenopalpa Ben., 1945

Conandrena Viereck, 1924. Canad. Ent., 56: 20 (neues Synonym). 
Typusart: A. bradleyi Vier., 1907

Chaulandrena LaBerge, 1964. Butt, Univ. Nebraska State Mus., 4: 314 
(neues Synonym).
Typusart; A. porterae Ckll., 1900

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e :  vorne abge­
rundet bis schwach dreieckig zugespitzt und auf der Mitte längs-
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gekielt, breiter Vorderrandteil nach unten umgeschlagen. Ober­
lippenanhang sehr groß, vorne nicht bis deutlich eingeschnitten. 
G e s i c h t  : etwa l,3mal länger als breit. Clypeus vornehmlich 
vquergewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt, A u g e n f u r ­
c h e n  : nicht vom inneren Augenrand abgesetzt, mittellang, schmal, 
knapp die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend bis tropfenförmig, 
dann im oberen Teil fast die Ozellen erreichend. F ü h l e r  : 
2.Geißelglied beim Männchen etwas länger als das 4. K i n n b a c k e :  
schwach bis stark entwickelt. M u n d  w e rk  ze u g e  : stark ver­
längert. Galea lang, normal breit bis zugespitzt, unpunktiert bis 
punktiert und dann mit langen, gekrümmten Haaren besetzt. 
Maxillarp alpen um mehrere Glieder kürzer bis länger als die 
Galea. Zunge mindestens 6mal länger als breit; Labialpalpen 
stark verlängert, fast so lang wie bis länger als die Zunge. Man- 
dibeln beim Männchen kaum bis deutlich verlängert. W a n ­
g e n :  kaum l,5mal so breit wie die Fazettenaugen, beim Männ­
chen ist der Hinterrand eckig zugespitzt.

P r o n o t u m : ungekielt bis schwach, breit unterbrochen 
gekielt. M e s o p l e u r e n  : chagriniert, flach und leicht schräg 
eingestochen punktiert. M e s o n o t u m :  schwach chagriniert 
bis glänzend, mittelstark und mitteldicht punktiert. P r o p o - 
d e u in  : wie Mesopleuren; Mittelfeld körnig chagriniert, auf der 
Mitte flachgratig. K ö r b c h e n  : chagriniert, zerstreut punktiert, 
feinfiedrig behaart; obere Randbegrenzung abgerundet, sehr dürftig 
fiedrig behaart. F l ü g e l :  1 .Discoidalquerader mündet vor bis 
hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus antefurcal bis 
interstitiell. 3, B e i n p a a r :  innerer Sporn nicht geflügelt. 
Schienenbürste nicht, selten fein gefiedert. Innenseite des Femur 
abgeflacht, nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus mäßig 
dicht entwickelt.

A b d o m e n :  fein chagriniert bis glänzend, mittelkräftig 
punktiert. Binden fehlen bis schmal und dürftig entwickelt. 
P y g i d i a l p l a t t e  : Mittelfeld flach gewölbt, Randleiste
schmal, nach außen zu etwas aufgebogen. Männlicher G e n i t a l ­
a p p a r a t  : einfach gebaut, dorsaler Gonocoxitzahn nicht bis 
gut entwickelt. Gonostylen zum Ende etwas verbreitert. Penis- 
valven schmal. Volsella von oben schwach sichtbar. Ö.Sternit 
normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Euandrena -> Didonia.
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Zugehörige A rtend , mucida K riechbaumer, 1873 
A. nasula Giraud, 1863 
A. solenopalpa Benoist, 1945

43. Ptilandrena R ob.

Piilandrena R o b e r t s o n , 1902. Trans. Amer. Eni. Soc., 28: 192.
Typusart: Andrena evigeniae Robertson, 1891

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e :  breiter Vorderrand nach 
unten umgeschlagen, schwach konkav ausgehöhlt. Oberlippen­
anhang mittelgroß, kaum eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig 
länger als breit. Clypeus vorwiegend quergewölbt, auf der Mitte 
abgeflacht. Beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r ­
c h e n :  relativ kurz und schmal, etwa 1/3 der Gesichtsseite 
einnehmend, nach oben zu nur wenig verbreitert und wenig deut­
lich begrenzt; im unteren Teil etwas vom inneren Augenrand 
abgesetzt, F ü h l e r  ; 2.Geißelglied beim Männchen meist etwas 
länger als das 3. und. 4. zusammen. K i n n b a c k e  : schwach 
entwickelt. M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea relativ lang und breit, 
unpunktiert. Maxillarpalpen die Galea um etwa 2 Glieder überra­
gend, Einzelglieder schlank und lang. Zunge 2-3mal so lang wie 
breit. Labialpalpen um etwa 1 Glied länger. Mandibeln beim 
Männchen lang und sichelförmig überkreuzt, W a n g e n  : beim 
Weibchen l,5mal, beim Männchen 2mal so dick wie die Fazetten- 
augen, beim Männchen nach hinten zu schwach eckig geformt 
bis Hinterrand leistenartig nach außen umgebogen.

P r o n o t u m  : gekielt. M c s o p l e u r e n  : chagriniert, fein 
und flach punktiert. M e s o n o t u m  : körnig chagriniert, fein 
punktiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; Mittelfeld körnig 
chagriniert, nur am Postscutellum einige kurze Grate. K ö r b ­
c h e n :  körnig chagriniert, fein punktiert, vorwiegend im vor­
deren Teil fein und fiedrig behaart; obere Randbegrenzung schwach 
kantig, mäßig dicht und fiedrig behaart. Bei A. vetulu wie bei 
Simandrena ein vollkommenes Körbchen. F l ü g e l :  l.Discoi- 
dalquerader mündet etwa in die Mitte der 2.Kubitalzelle. Ner- 
vulus schwach antefurcal bis postfurcal. 3. B e i n  p a a r :  inne­
rer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste mäßig dicht und fein fiedrig 
behaart. Innenfläche des Femur schmal, abgerundet, nach unten 
zu schwach kantig begrenzt. Flocculus schwach entwickelt.
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A b d o m e n  : chagriniert, fein punktiert, Binden deutlich bis 
nicht entwickelt. P y g i d i a l p l a t t e :  flach, Randleiste schmal, 
nach außen aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : 
einfach. Dorsaler Gonocoxitzahn entwickelt. Gonostylen zum 
Ende zu schwach und gleichmäßig verbreitert. Penisvalven zur 
Basis kaum seitlich verbreitert. Volsella von oben nicht sichtbar. 
8,Sternit normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: EuandrenaPtilandrena.

Zugehörige Arten: A. angustior (K irby , 1802)
A. glidia W arncke, 1965 
A. kornosica Mavromoustakis, 1954 
A. muscaria W arncke, 1965 
Ä. vehtla Lepeletier, 1841

44. Margandrena subgen. nov.

Typusart: Andrena marginata Fabricius, 1776

Mittelgroße Arten. O b e r l i p p e :  ungeteilt, .breiter Vorder­
rand nach unten umgeschlagen, Oberlippenanhang breit, Vor­
derrand schwach gekerbt. G e s i c h t :  etwa l,3mal länger als 
breit. Clypeus vorwiegend quergewölbt; beim Männchen half ku­
gelig mit ausgeschnittenem Vorderrand; dunkel bis gelb gefärbt. 
A u g e n f u r c h e n  : kaum bis deutlich vom inneren Augenrande 
abgesetzt, lang, nach oben zu kaum verbreitert und schwach 
abgesetzt, die halbe Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r :  2.Gei- 
ßelglied beim Männchen so lang wie die 2 folgenden oder etwas 
länger. K i n n b a c k e  : schmal entwickelt. M u n d w e r k ­
z e u g e  : verlängert. Galea lang und breit, flach punktiert; 
Maxillarpalpen um etwa 1 Glied länger bis 2 Glieder kürzer als 
die Galea. Zunge etwa 5mal länger als breit; Labialpalpen eben­
falls mit verlängert, etwa 1 Glied länger bis kürzer als die Zunge. 
Mandibeln beim Männchen lang und sichelförmig überkreuzt. 
W a n g e n  : beim Weibchen 1,5, beim Männchen 2 mar so breit 
wie die Fazettenaugen; beim Männchen ist der Hinterrand leisten­
förmig aufgebogen oder in eine stumpfe Ecke ausgezogen.

P r o n o t u m :  gekielt. M e s o p l e u r e n :  chagriniert, kaum 
bis flach und stark schräg eingestochen punktiert; die aufgeworfenen
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oberen Punktränder etwas nach unten verlängert. M e s o n o -  
t u m  : fein chagriniert bis glänzend, zerstreut bis dicht punktiert. 
P r o p o d e u m  : chagriniert, fein bis dicht und schräg eingesto­
chen punktiert, aufgeworfene Punktränder meist untereinander 
verbunden; Mittelfeld körnig chagriniert, mitunter auf der Mitte 
flachgratig. K ö r b c h e n  : fein chagriniert, in der vorderen Hälfte 
punktiert und feinfiedrig behaart; obere Randbegrenzung kaum 
kantig ausgebildet, locker fiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoi- 
dalquerader mündet in die bis hinter der Mitte in die 2.Kubital- 
zelle: Nervulus schwach ante- bis postfurcal. 3. B e i n p a a r : 
innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste locker, einfach bis 
fiedrig behaart. Innenseite des Femur abgerundet. Flocculus 
mäßig dicht entwickelt.

A b d o m e n  : weitgehend rot gefärbt, kaum chagriniert, 
glänzend, m ittelkräftig und dicht punktiert. P y g i d i a l -  
p l a t t e  : schwach gewölbt, Randleiste schmal, nach außen aufge­
bogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : einfach gebaut. Dor­
saler Gonocoxitzahn fehlt. Gonostylen zur Sptize hin etwas ver­
breitert. Penisvalven zur Basis hin schwach verbreitert. 8.Sternit 
normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite. •

Verbreitung: südpaläarktisch. Verwandtschaftliche Beziehun­
gen: PHlandrena—> Margandrena.

Zugehörige Arten: A. cirtana L ucas, 1849
A. hyacinthina Mavromoustakis, 1958 
A. marginata Fabricius, 1776 
A. pellucens P)£REZ, 1895 
A. sibthorfii Mavromoustakis, 1952

45. Hoplandrena Per.

Hoplandrena Perez, 1890. Act. Soc. Linn. Bordeaux, 44:170.
Typusart: Andrena trimmemna (Kirby, 1802) ffcstgelegt durch 

H edicice , 1933)

Große Arten. O b e r l i p p e  : ungeteilt, breiter Vorderrand 
nach unten umgeschlagen bis gleichmäßig rinnig ausgehöhlt und 
glänzend. Oberlippenanhang breit, nicht bis schwach eingeschnit­
ten. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus halbkuge­
lig gewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n f u r -
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c h e n : nicht vom inneren Augerand abgesetzt, mäßig lang; im 
unteren Teil die Hälfte der Gesichtsseite einnehmend, im oberen 
Teil fast bis zu den Ozellen verbreitert und auslaufend. 
F ü h l e r  : 2. Geißelglied beim Männchen meist kürzer als die 
Hälfte des 3. K i n n b a c k e :  etwa so breit wie die Antennen­
basis. M u n d w e r k z e u g e  : Galea relativ kurz und breit, fein 
punktiert. Maxillarpalpen etwa 2 Glieder länger als die Galea. 
Zunge2-3 mal länger als breit. Labialpalpen um 1 Glied kürzer 
als die Zunge. Mandibeln beim Männchen meist sichelförmig lang 
und überkreuzt, 1-2 zahnig, an der Basis oft mit einem Dorn. 
W a n g e n  : beim Weibchen 2-, beim Männchen etwa3mal so 
stark wie die Fazettenaugen; beim Männchen ist der Hinterrand 
leicht eckig ausgebuchtet.

P r o n o t u m  : schwach, in der Mitte unterbrochen gekielt. 
M e s o p l e u r e n :  chagriniert, dicht, flach und leicht schräg einge­
stochen punktiert. M e s o n o t u m  : chagriniert bis glänzend, 
dicht und flach punktiert. P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; 
Mittelfeld körnig chagriniert bis glatt, dann glänzend. K ö r b ­
c h e n  : chagriniert und gleichmäßig punktiert, lang und einfach 
behaart; obere Randbegrenzung schwach kantig ausgebildet, dicht 
fiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet meist 
weit hinter der Mitte in die 2.Kubitalzei!e. Nervulus antefurcal. 
3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste dicht 
und einfach behaart. Innenseite des Femur etwas abgeflacht, 
nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus schwach ent­
wickelt.

A b d o m e n  : chagriniert und fein punktiert. Binden fehlen. 
P y g i d i a l p l a t t e  : fast flach bis plattig herausgehoben, Rand­
leisten schmal, fein chagriniert und außen schwach aufgebogen. 
Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : einfach gebaut, nur bei A . buce- 
fthala kompliziert. Dorsaler Gonocoxitzahn schwach entwickelt. 
Gonostylen zur Spitze hin ein wenig verbreitert. Penisvalven fast 
gleich breit. Volsella von oben etwas sichtbar. S.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: süd- und mittelpaläarktisch. Verwandtschaft­
liche Beziehungen: Ptilcmdrena —> ? Hoplanärena.

Zugehörige Arten: A. bucephala Stephens, 1846 
A . carantonica Perez, 1902 
A. clusia W arncke, 1966
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A. ferox Smitii, 1847 
A. ferulae P erez, 1895 
A. nufttialis Perez, 1902 
A. rosae Panzer, 1801 
A. trimmerana (K irby , 1802)

46. Carandrena sübgen. nov.

Typusart: Andrena aerimfrons D ours, 1873

Kleine bis mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : Vorderrand 
breit und flach, ein wenig nach unten gebogen. Oberlippenanhang 
breit und kurz, kaum eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig 
länger als breit. Clypeus flach gewölbt, beim Männchen etwa 
doppelt so breit wie lang, meist gelb gefärbt. A u g e n f u r ­
c h e n :  etwas vom inneren Augenrand entfernt, meist kurz und 
schmal, nach unten zu kaum verschmälert, hier etwa 1/3 Gesichts- 
seitc einnehmend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied etwa so lang wie 
die 2 folgenden. K i n n b a c k e  : nicht entwickelt. M u n d ­
w e r k z e u g e  : Galea normal lang und breit, unpunktiert. Maxil- 
larpalpen um etwa 2 Glieder die Galea überragend. Zunge 2-3mal 
länger als breit. Labialpalpen so lang oder etwas länger als die 
Zunge. Mandibeln beim Männchen lang und sichelförmig über­
kreuzt. W a n g e n  : etwa l,5mal so,breit wie die Fazettenaugen, 
beim Männchen fast 2-3mal so breit mit leistenartig aufgebogenem 
Außenrand.

P r o n o t  u m :  deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n :  dicht 
chagriniert, fein punktiert. M e s o n o t u m :  chagriniert, fein bis 
mittelkräftig und zerstreut punktiert. P r o p o d e u m  : dicht 
netzig chagriniert, zerstreut punktiert; Mittelfeld körnig chagri­
niert mit wenigen kurzen Graten am Postscuteilum. K ö r b ­
c h e n :  chagriniert, zerstreut punktiert, lang und einfach behaart; 
obere Randbegrenzung abgerundet. F l ü g e l :  1. Discoidalquer- 
ader mündet meist hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus 
schwach aüte- bis postfurcal. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn 
ungeflügelt. Schienenbürste meist dicht, einfach bis feingefiedert, 
mitunter recht kurz behaart. Innenseite des Femur abgerundet. 
Flocculus relativ gut entwickelt,

A b d o m e n  : fein chagriniert, fein und zerstreut punktiert. 
Binden schmal, mitunter breit unterbrochen bis fehlend. P y g i -
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d i a l p l a t t e  : breit V-förmig, flache Randleiste wenig breit, 
nicht bis deutlich nach oben gebogen. Männlicher G e n i t a l ­
a p p a r a t  : dorsaler Gonocoxitzahn fehlend bis mäßig entwickelt. 
Gonostylen zur Spitze gleichmäßig verbreitert bis schmal schau­
felförmig. Penisvalven zur Basis hin seitlich geringfügig bis blasig 
verbreitert. Volsella von oben kaum sichtbar. S.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung; mediterran. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
PUlandrena —> Carandrena.

Zugehörige Arten: A. aerinifrons D ours, 1873 
A. bellidis P krez, 1895 
A. binominata Smith, 1853 
A. eremobia Guiglia, 1933 
A. leucophaea Lepeletier , 1841 
A. lutea W arncke, 1967 
A. microthorax Pürez, 1895 
A. nigroviridula D ours, 1873 
A . puvpureomicans Alfken, 1935 
A. ranunculi Schmiedeknecht, 1883 
A . schieitereri F riese, 1896

47. Notandrena Per .

Notandrena Perez, 1890. Act. Soc. Linn. Bordeaux, 44: 173.
Typusart: Andvena nilidiuscula Schencic, 1853 (festgelegt durch

Hedicke, 1933)

Gonandrena V iereck, 1917. Trans. Am. Ent. Soc., 43: 390 (neues
Synonym).
Typusart: A. persinmlata V ier., 1917

Tropandrena Viereck, 1924. Canadian Ent., 56: 21.
Typusart: A. fragüis Sm., 1853

Kleine bis mittelgroße Arten. O b e r l i p p e  : Vorderrand 
breit und ein wenig nach unten gebogen. Oberlippenanhang mittel­
groß, eingeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. 
Clypeus flach halbkugelig, beim Männchen vielfach gelb gefärbt, 
selten auch benachbarte Gesichtsteile; der Vorderrand etwas 
schnauzenförmig vorgezogen und nach oben aufgebogen. ' Aug e n -  
f u r c h e n  : relativ kurz und schmal, besonders im unteren schmä­
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leren Teil weit vom inneren Augenrand abgesetzt, im oberen auf 
etwa die Hälfte der Gesichtsseite verbreitert, wenig deutlich 
begrenzt. F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen nicht ganz so 
lang wie das 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  nicht 
entwickelt. Mu n d  werk z e u g e :  Galea kurz, unpunktiert. Maxil- 
larpalpen um etwa 2 Glieder die Galea überragend. Zunge kurz, 
fast so breit wie lang. Labialpalpen um etwa 1 Glied länger als 
die Zunge. Mandibeln beim Männchen lang und sichelförmig 
überkreuzt. W a n g e n  : etwas breiter als die Fazettenaugen, beim 
Männchen ist meist der Hinterrand nach außen umgebogen, also 
mit einer deutlichen Leiste versehen.

P r o n o t u m  : deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n  : chagri- 
niert und stark schräg eingestochen punktiert. M e s o n o t u m  : 
chagriniert bis glänzend, meist kräftig punktiert. P r o p o d c u m  : 
wie Mesopleuren; Mittelfeld körnig chagriniert, flach grätig gefel­
dert, Grate vor dem Stutz auslaufend. K ö r b c h e n :  chagri­
niert, im vorderen kleineren Teil dicht, im hinteren Teil zerstreut 
punktiert und einfach behaart; obere Randbegrenzung kantig und 
fiedrig behaart. F l ü g e l  : l.Discoidalquerader mündet ein wenig 
hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus schwach ante- 
furcal bis interstitiell. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn ungeflü­
gelt. Schienenbürste meist locker und einfach, selten fein fiedrig 
behaart. Innenfläche des Femur relativ breit und schwach konkav, 
nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus mäßig entwickelt.

A b d o m e n  : meist glänzend, mehr oder weniger kräftig und 
dicht punktiert. Binden meist schmal und unterbrochen entwickelt. 
P y g i d i a l p l a t t e  : breit V-förmig, flach bis stark gewölbt; 
Randleiste breit, kaum erkennbar chagriniert, nach außen zu 
schwach aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : dorsa­
ler Gonocoxitzahn kaum entwickelt. Gonostylen am Ende schau­
felförmig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin seitlich deutlich 
verbreitert. Völsella von oben her sichtbar. S.Sternit normal 
gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Carandrena —» Notandyena.

Zugehörige Arten: A . azerbaidshanica Lebedev, 1932 
A. chrysoscelis (Kirby, 1802)
A. curvana Warncke, 1965 
A. erythroenemis Morawitz, 1870
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A. langadensis W arncke, 1965 
A. niiidiuscula Schenck, 1853 
A. pallitarsis Perez, 1903 
A. pandosa W arncke, 1968 
A. stellaris W arncke, 1966 
A. ungeri Mavromoustakis, 1952 
A. urdula W arncke, 1965

48. Leucandrena Hed .

Leucandrena Hedicke, 1933. Mül. Zool. Mus. Berlin. 19: 215-216.
Typusart: A. sevicea (Chr., 1791) =  Andrena barbilabris (Kirby,

1802)

Mittelgroße bis große Arte. O b e r l i p p e :  dreieck ig  
zugespitzt, die Mitte flach gekielt, breiter Vorderrand ein wenig 
nach unten umgeschlagen. Oberlippenanhang schmal und lang, 
nicht cingeschnitten. G e s i c h t :  nur wenig länger als breit. 
Clypeus quergewölbt, beim Männchen dunkel gefärbt. A u g e n ­
f u r c h e n  : kaum vom inneren Augenrand entfernt, lang und 
breit, etwa 2/3 der Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r :  2.Gei- 
ßelglied beim Männchen fast so lang wie die zwei folgenden. 
K i n n b a c k e  : schmal entw ickelt. M u n d w e r k z e u g c :  
Galea kurz und breit, fein punktiert. Maxillarpalpen um etwa 
2 Glieder die Galea überragend. Zunge etwa doppelt so lang wie 
breit; Labialpalpen kaum die Zungenspitze erreichend. Mandibeln 
beim Männchen kaum verlängert. W a n g e n  : l,5mal so breit 
wie die Fazettenaugen.

P r o n o t u m  : angedeutet gekielt; Schulterbeule beim Männ­
chen schwach kantig ausgebildet. M e s o p l e u r e n  : körnig 
chagriniert, fein, flach und leicht schräg eingestochen punktiert. 
M e s o n o t u m  : chagriniert, mittelkräftig und dicht punktiert. 
P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren; Mittelfeld körnig chagriniert, 
vom Postscutellum her auslaufend grätig gefeldert. K ö r b c h e n  : 
chagriniert, nur im vorderen Teil punktiert und fiedrig behaart; 
obere Begrenzung kantig ausgebildet, dicht fiedrig behaart. F l ü ­
g e l :  l.Discoidalquerader mündet hinter der Mitte in die 2.Kubi- 
talzelle. Nervulus schwach antcfurcal bis interstitiell. 3. B e i n ­
p a a r  : innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste mäßig dicht



94 Memörias e Esludos do Museu Zoologie o [N.° 307

und normal behaart, Innenseite des Femur schmal und abgeflacht, 
nach unten schwach kantig begrenzt. Flocculus kräftig entwickelt,

A b d o m e n  : meist glänzend, fein und zerstreut punktiert. 
Binder! schmal entwickelt bis fehlend, P y g i d i a l p l a t t e  : 
breit V-förmig; Mittelfeld scharfkantig herausgehoben. Randleiste 
sehr breit, nach außen zu etwas angehoben. Männlicher G e n i t a l -  
a p p a r a t : dorsaler Gonocoxitzahn kräftig entwickelt. Gono- 
stylen am Ende schaufelförmig verbreitert. Penisvalven zur Basis 
hin stark seitlich verbreitert. Volsella von oben sichtbar. 8.Sternit 
normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Notandrena ? Leucandrena,

Zugehörige Arten: A. argentata Smith, 1844
A. barbilabris (Kirby, 1802)
A, maroccana Benoist, 1950 
A. parviceps K riechbaumer, 1873

49. Parandrena R ob.

Parandrena R o b e r t s o n , 1897. Trans. Acad. Sei. St. Louis, 7: 337.
Typusart: Andrena andrenoides Cresson, 1878

Larandrena L aB erg e , 1964. Bull. Univ. Nebraska State Mus., 4: 304-
-305 (neues Synonym).
Typusart: A . miserabilis Cress., 1872

Kleine bis mittelgroße Arten. O b e r l i p p e :  schwach 
dreieckig zugespitzt; Mittellinie flach gekielt; breiter Vorderrand 
nach unten umgebogen. Oberlippenanhang klein und dreieckig 
zugespitzt. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus flach 
halbkugelig gewölbt; beim Männchen etwa doppelt so breit wie 
lang, gelb gefärbt, vielfach auch benachbarte Gesichtsteile. 
A u g e n  f u r c h e n  : geringfügig vom inneren Augenrand abge­
setzt, lang und breit, fast die gesamte Gesichtsseite einnehmend. 
F ü h l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen so lang wie das folgende 
bis 3. und 4. zusammen. K i n n b a c k e :  schmal entwickelt. 
M u n d  w e r k  z e u g e  : Galea fein und etwas zugespitzt, fein 
punktiert. Maxillarpalpen um etwa 2 Glieder die Galea über­
ragend. Zunge kurz, kaum doppelt so lang wie breit. Labialpalpen 
um fast 1 Glied kürzer als die Zunge. Mandibeln beim Männchen
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lang und sichelförmig überkreuzt, W a n g e n  : beim Weibchen 1,5, 
beim Männchen 2mal so breit wie die Fazettenaugen, Beim Männ­
chen bildet der Hinterrand eine schwach entwickelte stumpfe Ecke,

P r o n o t u m : deutlich durchgehend bis in der Mitte schwach 
unterbrochen gekielt, M e s o p l e u r e n  : körnig chagriniert, 
kaum erkennbar punktiert, M e s o n o t u m  : chagriniert, bis 
glänzend, mittelfein und zerstreut punktiert. P r o p o d e u m  : 
wie Mesonotum; Mittelfeld dicht körnig chagriniert, höchstens am 
Postscuteilum fein begratet. K ö r b c h e n  : chagriniert, am vor­
deren Rand dicht fiedrig behaart. Obere Randbegrenzung kantig, 
dicht fiedrig behaart.

F l ü g e l  : 2-3 Kubitalzellen, im letzten Fall mündet die 
l.Discoidalquerader weit hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. 
Nervulus postfurcal bis interstitiell. 3. B e i n  p a a r :  innerer 
Sporn ungeflügelt. Schienenbürste dicht und kurz behaart. Innen­
seite des Femur abgeflacht, nach unten zu schwach kantig begrenzt. 
Flocculus gut entwickelt.

A b d o m e n  : schwach chagriniert bis glänzend, fein und 
zerstreut punktiert. Binden schmal entwickelt, breit unterbro­
chen. P y g i d i a l p l a t t e :  breit V-förmig, Mittelfeld scharf­
kantig herausgehoben, Seitenfelder sehr breit, nach außen zu 
etwas aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t  : dorsaler 
Gonocoxitzahn gut entwickelt. Gonostylen zur Spitze schmal 
schaufeiförmig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin schwach 
blasig erweitert. Volsella von oben etwas sichtbar. 8.Sternit 
normal gebaut mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Leuccmdrena -D Parandrena.

Zugehörige Arten: A, larisana Warncke, 1965 
A. sericata Imhoff, 1866 
A. hmetana Schmiedeknecht, 1900 
A. ventralis Imhoff, 1832

50. Cnemidandrena Hed.
Cnemidandrena Hedicke, 1933. Mitt. Zool. Mus. Berlin, 19: 212.

Typusart: Amirena nigriceps (Kirby, 1802)

Mittelgroße bis große Arten. O b e r l i p p e  : breiter Vor- 
derrandteil nach unten umgebogen. Vorderrand flach halbkreis­
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förmig, die Mitte schwach gekielt. Oberlippenanhang groß, tief 
ausgeschnitten. G e s i c h t  : nur wenig länger als breit. Clypeus 
flach halbkugelig gewölbt; beim Männchen dunkel gefärbt und 
die Spitze leicht schnauzenförmig vorgezogen und etwas aufge­
bogen. A u g e n f u r c h e n :  deutlich vom inneren Augenrand 
abgesetzt, mäßig, nach unten zu etwas verschmälert, etwa die 
Hälfte der Gesichtsseite einnehmend. F ü h l e r  : 2.Geißelglied 
beim Männchen so lang wie das folgende bis etwas länger. 
K i n n b a c k e :  schwach entwickelt. M u n d  W e r k z e u g e  : 
Galea lang und mäßig breit, fein punktiert. Maxillarpalpen etwa 
1 Glied länger als die Galea, Zunge etwas verlängert, 3-4mal so 
lang wie breit. Labialpalpen etwas kürzer als die Zunge. Man- 
dibeln beim Männchen etwas verlängert, schwach sichelförmig 
überkreuzt. W a n g e n :  beim Weibchen l,5mal, beim Männ­
chen fast 2mal so stark wie die Fazettenaugen; beim Männchen 
bildet der Hinterrand eine kaum ausgebildete stumpfe Ecke oder 
ist kielartig nach außen umgebogen.

P r o n o t u m  : deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n  : dicht 
netzig chagriniert, mittelstark und flach eingestochen punktiert. 
M e s o n o t u m  : chagriniert bis glänzend, mittelstark punktiert. 
P r o p o d e u m  : wie Mesopleuren, nur Punkte etwas tiefer ein­
gestochen. Mittelfeld körnig chagriniert, ohne Grate. K ö r b c h e n :  
chagriniert, nur im vorderen Teil punktiert und einfach behaart; 
obere Randbegrenzung kantig, dicht fiedrig behaart. F l ü g e l  : 
1. Discoidalquerader mündet hinter der Mitte in die 2.Kubital- 
zelle. Nervulus antefurcal bis interstitiell. 3. B e i n p a a r  : 
innerer Sporn ungeflügelt. Schienenbürste dicht, einfach und 
kurz behaart. Innenseite des Femur abgeflacht, nach unten zu 
schwach kantig begrenzt. FIocculus mäßig dicht entwickelt.

A b d o m e n  : chagriniert und mehr oder weniger fein punk­
tiert. Binden meist deutlich entwickelt, zusätzlich sind die 
Tergite meist dicht behaart. P y g i d i a l p l a t t e  : mit heraus­
gehobenem deutlich abgesetztem Mittelfeld; Randleisten breit, 
kaum schwächer chagriniert, zum Rand etwas auf gebogen. Männ­
licher G e n i t a l a p p a r a t  : einfach gebaut. Dorsaler Gonocoxit- 
zahn schwach entwickelt. Gonostylen zum Ende gleichmäßig 
Verbreiter. Penisvalvcn zur Basis seitlich verbreitert. Volsella 
von oben sichtbar. 8.Sternit normal gebaut mit schwach ver­
dickter Unterseite.



Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Notandrena —> ? Cnemidandrena.

Zugehörige Arten: A. dentimdata (Kirby, 1802)
A. fuscipes (Kirby, 1802)
A. nigriceps (Kirby, 1802)
A . simillima Smith, 1851 
A. tridentata (Kirby, 1802)

1968] Die Untergattungen der wesipaläarktischen 97

51. Andrena F.

Andrena F a b r ic iu s , 1775. Syst, ent.: 376.
Typusart;: Andrena helvola (Linnä, 1758) (festgelegfc durch Vie­

reck, 1912)

AnlhocJiaressa G istel , 1850. Isis, 6: 82, n. n. Anthrena F.

Mittlere bis große Arten. O b e r l i p p e  : breiter Vorder­
rand nach unten umgeschlagen, auf der Mitte flach gekielt. Ober­
lippenanhang mittelgroß, nicht bis deutlich gekerbt. G e s i c h t  : 
nur wenig länger als breit. Clypeus vornehmlich quergewölbt, 
beim Männchen vorne ausgeschnitten, in der Mitte meist flach 
eingedrückt, dunkel gefärbt. A u g e n f u r c h e n  : kaum vom 
inneren Augenrand abgesetzt, lang und.breit; im oberen Teil fast 
die Ozellen erreichend, im unteren Teil auf die Hälfte der 
Gesichtsseite verschmälert. Füh l e r  : 2.Geißelglied beim Männchen 
so lang wie das 3. bis 3. und 4. K i n n b a c k e :  schwach ent­
wickelt. M u n d  W e r k z e u g e  : Galea kurz und relativ breit, 
nicht bis deutlich punktiert. Maxillarpalpen um etwa 3 Glieder 
die Galea überragend. Zunge 2-3mal länger als breit. Labial­
palpen kürzer bis etwas länger als die Zunge. Mandibeln beim 
Männchen lang und sichelförmig überkreuzt, an der Basis vielfach 
mit einem mehr oder weniger kräftigen Dorn. W a n g e n  : beim 
Weibchen 1,5, beim Männchen 2mal so breit wie die Fazetten- 
augen, außerdem bildet der Hinterrand eine stumpfe Ecke.

P r o n o t u m :  deutlich gekielt. M e s o p l e u r e n :  körnig 
chagriniert, fein und flach punktiert. M e s o n o  t u m :  chagri- 
niert und meist fein punktiert. P r o p o d e u m :  wie Mesopleuren; 
Mittelfeld fein körnig chagriniert, am Postscutellum schwach grätig. 
K ö r b c h e n  : chagriniert und im vorderen Teil fein punktiert
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und fiedrig behaart; obere Randbegrenzung abgerundet, dicht 
fiedrig behaart. F l ü g e l :  l.Discoidalquerader mündet weit
hinter der Mitte in die 2.Kubitalzelle. Nervulus meist schwach 
antefurcal, seltener interstitiell. 3. B e i n p a a r :  innerer Sporn 
ungeflügelt. Schienenbürste dicht, einfach behaart. Innenseite des 
Femur abgerundet, nach unten zu schwach kantig begrenzt. 
Focculus gut entwickelt,

A b d o m e n  : stark chagriniert und fein punktiert, Tergitc 
meist dicht behaart, vielfach auch als Binden. P y g i d i a l -  
p l a t t e  : Mittelfeld scharfkantig abgesetzt, Randleiste breit, der 
Rand schwach aufgebogen. Männlicher G e n i t a l a p p a r a t :  dor­
saler Gonocoxitzahn deutlich entwickelt. Gonostylen zum Ende 
schaufelförmig verbreitert. Penisvalven zur Basis hin seitlich stark 
verbreitert. Volsella von oben sichtbar. S.Sternit normal gebaut 
mit schwach verdickter Unterseite.

Verbreitung: holarktisch. Verwandtschaftliche Beziehungen: 
Cnemidandrena Andrena.

Zugehörige Arten: A. apicala Smith, 1847
A. armata (Gmelin, 1790)
A. bulgariensis Warncke, 1965 
A. clarkella (Kirby, 1802)
A. fucata Smiti-i, 1847 
A. helvola (Linne, 1758)
A. inconstans Morawitz, 1878 
A. jugorum Morawitz, 1878 
A. lapponica Zetterstedt, 1838 
A. mitis Schmiedeknecht, 1883 
A. nycthemera Imhoff, 1866 
A. praecox (Scopoli, 1763)
A. rogenhoferi Morawitz, 1872 
A. synadelpha Perkins, 1914 
A. varians (Rossi, 1792)
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D. VERZEICHNIS DER UNTERGATTUNGSNAMEN 
(ODER NAMEN AUF — ANDRENA)

Aciandrena p. 58 
Aenandrena p. 60 
Agandrena p. 52 
Ancylandrena — Nearktis 
Andrena p. 97 
Ändrenella =  Micrandrena 
Anthocharessa ~  Andrena 
Apomndrena =  Lepidandrena 
Austrandrena, Psaenythia 
Avandrena p. 27 
Biareolina p. 64 
Brachyandrena p. 66 
Bythandrena — Melandrena 
Callandrena — Nearktis 
Calomelissa (mir unbekannt) 
Campylogaster p. 68 
Carandrena p. 90 
Celetandrena (mir unbekannt) 
Charitandrena p. 45 
Chaulandrena =  Didonia 
Chiorandrena p. 30 
Chrysandrena p. 65 
Cnemidandrena p. 95 
Conandrena =  Didonia 
Cordandrena p. 59 
Cryptandrena p. 38 
Cryptandrena =  Melandrena 
Cubiandrena p. 72 
Dactylandrena (mir unbekannt) 
Diandrena (mir unbekannt) 
Didonia p. 84 
Distandrena p. 56 
Elandrena (mir unbekannt) 
Eremandrena — Nearktis 
Euandrena p. 80 
Geandrena (mir unbekannt)

Glyphandrena =  Plastandrena 
Gonandrena =  Notandrena 
Graecandrena p. 57 
Gymnanärena — Melandrena 
Halictandrena — Neotropis 
Hesperandrena (mir unbekannt) 
Holandrena p. 70 
Hoplandrena p. 88 
Hyperandrena p, 79 
Iomelissa •— Nearktis 
Larandrena — Parandrena 
Lepidandrena p. 34 
Leucandrena p, 93 
+  Lithandrena 
Margandrena p. 87 
Megandrena — Nearktis 
Melanapis p. 49 
Melandrena p. 77 
Melittoides p, 41 
Micrandrena p. 54 
Mimandrena =  Biareolina 
Mitsukuriella - Plastandrena 
Nobandrena p. 41 
Notandrena p. 91 
Oligandrena —  Nearktis 
Onagandrena — Nearktis 
Opandrena p. 71 
Orandrena p. 32 
Pallandrena p. 35 
Parandrena p. 94 
Parandrenella p. 62 
+  Pelandrena 
Plastandrena p. 51  ̂
Platandrena ■ Simandrena 
Poecilandrena p, 36 " 
Poliandrena p. 67 : '
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Protandrena, P saenythia 
Pterandrena — Callandrena 
Ptilandrena p, 86 
Rediviva — Palaeotropis 
Rufandrena p. 29 
Scaphandrena (mir unbekannt) 
Schizcmdrena =  Plastandrena 
Scitandrena p. 47 
Scoliandrena —  Nearktis 
Scrapteroftsis — Biareolina 
Simandrena p, 83 
Solenopalpa — Didonia

Stenandrena — Simandrena 
Stenomelissa p, 38 
Suandrena p. 48 
Taeniandrena p. 75 
Thysandrena p. 81 
Tmchandrena — Biareolina 
Tropandrena =  Notandrena 
Truncandrena p. 42 
Tylandrena — Nearktis 
Ulandrena p. 39 
Xanthandrena =  Euandrena 
Zonandrena p. 73

E. VERZEICHNIS DER WESTPALÄARKTISCHEN ÄNDRENA-ARTEN 
IN IHRER ZUGEHÖRIGKEIT ZUR UNTERGATTUNG

abjecta Per. =  Micrandrena 
abrupta W ar. — Chlorandrena 
acerba War. =  Ulandrena 
aciculata Mor. =  Aciandrena 
acrana War . =  Orandrena 
aegyptiaca Fr, =  Chrysandrena 
aegypticola Fr . =  Suandrena 
aeneiventris Mo r . =  Aenan- 

drena
aerinifrons Dr s . =  Carandrena 
afrensis War . =  Agandrena 
africana Fr . =  Euandrena 
agilissima (Scop.) =  Agandrena 
agnata War . =  Chlorandrena 
albifacies Alfk. =  Melandrena 
albopicta Rad, =  Truncandrena 
albopunctata (Ross.) =  Melan­

drena
alfkenella Perk. =  Micrandrena 
alfkenelloid.es W a r . =  Micran­

drena
alluaudi Ben. =  Chrysandrena 
amicula W ar. =  Graecandrena

anatolica Alfk. =  Nobandrena 
angustior (K.) =  Ptilandrena 
anthrisci Blüthg. =  Micran­

drena
antigana Per. =  Simandrena 
apicata Sm. =  Andrena 
apiformis I<r. =  Plastandrena 
argentata Sm. =  Leucandrena 
argyreofasciata Schm. =  Graec­

andrena
armata (Gmel.) =  Andrena 
arsinoe Schm. =  Graecandrena 
aruana W ar. =  Cryptandrena 
arvensis War. =  Poliandrena 
asiatica Fr . =  Nobandrena 
asperrima Per. == Agandrena 
assimilis Rad. =  Melandrena 
astica W ar. =  Chlorandrena 
athenensis War. =  Nobandrena 
atrata Fr. =  Parandrenella 
atrotegularis IIe d . =  Melan­

drena
avara War. =  Avandrena
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azerbaidshanica Leb. =  Notan­
dren a

balcanica War . =  Avandrena 
barbilabris (K.) =  Leucandrena 
basim acula A l f k . =  Polian­

dren a
bellidis Per. =  Carandrena 
bengasinensis Schultii.—Trunc­

andrena
bicolor F, == Euandrena 
bicolorata (Ross.) =  Hy per an» 

drena
bifida W ar. =  Chlorandrena 
biguttata Fr . =  Ulandrena 
bimaculata (K.) = Plastandrena 
binominata Sm. =  Carandrena 
bisulcata Mor. =  Aenandrena 
blanda Per. — Poliandrena 
boyerella Drs. — Chlorandrena 
braunsiana Fr. =  Pallandrena 
breviscopa Per. =  Simandrena 
bucephala Steph . =  Hoplan- 

drena
bulgariensis War. =  Andrena

callosa War. =  Chlorandrena 
caneae Strd. = Truncandrena 
carantonica P£r. =  Hoplandrena 
carbonaria (L.) =  Plastandrena 
caroli Per. =  Campylogaster 
caspica Mor. =  Poliandrena 
caudata War. =  Avandrena 
chalcogastra Br . =  Taenian- 

drena
chrysopus Per. =  Euandrena 
chrysopyga Sci-ICK, =  Zonan- 

drena
chrysoscelis (K.) =  Notandrena 
cineraria (L.) =  Melandrena

cinerea Br. =  Chlorandrena 
cinereophila War . =  Chloran­

drena
cirtana Luc. =  Margandrena 
citrinclla W ar. =  Truncandrena 
clarkella (K.) =  Andrena 
clusia War . =  Hoplandrena 
clypeata Br . =  Cryptandrena 
coitana (K.) =  Stenomelissa 
colletiformis Mor. =  Brachyan- 

drena
colonialis Mor. =  Euandrena 
combaella War . =  Ulandrena 
eombinata (Chr.) =  Simandrena 
compta Lep. =  Nobandrena 
concinna Sm. =  Ulandrena 
congruens Schm. =  Simandrena 
corax War . =  Poliandrena 
cordialis Mor. =  Cordandrena 
crassana W ar . =  Poecilandrena 
creberrima Per. =  Zonandrena 
cubiccps Fr . =  Cubiandrena 
curiosa (Mor.) =  Melittoides 
curvana War. =  Notandrena 
curvungula T homs. =  Lepidan- 

drena
cussariensis Mor. =  Melandrena 
cyanomicans Per. =  Suandrena 
cypria Pitt. — Cordandrena 
cypricola Mavr. — Plastandrena

decaocta W ar, =  Graecandrena 
decipiens Sciick. =  Holandrena 
denticulata (IC.) =  Cnemidan- 

drena
dentiventris Mor. =  Parandre- 

nella
discors Erichs. =  Zonandrena 
djelfensis Per. =  Micrandrena 
dorsalis Br. =  Lepidandrena
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dorsata (K.) =  Sim andrena 
doursana Duf. — Truncandrena 
dubiosa Kohl =  Melandrena

ebnen Alfk. =  Graecandrena 
elegans Gm, — Ulandrena 
enslinella Stockh. =  Micran­

drena
erberi Mor. =  Campylogaster 
eremobia Guiglia= Carandrena 
erythrocnemis Mor. =  Notan- 

drena
euzona Per. =  Graecandrena 
eversmanni Rad, =Flastandrena 
exigua Erichs. =  Micrandrena

fabalis War. = . Truncandrena 
fabrella Per. =  Micrandrena 
falsifica Perk. =  Micrandrena 
farinosa Per. =  Poliandrenä 
ferox Sm, — Hoplandrena 
ferrugineicrus Drs, =  Truncan­

drena
ferulae Per. — Hoplandrena 
figurata Mor , =  Parandrenella 
fimbriata Br . =  Holandrena 
flavipes Pz. =  Zonandrena 
flavobila War . =  Nobandrena 
florea F. - Poliandrena 
florentina Magr . — Hyperan- 

drena
floricola Ev. =  Micrandrena 
florivaga Ev, =  Lepidandrena 
forsterella War. =  Holandrena 
fucata Sm. =  Andrena 
fuliginata Per, =  Taeniandrena 
fuligula War. =  Truncandrena 
fulvago (Chr.) =  Chrysandrena 
fulvida Schck. =  Euandrena 
fulvitarsis Br . =  Ulandrena

fumida Per. =  Micrandrena 
funerea War. =  Nobandrena 
fuscipes (K.) =  Cnemidandrena
fuscocalcarata Mor. =  Melan­

drena
fuscosa Erichs. — Melanapis.

gamskrucki W ar, =  Lepidan­
drena

garrula War, =  Orandrena 
gazella Fr. =  Zonandrena 
gelriae v. d. V. =  Taeniandrena 
glabriventris Alfk.= Euandrena 
glidia War . =  Ptilandrena 
graecclla War. =  Graecandrena 
grandilabris Per. — Melandrena 
granulosa Per. =  Euandrena 
gravida Imh. =  Zonandrena

haemorrhoa (F.) =  Biareolina 
hattorfiana (F,) =  Charitan- 

drena
hedikae Jaeg. — Aenandrena 
helertica War. =  Graecandrena 
h^louanensis Fr . =  Thysan- 

drena
helvola (L.) ~  Andrena 
hesperia Sm. =  Chrysandrena 
hirticornis P£r . =  Suandrena 
hispania War. ~  Melandrena 
humabilis War. =  Chlor andrena 
humilis Imh. =  Chlor andrena 
hungarica Fr. =  Zonandrena 
hyacinthina Mavr. =  Margan- 

drena
hystrix Schm. =  Aenandrena

im punctata P er . =  Graecan­
drena

incisa Ev. =  Campylogaster
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inconstans Mor. =  Andrena 
innesi Grib. =  Melittoides 
intermedia Thoms. =  Taenian- 

drena
isis Schm. — Chlorandrenä 
ispida War. =  Holandrena

jugorum Mor. — Andrena

kamarti Schm. =  Clilorandrena 
korlcviciana Fr . =  Zonandrena 
kornosica Mavr. =  Ptilandrena 
kriechbaumeri Schm. =  Polian- 

drena
kristenseni Fr. =  Euandrena

labialis (K.) =  Holandrena 
labiata F. — Poecilandrena 
lagopus Latr. =  Biareolina 
lamiana W ar. =  Aciandrena 
langadensis War. — Notandrena 
lapponica Zett. — Andrena 
larisana War , — Parandrena 
lateralis Mor. — Campylogaster 
lathyri Alfk. — Taeniandrena 
laticeps Mor, =  Poecilandrena 
lepida Schck. =  Simandrena 
leucocyanea Per. =  Suandrena 
leucophaea Lep, =  Carandrena 
leucorhina Mor. =  TJlandrena 
limassolica Mavr. =  Poecilan­

drena
limata Sm. — Melandrena 
limbata Ev. — Poliandrena 
lindbergella P it t , =  Micran- 

drena
lineolata W a r . =  Micrandrena 
liveris Per. =  Chlorandrena 
longibarbis Per. =  Distandrena 
lutea War. =  Carandrena

maderensis Cicll. =  Suandrena 
magna War. =  Melandrena 
magunta W a r . — Micrandrena 
majalis Mor. =  Euandrena 
marginata F. =  Margandrena 
mariana War . =  Distandrena 
maroccana Ben. =  Leucandrena 
marsae Schm. =  Poliandrena 
medeninensis Per. =  Truncan- 

drena
mediovittata Per.= Poliandrena 
melacana W ar. =  Avandrena 
melaleuca Per. =  Poliandrena 
melba War. =  Simandrena 
melittoides Fr . =  Melittoides 
merimna Saund =  Distandrena 
m etallescens Ckll. =  Melan­

drena
m icrocardia P e r . =  Chloran­

drena
microthorax Per. =  Carandrena 
migiella Drs. = Brachyandrena 
minuta (K.) =  Micrandrena 
minutuloides Perk. =  Micran­

drena
mitis Schm. =  Andrena 
mocsaryi Schm. =  Lepidandrena 
monachä War. =  Cryptandrena 
monilia W ar. =  Orandrena 
morio Br . =  Melandrena 
mucida K r , =  Didonia 
m ucronata  Mo r . =  Truncan- 

drena
murana War. — Poliandrena 
muscaria W ar. =  Ptilandrena

nana (K.) =  Micrandrena
nanaeform is Nosk. ~  Micran­

drena
nanula Nyl . =  Micrandrena
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nasuta Gir. =  Didonia 
neocypriaca Mavk. =  Ulandrena 
nigriceps (K.) =  Cnemidandrena 
nigroacnea (K.) =  Melandrena 
nigröolivacea D r s , =  Chloran- 

drena
nigroviridula DRS.=Carandrena 
nilotica W ar. =  Campylogaster 
nitida (Müll.) =  Melandrena 
nitidilabris Per. =  Aciandrena 
nitidiuscula Schck. =  Notan- 

drena
niveata Fr. =  Micrandrena 
nobilis Mor. =  Nobandrena 
numida Lep. =  Thysandrena 
nuptialis Per. =  Hoplandrena 
nycthemera Imh. — Andrena

oblita War. =  Pallandrena 
obsoleta Per. =  Distandrena 
oralis Mor. =  Orandrena 
orbitalis Mor. =  Rufandrena 
orenburgensis Schm. — Melan­

drena
ornata Mor. =  Melandrena 
oulskii Rad. =  Truncandrena 
ovatula (K.) =  Taeniandrena 
oviventris P e r . =  Poliandrena

paganettina W a r . =  Micran­
drena

pallidicincta Br . =  Pallandrena 
pallitarsis Per. =  Notandrena 
pandellei Per. =  Lepidandrena 
pandosa War. =  Notandrena 
panurgimorpha Mavr. =  Chlor- 

andrena
panurgina De st. =  Avandrena 
parek lisiae Mavr. =  Truncan­

drena

parviceps K r. =  Leucandrena 
paucisquama Nosk. =  Lepidan­

drena
pellucens Per. = Margandrena 
pillichi Nosk. =  Micrandrena 
planiventris Drs. =  Suandrena 
polemediana Mavr.—Ulandrena 
polita Sm. =  Poliandrena 
potentillae Pz. =  Poecilandrena 
praecox (Scop.) = Andrena 
proxima (K.) =  Micrandrena 
pruinosa Erichs. =  Campylo­

gaster
purpurascens P er . =  Distan­

drena
purpureomicans Alfk.= Caran- 

drena
pyropygia K r . =  Melandrena 
pyrozonata F r . =  Poliandrena 
pyrrhula P er . =  Chlorandrena

quadrimaculata Fr . =  Zonan- 
drena

ramlehiana Per. =  Melittoides 
ranunculi Schm. =  Carandrena 
ratisbonensis Stöckh. =  Tae­

niandrena
relata War. =  Poliandrena 
rhypara Per. =  Simandrena 
rhyssonota Per.= Chlorandrena 
rogenhoferi Mor. =  Andrena 
rosae Pz. =  Hoplandrena 
roseipes Alfk. =  Euandrena 
rotundata Per. — Cryptandrena 
rotundilabris Mor. — Truncan­

drena
rufescens P£r. =  Truncandrena 
ruficrus Nyl . =  Euandrena 
rufitibialis Fr. =  Euandrena
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rufiventris Lep. =  Rufandrena 
rufizona I m h . =  Lepidandrena 
rufomaculata Fr. =  Truncan- 

drena
rufula Schm. =  Euandrena 
ru goth orace  W a r . =  Micran­

drena
r u g u lo s a  Stöckh. =  Micran- 

drena
russula Lep. — Taeniandrena

salicina Mor. — Truncandrena 
sardoa Lep. =  Lepidandrena 
saundersella P erk . =  Micran- 

drena
savignyi Spin. =  Suandrena 
saxonica Stöckh.= Micrandrena 
schencki Mor. =  Opandrena 
schlettereri Fr . =  Carandrena 
schmiedeknechti Magr.=Trunc- 

andrena
schulzi Strd. — Ulandrena 
scita Ev. =  Scitandrena 
seitzi Alfk. =  Truncandrena 
seminuda F r . =  Poecilandrena 
semirubra Mor.= Poecilandrena 
senecionis Per. =  Chlorandrena 
senex Ev. =  Melandrena 
sericata Imh. =  Parandrena 
serraticornis War. =  Truncan­

drena
sexguttata Mor . =  Taeniandrena 
sibthorpi Mavr. — Margandrena 
simillima Sm. =  Cnemidandrena 
simontornyella NosK.=Micran- 

drena
sinuata Per. =  Chlorandrena 
solenopalpa Ben. =  Didonia 
soror Drs. =  Zonandrena 
speciosa Fr . =  Ulandrena

sphecodimorpha Hed. =  Poecil- 
andrena

spolata War. =  Aciandrena 
spreta Per. =  Micrandrena 
squalida P er . =  Truncandrena 
stellaris War. =  Notandrena 
stöckhertella Pitt. — Micran­

drena
strohmella Stöcki-i . — Micran­

drena
subopaca N y l . =  Micrandrena 
suerinensis Fr . = Suandrena 
susterai Alfk. =  Simandrena 
symphyti Schm. =  Euandrena 
synadelpha Perk. =  Andre na

taraxaci Gir. =  Chlorandrena 
tarsata Ny l . =  Poliandrena 
tenuiformis Pitt. =  Aciandrena 
tenuis Mor. =  Aciandrena 
tenuistriata Per.—Micrandrena 
thomsoni Ducke =  Simandrena 
thoracica (F.) =  Melandrena 
tibialis (K.) =  Plastandrena 
tölgiana Fr. =  Poliandrena 
torda War. =  Cordandrena 
transitoria Mor. = Simandrena 
tridentada (K.) =  Cnemidan­

drena
trikalensis War. Ulandrena 
trimmerana (K.)=Hoplandrena 
truncatilabris Mor. =  Truncan­

drena
tscheki Mor. =  Truncandrena 
tuberculifera Per. ■ Lepidan­

drena
tunetana Schm. =  Parandrena

imgeri Mavr. =  Notandrena 
urdula War. —- Notandrena
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vachali Per. =  Zonandrena 
vaga Pz. =  Melandrena 
varia Per. =  Truncandrena 
variabilis Sm. =  Holandrena 
varians (Ross.) =  Andrena 
varicornis Per. =  Aciandrena 
vaulogeri Per. =  Cordandrena 
venerabilis Alfk. =  Simandrena 
ventralis I m h . =  Parandrena 
ventricosa Drs. =  Cryptandrena

verticalis Per. =  Graecandrena 
vetula Lep. =  Ptilandrena 
viridescens Vier. — Poecilan- 

drena
vulcana Drs. =  Zonandrena 
vulpecula I<r. =  Euandrena

wilkella (K.) =  Taeniandrena 
wollastoni Ckll. =  Micrandrena
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